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Lieber Leser, 

'der IIchtbiick', Deutschlands erste unzensierte Ge­
fangenenzeitung, wtrd seit 1968 1n de SrraLanstalt 
~erlln-Tegel herausgegeben: die gege"lvtärttge Auf­
lagenhohe betragt 2.;00. 
Die Zeitung erscheint n der Regel einmal an jedem 
Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitte"" r·nal"'ziert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtlnhaftterten Bezieher Ist jeOf'\Ch erwunscht 
und mittels Obersendans von Briefmarken Möglich. 
Eine steh ausschließlich aus Insassen Tege s zvsam­
mensetzende Redakttonsgemetnschaft (de "Ze t ., M1t­
gl1eder) red1g1ert und erstellt den 'lichtb ck wobei 
sowohl dessen inhaltliche als auch themat sehe Ge· 
staltung einzig in deren Ermessen liegt. Die Pedak­
tlonsgemeinschaft arbeitet also Jnsowe1t unabhängig 
und unzenslert, unterliegt jedoch bezüg ich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befindli­
chen Personen den Im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen, dl~"> anschließende Weiterlettung 
eingehender Post an die Redaktton bleibt davon 
unberuhrt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'IIchtbiicks' liegen 
u. a. im Bemühen, sowohl die Offentlichkeit mit den 
VIelfaltigen Problemen Im Strafvollzug zu konfrontie­
ren als auch durch konstruktive Kntik an der Beseiti­
gung vermeldbarer Mißstände Jn sachllci"'en 111e zwi­
schenmenschlichen Bereichen mitzuwirken. 

Freundliehst 
'lichtblick'-Redaktionsgemeinschaft 

ln eigener Sache 

Sommer, Sonne, Urlaubszelt bel Ihnen. lieber Leser : 
Saure-Gurken-Zeit bel uns 1n der Rede~ · Ol" 

Das scheint nun aber wteder emmal uberstanden zu 
sein. Sie sind aus dem Urlaub zuri..1ck {wir merken es 
an der Leserpost), und bei uns und um uns herum be­
ginnt das Leben auch langsam weder zu pulsieren 
Gleiches hoffen wir auch für unser ,Bundesdorf', 
denn - betrachten Wtr allem das Paket ,.Strafrechts­
und Strafvollzugsrefom'' - uns 1st Jedenfalls klar, daß 
unsere Abgeordneten sich Ober Arbe1tsmangel kaum 
werden beklagen können. 
Berücks1cht1gen wtr dabei noch, daß ,man· bei ein1gen 
Dingen unter Ziemlichem Ze1tdruck steht. dann ken­
nen wir nur hoffen, daß auch die M itglreoer des Bun­
destages e1nen so erholsamen Urlaub gei">ab< haben 
w1e wir 1hn allen unseren Lesern gönnen . 
Auch das Berlmer Abgeordnetenhaus erwacht zu neu­
em Leben, und w1r werden besonders d1e Arbeit des 
Justizausschusses und des Unterausschusses ,.Se­
natsbericht" mit Aufmerksamkett verfolgen. 
Kurz und gut, d1e sommerliche Verschnaufpause ist 
beendet, und auch wir rOsten uns zu eue"l Taten. 
Auch wir in der Redaktion haben uns ein ges e nfallen 
lassen (große Dmge werfen 1hre Schat<en . oraus I) 
und ... Doch lassen Sie sich uberraschen I Ab Oktober 
(ein besonderer Monat, w1e S1e erleben werden!) wol­
len w1r so manches anders machen: ln diesem Monat 
wird Ihr ,lichtbltck' etwas anders, etwas dicker, etwas 
inhaltsschwerer Aber - w1e gesagt - lassen Sie 
sich überraschen I 

,llchtbltck' -Aedaktionsgemeinschaft 
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c;r 57 on einzelnen _.:,.spekten der Straf­
\v'{ rechts- und Vollzu,_,sreform hört 

J man wo!:l gele.=_e~'tlicr . . 
::an muß jedoch scr.o~ -ciefer in 
die Naterie einsteige': , m:J her­
auszufi nden v.ro die eige:-1t lichen 
Probleme lie6en. 

Nehmen 'v'Jir z . B. da.s 'J~hema 'Gefan­
geneuerbei t•' , c1ann ' rird be i när~e­
rerr. Eetrach cen sclmell k l ar , do.ß 
·es sich hierbei um ei:1 g.e..nz we­
sen tlicr es Teil pro blen:: handelt, 
e in Teil pro blem zwar , aber eines , 
ohne dessen Be'.·/2.1 tigung das gan­
ze Reforrr.n ·erk S1::ück-vrerk b l eiben 
muß! 

\·ielche Rolle (h.s _,_rbci tsv:esen im 
Voll zug heute (noch) sp i e l t , is't 
s chnell gese.gt: 

.Es trägt dazu be i , den Gef'?..nge ­
nen weiter zu deforr .... ierenJ ist 
nicht gee i gnet Leistungsw·illen zu 
we cken , und ers ch\·!Ort dem T:lcg in 
e in künftige::. :;::r\'lerbslebe-:1 . 

Kurz genagt : .Cs steht dem "er­
klär ten Zi el des Vollzut;es 11 tat­
säch lich c.n .... tgegen! 

·~rbei tspflicht nur n.uf dem Papier , 
über-:.·:ie-re!1d unquelifizier1:e Arbei-

ten , kei~e angemessene Entlohnung 
u nd k&incrl e i sozi ale Sicherhe i t 
sind die Kernpunkte . 

Bis auf ~ewisse sp:.irliche Ansätze 
zur beruflichen _\us- und Fortbil­
dungder Gefangenen , v1ird i m Voll­
zug nichts getan , um d em Gefange­
nen den Teg nacl· der Entlassung 
zu erleic~tcrn , e~er is1: konkret 
das Gege~~eil der Fall . 
Der Vollzug e ndet :ni t der Entlc:s­
sung - wer hat sch<lm ein In'ter­
·esse da.r·an , wie der Gefangene da­
nach z . B. seinen Lebensunterhalt 
bestreitet? 

Im ~USCE!llenhaug .;esehen ·.1ird der 
Gef~ngene durc}-1 die Forderung , 
sich in die Gemeins ct..aft einzu­
g liedern und ein, gesetzmäß i ges 
und geordnetes Leben zu führen 
einerseits , und die tatsächlichen 
_..,.us"rirkmJ,!eu z . B . cJ es .bestehen­
den Jtrbei ~ssyste ... s ancJer ersei ts , 
in eit~en Xo n.I'lU::t gedrängt , den 
e:r allein nie oewältigen kunn . . 
~~~-~~~2E~~~g~~-~~-~~!~-~~§E_Q!~ 
sogenannte (Re- ) Soz ialisi erung --------------------------------
in de~ Vorder.zru .. !d zu s'tellen , 
---------~----------------------
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Im Enti•mrf zur1 Str a f'volJ_z ugs ge ­
s e tz korn.;:-!lt g;um A-o.sd.ru ck• daß die 
bi sherige Sinnlosigkeit des Vol l ­
zuges erkannt vroräe-c.. ist i 

Der En twurf viill det1 Vollzug 
V 

in Zukunft lbehand l ungsorien tiert 1 

gestal t et ,,ri ssen ·:;_·-::; ::n i ßt der 
3olle einer an de n V~~~~ltn issen 
der freien ::irtsc:1aft ausgerich­
te ten Arbeit der Gcf~~~enen , i h ­
rer Entl ohnung und .:..J ~::..~.len A·o­
sicherung gro ße Bede~~ung bei . 

Die::ser Entvmrf (der unsschon un­
genügend ersch0int) ~.,a t d ie erste 
Hür de i m Gesetzgebungsverfahren 
genommen und - hat ber e its erste 
Feder n lasser! müs sen : 

Der Bundesrat hat einiae Änd e­
rungsv.rünsche, Voll zug ist~Länd er­
sache , d ie Kosten des Entwurfs 
belasten daher d ie Haust.alte der 
Länder! 

De fac to i st alles . was mlli Ko­
sten verbunden ist · (und "\vas wi ch ­
tig ist!) auf d ie lange B~nk ge­
schoben worden (so z . :3 . die Fri­
sten für d ie notwend i gen bauli­
chen r1aßnah_men bis Ende 1982! ) ~ 

Di e Vorsc hriften überdie Arbe it 
der Gefangenen und d i e So z ial­
und Arbeitslosenversicherung 
jedoeh werde'n ausgelclam..':lert und 

- einem besonderen B·;.ndesgesetz 
überlassen , mit dessen Vorl age 
Bundesjust izminister Jahn selbst 
n i cht vor 1980 rechnet ! 

Hie r haben wir also konkret d en 
Fall , daß ein gesamtes ~e fo rmvor­
):laben in Frage gestellt is t , ;veil 
die wichtigsten Teile h inausge­
s choben werden , 

i'U t dieser Heinung stehen wir be i 
weite~ nicht allein ! 
Beisp i els,;'veise schrieb (aniä.ßlich 
der Vorlage eines Al ternativent­
wurfs zum StVo l lzG)-viERNER HI LL i m 
Deutsch en Allgm, Sonntagsblatt : 
11 
••• Ge·rha-rd -Jahn sprach ähläßlich 

der e rsten B~_;r~ turi:g d,ee Bun.d.esJ;"a­
te s i.tber den Ent"lUrf (Regie rungs­
o . Refe r en tenent\\IU.rf i a·. Red . ") •• " 

Er mußte d iesen :=;ntvvurf gleichze i ­
tig als Ver\·rirklichung eines Ver ­
fassungsauftrage s und als Bei trag 
zur Vor br echens':::ekämpfung loben , 
andererseits jedoct zugeben , daß 
dieses noch von se i nem Vor - Vor ­
gäi!ger in Auftrag gegebene , dann 
von e i ner Kommiss ion und vielen, 
v ie'len I·ra:ctikern , ·rhcoret ikern 
und Pol i tikern 'Jearbei tete PrtJ ­
jekt z ie:nlich ver;,väs sert sei: ··! e­
sentliche Ziel::.;etzungen d ieses Ge ­
setzes, uo .:::r:!clL.rte Jahn , se i en 
zurück;~e s -;:-J!l t •,rord en , der ::::;n tvm.rf 
'be sche i de: sich, er 'passe sich 
der Fina!1·::; ~raft der Länder' an, 
st:irJe: ~}·:.:: Lnisters Vo rstellunger!.. 
über r.l ie ·:.Edorm seien we i ter ge­
gangen • .• 
.•. :Jie ::Cat3ache, daß de r Ge se tz­
entv.rurf die :.Jinführ ung e i nes Ar ­
bei tsentgGl tes • • • Sozial - und 
Ar be i tslosenversicherung zvrar 
noch vorsah , das Inkrafttreten 
der betreff0nden .L aragraphen aber 
auf irgendei:1en späteren Ze itpunk t 
verschob •.• amputiere die Schlüs­
selstollen aus dem Refor mpaket 
her aus . Es muß zwei f elhaft sein) ob 
ein solches Gesetz dem doppelten 
Ziel der Refo r m: Re so z ialis ierung 
und Kr i minal i tätsbekämpfung über ­
haupt no ch gercch t v1erden könne •• ;, 

'Jer Al ternativer.~vrurf der Profes­
soren kommt sehr spät i die Reg ie­
r ung steht unter Zeitd r u ck , das 
$tVollzG müßte eigentlich ain 1 . 
Januar 1974 in ~raf~ treten , da 
nur so der Zusarnmenhar..g mit der 
Strafrechtsrefo r m ge-vrahrt bl iebe • 

Uns b l eibt eine vc.ge Hoffm.mg~ 
daß sich e i nmal die Schwerfäl lig­
k ei t des Apparates zu unseren 
Gunsten auswir ken könnte !? 

Lassen wir zum Sch luß noch einmal 
·,vERNER HILL zu i.!ort kommen: 
"Dieser Al ternativent\·mrf ist eine 
konkrete Utop ie: Er läßt sich n i cht 
von heute auf mdr'gen verwirklichen, 
abe r er steht im ~inklang mit posi­
tiven Erfahrunge n i n unseren Nach­
barländ ern , · ist auf der Höhe der 
wissens::..haftli chen -''ors chung , prak­
tikabel und - in einer volkswirt­
schaftlichen Gesamtrechnung - auch 
finanziell vertretbar . •·ro sind-die 
Politiker,. die genügend 'IIIut und 
H'ei tblick haben , i hn zu real isie-
ren? 11 gv; 
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Als erstes 'Offenes Haus' in der 
BRD wurd e i n Frankfurt/1'1ain das 
11 Gustav- Radbr u ch- !Iaus 11 eröff ne t . 
Wir sind h ier ca , 200 Gefangene 
und sind i n 4 'Johnblöcken mi t i n s ­
gesamt 8 \Johngemeins chaften un­
ter gebr a cht . Jeder Gefangene hat 
sein eigenes Z :j.m.mer mit großem 
Fens ter . 

Zu jeder ~·Tohngemei nsche.ft gehö­
ren ein Faschrau2, e i n Dus chraum 
(Tag- und Nach t i n Betrieb )sowie 
ein Aufen t hal t sraum. Fernseh en und 
Tischtennis sowie eine ausgezeich­
nete Bibliothek stehen ebenfalls 
zur Verfügu .. n g . Ge gessen wird i n 
e i nem groß en Spe i sesaal . Seit 
e i nigen \l'fochen is t d i e neue Gro ß­
küche mi t e i J,;ener l'Ietzgerei und 
moder nsten Kühl - und Klimaanl agen 
eröff:wt , 

I m Gustav-Radbr~ch-Haus find en 
in der Regel Gefangene Aufnahme , 
deren Strafe n icht über 3 Jahren 
liegt . 

Die Neuzugän~e a r be iten zunächst 
einige Iiona t e i m Innend i enst , so 
z . B. auf der Kamner , i n - der Bi­
blio thek und 21!-iann i n der Küch e . 
Der Tagesverd ien st beträgt 4 , 50 
Dl\1 wovon 3 , - - DH für den Ei nkauf 
be ~tirnmt sind und 1 , 50 DM für d ie 
Rücklaße . ··-E i nkauf findet a lle 4 
Wochen be i der Fa . He ckermann 
statt (d erselbe i st katastrophal). 

Bereit s nach 4 \loch en bekommt man 
d ie Gelegenheit , a ls sogenannter 
Gewer behelfer zur Ar be i t zu geh e n . 
Ge,:Jer behelfer vierden von den F ir­
men abg eholt uncl vried er zurück­
gebracl~t t ein Beanter ist n icht 
dabei . Die hlc i ste n Gewerbehe l fer 

Der f olgende Berich t int 
wieder von einem unserer 
1 einsitzend en• Leser . 

-.r ir fr euen uns , daß i lill..1er 
wieder auswärtige Leidens­
genossen bereit sind , uns 
ein Bild ' ihrer' Anstal t 
zu v2rmi tteln . 

Können d iese Bei tr:ige 
auch nicht immer den Ln­
spruch der Ob jektivit2. t 
e rheben , so h elfen sie 
doch u nsere-:1 Lesern e i nen 
Einblick in die Vielfalt 
des Vollzugs zu geben . 

essen i n den Betrieben und Yer­
dienen pro Tag zwischen 8 ,-- und 
15,-- DH . 

Di e nächst e und letzte. Stufe b il­
dend i e Freigänger . Der Gefangene 
such t sich selbst oder durch i!i t ­
h ilfe des Ar tc i t samtos i n Fr enk­
fur t eine ;i_nstel lung . Er tr2.gt 
Zi vil und goht morgens alle i n zur 
Ar beit . Auße rdem Chef i st ke i nem 
l1 i tar be i tor bekannt , daß neben 
ihm e i n Gefangener a r beitet . Die 
F~e iaänger erhal ten i hren nor~a­
len Ar be i tsvercl i enst; er wird von 
sein er F irma dir ekt an die Anstalt 
überwiesen . 60 ,-- DM v-rerden als 

~Wohn.r.-e ld einbehalten und 85 ,-- DH 
beko~t der Gefangene für ein e 
\·Joche auf die Hana . Davon nuß er 
s ich selbst verköstigen ( incl . 
saostags und sonntags) sowie das 
Fahrgeld zur Ar be i t bezahlen . 

Die Freigän~cr müssen i n der ~e­
ge l abends um 19 Uhr wieder h~er 
sein. .Aus gä nge bis 22 Uhr s1nd 
mögl ich . Verheiratete dür.fe_n übe~s 
Wo chenende bei i h r e r Farn1,l 1e \·Jel­
len . 
Di e Fre i gäneer bekommen den Rcot 
des Geldes , nach Abzug der Zi m­
mermiete und des Kostgel des , auf 
ein Konto gute;eschrieben ! . Di e Fa­
milie wird natür l ich- auch unter­
s tützt . \1ler fre il i ch S c;:hulden hc1. t , 
und darunter f a llen auch Gerichts­
kosten , arbeitet fas t fürd ie Katz. 
Die Pfändung ist c icher ! 

Jeder Gefangene , der h ier i n cl er 
Anstalt arbeitet , darf 3 ,-- DII 
be i s ich t r B.gen . Gev.Je r b ehclfer 
haben einen Be t rag von 10 ,-- DE 
zur Verfügung . Für d ieses Gel d 
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kö~ne~ -...:ir !:ier G~"\;rä.n 1~e , Scr.o­
:~olE~.dc , Kekse oder 2-i:;.:.:..e t"!i~n i :~ 
aufges cell ten Automa:cen z i cher! . 

:Be:;;u.cLG40i-.: . is-: alle 14- :E.ze n·:.d 
· z·,:ar ..:. 11 der Regel :2 )·~undcm . Der 
3cuuc· ist f;el::)c}:€:r" uud -~.rir-" i n 
grof?en Speisesaa l oh.1e A.uf.Ji c"!._t 
abgd1".l te:: . Gesc~ftcbe:suc!-Le od e::::' 
Jrir.;cnce ::-a:rilien'·csuc,_u >:>ind 
r.ä -- ic~- ::.öglic!"_ . 
E~· _ :er , ... r:.s z-.-ei !"il:::>r1er ::i.,_r 
·v-..."r··r--l·~, o-J.· e VO" J' Gilc:m. l-e::f~~ll"<::-,...;- .. )..,.~" ... --. , ·- .,:) 

:ICn oiine ~ r.._ : lieger oclr..;~· Voran~c..el­
Junf· "täglicn aufgr:; ·;.~c>t vrerd-:;;1 
können , Genauso vel" ··.1 1. e::~ sie:L 
mi t Vorsprachen auf , ··- ·,.·.::·llz·.J.~s­
ue~ c• .~·.f-rs.::te 118 ' d f:: .. • ~ ..... t") .J errv~l?­
\•!8.1 "~.r _; oJ er sel ~st b::J _ .~ .:-·cal -cs- . 
le i -rcr , ?"errr: Eieem:v · • _ A~tz ~er-er 
ke.nn ro., jede~ 8-eü.: ,:t:· .e:1 ar:c;e-

. s-oroc· ou ··Jerden . h~-:-:r -... iernc-.:::1 
hä:t fi.:r alle i::nmer 0it:t o :·.~...cr:es J!:r . 
Die 'CG .mto. Verwalt't..r.t· ist also 

~ . ~ ~ . f"L.i.r j cd 011 G-efe_nge"le~ ·:>r ..-.E:: ~Gir>l-

gen z\·c;änglich! 

Z\Ti Sc."on den Häusc::r·- ( · 0lmblök­
!cen) :.:.bcn v1ir ~::inc _ .-'o.'3E: L i e~e-
~- · i ... c·r· au-r ·der Ball..., !.~.l.C ourc!:.-~- ...... ~- , -

.D'",'lo.. d .... <".;..,...",_l"ei~ ge.~..~· .. .ul' 'i; -·er en . .= ,:. ~ r<;O_v . --

. · gru.; e "besorg-t die rrpl'l&.~"!Z:l:l...:. 
·.ron- Ziersträucher n , :. urren e:-<:c , 
Um dao Gustcrv- Radb:r.· ... c:.- Haus i s·.: 
nur ein ge··,öhnl icn--~~ ~:.. un 2.n3;e­
b r o.cl"'t . 

Dü: Häuser werdet~ ',ur Zoit um 
~ 1 . 30 "Uhr vers e;hlosse.1 , ... is dshin 
k~.nn •. 1~'n draußen spa~ ic!'engehen . 
Inuur;_:...lb der Häuser ~iud die Zi::l­
JY:t:r ~~g unä ~l'ac: 1: ~ . ":5ff .et , es· 
bremri: att.cl: aurcr_ce ~en:· :,:.a: t . 

J r.i'"o , . o!-~"'{;'"' ,;rJSC" :> a~ e 2:,i0'!1 
\..0\..o __ _.. ... 5 '""'"'" -· -

f.D"';;O~ ti. ... c .• en \:a::se=~:oc:Ler,- so d-:.:'3 
man jederzei "t he ißes ·~af.lser be~:on­
men -~t"'.lln , \rarmwrtsse.r .{.J. m ::::scl e11 

std1 t ebenfalls Tag u.t.~ llach t zur 
V c rfü .:ttn.=; . 

De.~.: "J~s cLotau;:~ ci:1.1'i11det ~~·Je :!.nRl 
in d~r To c: ... e st~~t . :..r· ~r:: ·.ütcr:, 
nebJ1. der Ar bci1:skleiCn ... ~t:.., die 
·z·re i!?' ..... l.. · ·:;ö chen -rli c .1 _. e - 2.:.12~---;; 
·,rard en ka{m , e 1. .... e:n :'r~ i .:::e i 1.:.:1zu; 
i.:.H1<J dazu ocL .::i~en So rr. ca~G:-..t::::- .. l;; . t ~ 11 • , .(~~n ciunt es _1ch , as.~ c~ s1c_ 
um eine rrcfc..nger.enoe~ lcidul ... b t.B.n­
d e l t) 1i t Re:nd ttnd '1..!.'f:'~;!o;:; tte ! 
nie · r 'Jc i tsbe.<{lE:idut.f: .",,i r cl i n no­
gen~: tcu 3p i n deu vor de~: "B::.d e ­
räuw~m uJt_rgebrac"lt . 
B.:.s vo1· e ini~e!l Tagen Ko-nr te-:-. · ·ir 

in ~inzelgrupue:J in 3e:;;lei un~g 
eL.es ?ürsor ge.rs ?ro.n1cfur-ce.r ~:u­
seen und auch 3cn··,··imn bäder besu­
c: e'l'l . Der Av.s6an: erfo16te ii.: Z i-· 
v-il . :Viese Ve:cg..ins"':i '1"Ln.~:; ist ein ­
Jestellt -,•IOrden , wir }offen ;;-:ber, 
sie ·.~ierler zu Gl' 1J..:....lten . 
:Jie Quote der- 11 sich eY'!tfe.rncnde~·' 
ic.; rel;?ttv gerir.b - in '-ier Rege l 
wohl 10 c; . 

. - . 1 '1 .; e a·' ... r•o- ~ n D1f' r'Cf"t; - S0'•10 .. '1 .... .... '--'"'..:: ..... - - --- -
~!e c:..ls r~· lc-b ni r: .,..ahende - ,_.ird 
...... • ... ~ - -t:::J • • • • L" ...:.. 

n 'i cLt ~--7::toiert und un~.:,eOI.1. ne •", 
;ib~r~c . 

Iv ~~t.:~· 1:: so l l a er GOf;;enann -ce 
'Bes"' c'J:i~::-v s-.- '>.ng e ingeflihrt Ferclen , 
d 1 l ~. t· --- c·.- _", d -;c von An,.-;eh ö-, . ~ • r,,.... •. ....,. 1..;. ~ ' • '::.> 

ri-'?;en r . ..::;s~...:.:~ erhalten, könn~n :ni t 
dE:nSelbe' ;'ür 4 ~l.."'J ,Ae"2 au: ..".n­
s·~,--:.1-'- ··:.:::·!_·;.::.&E:t: . Je"'c:- ~efo.i:..::;~=me 
erth 1-r .:u.:~ .:!iese· 1-::urzE: Ze_i -.: se i n :: 

·"' 1·--,·l"""'J "- l-"~C teili lStd~bCl ~ \( - LJQ\... .V •- # _. _, - -' 

nr.t'.~rl1~::$ dd3 dieaa St;.l::der: 7om 
J ~,_ r"'o'·r, ", . . ~ ...,b,.,.e:"'o< 011 · ·erden! t:'r! ~w\..~ ..t... ... ~J..- r...&. b"-

Im G•:.. r.:-cc:.v- Rad bruch- Haus e;x:i­
st i .::re::", zwai Lehr5ändv f ür Ilet2.ll-

·, e:r·'kcr·, :! .._ ·,e Gruppe bcste:ht D,us 
c 1. . 20 C'rei'[ü1ger.BY~ . Sie crll2.~ tGYl 
j ..> ges!O, ... '8 :c~rma teri al v om .l.Jand 

· · 1 -..,.."r ~r--~s ..:l ~u..::.,.. .... j~,;SSer. i.COZvE.'": OS , ..... c .:_~w. U<- --"' 

On!•t """~ 1 "'r.de l mit e:i-::-:er Ab-.. • '"'""- J ..._. .r. ·- J V .,. 

Sc" ul1 ~,.,..-;_' 7· · ,.:; vor- der =·- ~us-.;rie:-, ;)1:!.._ ._........_ -·::> 

u'!a H<:>adcls·ce.rnner- in .Frar:l-:furt C:.! 
~ir.....il1. · n"_n~c:: 1:rerden ·-Jieje•::.._;en , 
d i -.: dirs Prüfung bes1-ellen ~es _ s_~nd 
d i ..:: meisten), au t orn<., t i s ch .b r-elgan­
ger ur1d s~..- "\;Zen in I'ro.nl.._+~~teE Be­
tr:.,:oen i"!r....l.·~ qrd11ur.gs~.;eoaße _ehre 
fort . 

·uährer:c des K"J.rses er··1.:l ten ::..lle 
Ku.rs :~ ilc.e!J.G:er ein TC"._ csgel::1 von 
3 -- -.u-•1 "t5.-·""'rcnd der "ljei rzei -r er-, .. J • ot ""'- _ .. 

h !:al---n <"!J..P c·, ~so -- Di. J.,_us.:nl-- ....... vt:: .... - .J r;.;. .. ., -" 1 

Ju-a~sbe il:, i l ::e und d e"l"l Res-c v on 
cf.l . "'500 , -- ;JIV: zo.hl t d.:'l.S .A.rbe i tc: ­
:-.Jlt; der:.: Landes Hessen c1::.zu . \~Ter 
.... lso \vil l , kn.nn s ich l~ier Enne 
re 3_: r:hr~:: .. :~e E:.ciste1· z er:::_r"l_::ci tcn 
und ·· ..;:.f'":.-=>Ue'1 . 

Die .Bea:::ten des Gustav- ?..adbru.cl:-
-· · d ~"' ~-...,, "' e'~ ""e ~e '"~ -_"n'J.L~..- ... s1n . uns .. .-e.~... .. df..'>"'"" --- t:. -::: ·-
-~:·o~!' dire~{t ~ollegial '-..nc k:-.rn.e -
1'' dsco:· f :lieh . Lan Ii.frJ. -r sie:-:. :l.ls 
He-,.,c·c1 
Da~·- s;'Ber. ist olc x·e~e~.lr"ßig zu 
boze tr.;~ .. l!VO . Der h.ic r ßlJr<:>.u. tc An­
ot·tl t;:~k~f'fee dürf-1~e _;uru~' in 3er ­
lir Teiel :leicLen . 

:illi L . , Ffm . 
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AUFRUF an alle mürrischen Dauermeckerer , zungenfer tigen Besserwi sser , 
Meinungsmacher h inter v-orgehal te.ner Hand , redseli€':en Nichtssager, mu­
t i gen Zw~.egesprächler , lautstarkenLeis e treter, id eenr.e ichen Fe igl i n ­
ge , Zungen- Brutusse , verbalen Wetterfähn ch e n , k onturenlosen 1~lort­
Hochstal_Jler , k ollegialen IVIiesmacher, kle inmüt igen \\fortgewal tigen -

insgesamt a lso an a ll jene B e w o h n e r + .z u g e h ö r i g e 
der Justizvollzugsanstalt Berlin Tegel, d i e zv1ar I1ie inungen haben , 
be i .deren i~ußerungen jedoch die Rede dem ;'Schuarz auf i.Teiß 11 vorzie­
hen , we il sie e ntv7Gder zu bequem zum Schreiben sind oder aber für.ch ­
ten , ein geschriebenes 'tfort später 'auch einm8.l vertreten zu müssen -, 

~lso nicht an Dich Le i dens-
genosse im Na- men des Vol-
kes , der Du Daine Kritik 
;;_n v i e l erlei Dingen s chrut-
lich zum Lus- druck br i ngst 
und dabei auch entsprechende 
Ver besserungs- vorschläge 
-aufze i-gst-, 

aber dann o.n 
·barn , den r.Ie i ­
e infa chung , 
senden und U­
ren" Satz 11 ist 
zu kompr i mi e -

und an Si~ , 
an JVA, der 
f alls mannig:­
fü.hren , an­
durch d ie stän­
l ung mit Ju­
.zipfel zu de­
s i nd , e i ne 
I'4e inungsäuße­
zu geben . · 

Deir~en Nach­
ster der Ver­
dem allumfas­
beraus 11 kl a ­
ja alles Mist P1 

r en weiß , 

Herr Beamter 
Sie zwar epen­
fache Klage 
scheinend aber 
dige Tuchfüh­
sti titas Ro ck­
couragiert 
nach l esbare 
ru~g von sich 

Oder wie lange •.vollen sich die eingangs Anges:!.Jrochenen eigentlic~1. 
noch hinter dem Rüc~{en einiger '·''en i ger verstecken , die aus dem Sam-­
melsurium von Informe.tionsfetzen und unqualifizierten Kritiken ein 
in etvm brauchbc.res Produkt herzustellen -versuchen? 
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Vlarum n ich li statt der lcreuzlahmen 
.il Anregung eni1 ( nDarüber müßtet Ihr 
mal schreiben! ;; ) oder der ebenso 
at;.f Rückzugsmöglic:h..kei ten bed?,ch­
ten wie galligen nKr i t ik1' ( nsie 
s ollten erst e i nmal Il-.Lre Mi tin­
sassen ansprech en! n ) selbst etwe..s 
zu Papier zu bring en? Und PUCh da­
für einstehen! Im Gru:1d e genommen 
ist es doch eine ganz k l are Sache: 
Entweder selbst (schriftlich) tä­
tig werden - oder 's l-Iaul halten! 

\vi r h offen 2.uf 1 s erstere , 
lhre · - · 

Red:.~t ion se;eme ins chaft 
der l i c·htblick' 

. . 
.Die_sen AUF;_RUF brachten: wir in un­
sere.r August/September- Ausgabe 
·des letzten Jahres . · 

SIE , wer ter Vollzugsbed-ienste ter , 
.wa}:'en mi t diesem Aufruf auch ge­
PlC int! 
Oder .haben SI B ni chts zu sagen? 
''.lallen SIE ·elwa nichts sagen ; weil 
SIE mit a llem i m Vollzuß einver-
standen sind? Iohl k2.um ! 

Se i t ein~m JaLr halten Nir nun 
I>'Iona t für ~1one.t ;'Die Seite für 
den B·eamtenH frei; Resul tat: von 
den allein hier in der Anstalt 
d iensttuende"(l Hund ertschaften (oa . 
sechs an der Zahl!) Vollzugsbe­
die.nsteter fanden sich i n zwölf 
(12) Mon~tcn ganze dre~ (3) , die 
s ich angesprochen fühlten und uns 
e inen meh:r- oqer Nen i ger aussage ­
kr äftigen Brief schrieben . 

Etwas a r msel i g , mö chte n ,....,.ir sa­
gen . Aber ~·· 
Uber die Gr ünd e des 11 !-hch t-Schre i - . 
bens 11 s i nd Dutzende von Vermutun­
genangestellt worden , lange' Brie­
fe und Schriftstücke an6efertigt 
und uns aus allen :Cc2~en Deuts ch ­
l ands zugeschicl\:t_ vrorden , - was 
h ilft 's ••• 
Eine ganze Aus gabe des 1 lich t blir k 1 

würde nicht B.usr~;t, chql.l , würde-n wir 
ä lles zusammenfassen-:Vmllen - nur 
von Beamten haben 1·1ir fast n ichts!. 

Da d i ese Aneclcgenhe i t e ine~ ge­
wissen Peinlichkei t nicht ent­
behrt, und wir niemandem ·\lleh tun 
w.qllen , werden wir diesen Platz in 
Zukunft s i nnvoll nutzen. 

peco 

"Kind esmö.rd er gewann Fernsehpreis 11 

- ;'Ein Hör der i n der gr auen Zel-le 
wurde w:Le.der freund lich 11 

- "Der 
Kommissar s pielte, was ·ein Ki nd'es-
mör der scb rieb 11 · -

so und äh ..... '1l ich lauteten vor weni­
gen Tagen d ie Sch lagz"eilen der 
Berli ner Boulevardzeitungen . 
Die Bildunter s ch riSten und ' her ­
vorragenden' Passagen der T-exte 
wollen wir uns liebe~ e~sparen . 

Aber es gc-"b au ch e..ndere Sti mmen ! 
So nahm COH~[CLI ·_ BOLESCH vom. re­
nommier t en SP.AliJDAUER . VOLKSBLATT 
ihre 1 Kollef,en 1 c:m:fs Korn: · 
11 Wi e man seinen _Lesern_ ~inen 
'Mörder' verkauft ---------------------------------

Das Los e i nes ' Bild 1 - Redakteurs 
ist gut bezah l t , abeJ;' hart . L.etz­
ten Dienstag z . B , "~dar do ch schlicht 
n ichts los i n Berlin und dem Rest 
der Welt . SGlbst auf den Terrori­
s-ten- Je t - Se t ist kein Verlaß meh r ; 
nc. ja, das . mit dem Di plomatcm­
werfen-war ja ein ge.nz toller Ein­
fall , ~ber spät, v i e l zu · opät ! 
Da kam dieser Din~s , dieser Yer­
brechGr doch wie ·gerufen : Se tzt 
sich hin und schre-i bt ein s·tüclr 
fürs Fernsehen und vrird auch no ch 
pramiert - Funk , l\1ora, Kind , Pro­
mt nenz , Str afvollzug) a lles clrin . 
Die Zeile steht: ;1BGrlin: Kindes­
mörder gewann Ferns ehpre is" . 
Und , hach, 1t18.s für ein Gl ü ckstref­
fer , oa·e spieli m·i.t , •uns'er ' Kom­

·missar, Re genmante l - Gott und f a l ­
tiges Frei tags- Betthupferl,_ in 
Halle 7 auf dem Me ssegelände . 
"Der Kommissar spielte, vras e i n 
Kindesmö r der s chri eb . it .: 
Das ist Literatur ! 

Be i der Gelegenhe i tnoch schnell 
d ie gruseli gen Ti e t2.ils von damals 
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're i nkoch en , hat zwar kei nen Di ­
p l omaten aus dem F e nster ge:\I!Orfen , 
dafür aber - uns chlagbar - sein 
eigenes Kind .• Ein schneller Griff 
i ns Archiv - haben uns ·oa.s- döch 
auch damals nicht entgehen lassen 
- ist wir kl ich pr- i ma , ,die siql). 
diese Burschen immer wieder ver~ 
wenden lassen , der maßgeschn e i­
derte Nehrzweckmörder! 

Die ~reunde von der BZ · haben 
s ich auch noch schnell mit rein­
gehängt , die s mal- "Gebt uns doch 
ein b i ßchen Zärtlichkei t 11 - auf 
die "V/eiche IJias ch e , ;nuß ja auch 
se i n , aber doch mit 'ner tollen 
Zeile 11 Er tötete sein Kind und 
machte TV- Karriere '1 , ungeheuer 
zwingend-; nicht? I ch meine~ der­
\!eg zum Erfolg für alle ehrgei ..: 
zigen Sta t is ten ·ist doch jetzt 
klar? 
Tja , und was machen wir mi t 'ihm? ' 
Gepellt , ausgenommen und entsaf­
tet. ·wie er ist? Erst mal warten , 
\·Jas das Volk s agt , a l so , ob er 
hart oder we ich gekocht besser 
g efallen hat . Zurück ins Archiv, 
zur Wiederverwe~dung . 

Nachwort : 1 F ernsehver weiger.ungr, 
die Fer nsehspielreihe des ZDF an­
läßli ch der Funkausstellung, be i 
der auch Hei nz Gallas , zu Lebens­
länglich verurteilter Insasse der 
Strafanstal t Tegel erfo l gre ich 
bete il igt war, soll - so h i eß es 
in einer Pr essemitte i lung - n icht 
nur allen Ni twirkenden Spaß ma­
chen , sondern ist gl e ichzeit i g 
ein Versuch , zusammen mi t·dem Pu­
blikum d ie k:r:·i tische Di stanz zwi­
schen sich und dem· Med ium zu 
stär ken. 

Es wäre· schön , wenn das Verhält­
nis zwischen 1 Bil d' und zumindest 
eini gen :S~fner Leser ·so.viel kr i ­
tische Distanz be ü1hal·t e t , daß · 
dieser - jüngste - Vers u ch , e in.en 
f.'I enschen ·zu vermar kten , nicht un­
"Vlidersprochen bleibt . 11 cob . 

Soweit Cornelia Boleseh - wir z ie-
hen den Hut! · 
i"Iag es auch sinnlos erscheinen , 
in der von i h r a ngespro chenen 
Ri chtung an j ournal i stisch e .Sorg­
fal tspfl icht und soz i a.les V er ant­
vJo r tungsbewußtse i n zu appellieren , 
Frau Bolescr1 gebührt unser Dank! 

gw 

- -----t 

st Ihnen e i gentl ich schon auf­
gefallen , daß "Viir - wo wir uns 
auch ger ade befinden , von l au­
ter kleinen a isches" umgeben 

sind? Wo wir auch hinkommen, die 
"isches'1 sind ei~entlich schon i m­

:me·r da~ Nan kann , wenn man es ge­
·nau nimmt, schon fast vo n einer 

11 i:s"ches- Epid emi e il s prechen . 

'Aber - und um gle ich irgendwel-
chen Venvechslungen vorzubeugen , 

' lieber (männlicher) Leser , ich 
.me i ne ke i ne 11 Ischen 11 ! 
~ Die "Tschenn , die Sie j~tzt viel­
: leicht meinen - und kennen - und 
. bei denen man das I, s , c , h so rich-:­
: t i g genuß- und gefühlvoll auf der 
:Zunge zergehen lassen muß , sind fUr 
, d i e , d·ie Sie es no chnicht v.ris­
'sßn , hol de weibliche Wesen , 
!d i e etwas 1.vei ter nör dlich der 
, "D-eer nsrr leben und e inen astrei­
;nen nordfrie s ischen· Stammbaum 
;vorweisen können·. 

;Also d ~ese ~ungen D_amen , d ie me i­
ine· ich (le1.der) n1. cht , sondern 
id ie ganz all täglichen und gewöhn­
tliehen •• ~ i s ches , di·e mal'lchmal 
!Sogar noch recht zunge-nbrecheri ­
;sche E i g enschaf ten aufvTe i sen. Kurz 
.und gut , ich meine die man chmal 
'verniedlichenden ( Beispiel: aka-
demi s che Viertelstunde - a kade­
·miSCHES Vier'telstti.nd ch en) und 
manchmal e twas bösartigen (Bei.­
sp_ie~. : k i ndlfches \lesen - k in­
diSCHES Wesen) Ver benmit dem .A:n­
.hä~gsel 11 i s ches 11 • 

'Bitte verwe ch sc:;ln S i ed ie ganze 
Sache auch nich t mit irgendwel­
ch en treudeutsch en Di a lekten . 
'Entscht.J.ld i ben Sie bitte , ich v,re iß , 
ke4.·ner kann e'twas fi1r se·i n He i mat- . 
läl'ldle i n das er h i neingeboren wur­
.de, aber. S i e müssen doch zugeben , 
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~ar. l:o).j)1a-'- (=e:.n diale~(tisch ge­
se:.c-n) lei:J:-t ::r. d::.e erlegenne :.. ~ ~ 
die klc.sch:sc!" .. er: 'isc'!:es'' !lli -c zanz 
gev·öhr.liC!1e'!! ••• sc: . .. • ' (:.r.l~je­
oer .,,-~riP._-:ior..) ;::\.4 vermischen -
und so~ts~;en ein hndurschsisch­
-':ISC ~.::> ·;isc:.i· 'c.schi - i iscf'!_mascl: 
da~au.s z·:1 :....ac: er- . Ich aehe , s:.e 
··erstehen _:.c' ·iede.r einn:al .. ma 
sind -::i 1; mir eir:er ·leinung. - . .:..cer 
egal , ob m:.r c iale::tbe:s-:i~cr!t oce.r 
nie .... , ,_: d·Jl.·c:. eine nusc~elische 
Aussp~~che oder -:nuere e....,.en~::;.ell 
d.ami t 7usaurrletu1ängend e kle i ne 
J!'e i nhei ten des ;j e·.re iliger. Id io:ms 
behaftet, man ~uß ~c~tsam sein ! 

l c :·. +s&.l. , ::.::. e twai ·en Sc l:v:-ier i g ­
ke i -en c-11S c1 e::-. .Te.: Z"J. c;ehen . :!? o-
1 i 'tiSo-·· ... , -r:!L: .. i -;tr: (:':ES ur.d zi­
-:.ilist!.S:' . ..,~o_; :Je~ -e. u :d '-!andel'!! 
sollte da!'U.!l s .c "'von einer - Z"J.­
~ir.dest s~u~eren Ausdr~cksfor~ 
a:1sgehen und -von ein er g-u-t akze~­
mierter. Aussprache beglei t€t 
sein . 

Aber , ,,·erdet:~ ?JiE: jet':t sic!:t.erlic~'l 
·.md vielleic~.--c sogar zu rec::.~-; 
f!'age-: , ·. ·as ~1 . t dc..s alles eiger ~-
1 ich -- dem :::.: · st unel den öa=:i t 
v-erbunc ene.1 S ..:.lwieriglei ~er: z·~ 
"tun'? - "ic ltE na"vürlich! - acer 
Wa:' "') .:.r;ht iSt 1 kt?.nn j• nOCh ·,;er­
-Jen , denn bei dar .Justiz is-:; ja 
so gut -_,~~-e ·-. i c'1ts unmd ~lieh . Au­
ßerdem habe ic~ es bish.er auch nir­
gendwo be~ouptet - oder? 

Dc:.. Sie nuu a:..e:c sc on einmal da-
1'.'-'tC:b .:r en , .:i."~nen wir ei:rent­
l::.c"! aLlC."'-' l-"'iC: Oeim "[[•~eme._ 'Slei­
O:t . . ..... e .. tl ::?·;.c!1 unsereins unc ~e-r 

6 es:t..J J- ·rol::.z:..t-6 s .eckt '"Ja 'Ol2. e.= 
· .•• L,c· .es 11 - und glat:ben Sie =ir , 
es -i .c •,;ir1::" ... icr: nicht i!D.!ne:: äie 
a~ger:ehmsten . 

iJm ILnen ei:;:_al einen ~rleiner: 
5ir lick in unsere div . 7ollzugs­
• • . ieches· z:;. gebe·1 , ~t-:i~:-e ::1ar 
~ct""- lat,;,-;;er .:leine 11 isches- Ge­
schic. ~~n =~:. -e~~en gebe~ oder 
eber bescheide: ~ein {um gleict­
zei ti~ Ihre_ ":.<?!1 .acie et·~·~s al'!ZU­
reß~n) vnd sie m~t eirer e infa­
chen Au:t':;.;ählut.g ht::G''ti.gen . 

'·Jas ist der Vollzug allgemein? : --------------------------------.t::in typicche:.; , dämo 1 ü:Jcl~ ec , klas­
' s l:sches , traciscu.:::. , störri sei--~.es , 

u.nü.bersich-cli ch~3 teil"<Teise 

räa'ber isc!·.e s , reYe~l c n.is-:; i sc::..es (?) 
und ,;eu:'lise;!· ..... s i·.o~st~r . 

::,.. s ::.11 er 1follz·.l ~? : 

:::, .i.e ise; 1'l~s , r~t,_ ...... erisc~1es , erpres­
serisc!' _ s , "::>etrüger isc~es , ~ör­
C.er_;:,cr.us ?uHvolk in ein ('ceina::e) 
himml•sc~""s !esen v~=wandel1: . 

·ae soll-e. -ie.r Voll::ma: sei~? ; -----------------------------
Ein ~e:or~eriscr~s , kri~isc~es 
sozi"'lptidagot:;isc .es und päda.gogi­
sc'!·ee; , an tikri::linalistlsches , re­
sozialistisches (?) und erziehe­
risches öffentliches Geme i n ­
sehe fts1•1erk! 

; ie sollte er tiC' "C oehr se i~ ! : 

:. i '1 ,~ ~ ss isc ...... s , t "lea ":ralisc:~e c , 
( ·c-eilweise' tragi~-komisc.:.es , ei­
ger:bröt:eriGc; .. es , c11oler2.sc~_es , 
~bergl~~visc .es , gegLe~isc2e~ , 
zerst·.: reriscl es abs-:ral:-:es :::::~- ·c:.c! 

**-Bi ":'t..,. , 1a.c:.e.: Sie es ',"ie io~:, 
':.re~n' s infach .icn1J' ~ehr \vei t er­
gelL - grei:!'e1:1 3iC! zum D1'1en!·-·-: • 

:~un !Xi.:nte ic~: i.1at':iriich noch 'i'be::­
In::3assen '.:::.d Per .... or.a 1 ge··'issc.< 
11 isc1v::s-\ec!1erch.;r '' a'~"s-:elle-:: 1::.: .. c 
in gehab1.er ''eise Al.4säruck verlei­
he:J - ~oer ic. möc: i e ·~eine:.1 e.:-­
.!ltiden ut:.d sc .0"' barnicht zu einer 
"ischE'S- I'iae:'ke' v~.-r.,el:'en (Ich 
biie:kc jetzt schon nicht mehr JO 
ganz richtig· durch!) . 

Lassen wir es also f~rheute dabci 
"'Je•TonrJen , vielleicht fällt 1::.:1en 
30 nacl' _,d "' er. .. och so eiui ·es 
in - bi~~e , schreiben Sie es 

mir . denn so···iE: mir ,.,..e:.r:e k?..2:'.:;e 
reizei t e:& .... .;.:n;attet , :.....öc·-~e i c:: 

einen Al:nanac1 , 'oe.::. te'tend aus la-..: ­
-ter kle i!' e11 ••• isc'Jc e , •.• i scl'l_et! , 
. ... isc'._r , • .• is::! es , . .. iscb.e!1 · 
e f.c . , '.ers t.llli1' . 

:-ur r.~;;ouue r!e.i:'L--:en Sie !J.ir mein 
~eil~ läp~~sche~ und tei:s uole­
I!'ii3r~ e::. (;." se;_ ·eib3el bi1:-:e ;:_c~'--... 
·1.~ ... 1 , u'c:r "!::i...t . .' _it:l'iür Sie ei•'­
: eh ._ ic :s .::o!1!isc .1es e 1':.1 , !':.:-euLG­
l~cns. :::._1.' peco 
. etl! ''ie kci:1en ,.,i, r in de!l ·, .'or-ccn 
11 \.e;chst·::.bcn v·~J..~ mchselt 11 f i nden , 
v.t.I'l:ue;h::Jeln Sie eiufac.;h die ',.re c h ­
s G'\aen mit a em Verbuc~.,seln , nnd 
3cno1. lesen Sie "Puc'Lstaben ver­
"•/ecl sel + • . 
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Betr . : iiBlick über die Grenzenu -
------ 'lichtblick' 7/1973 
Damit der "Blick über die Gren­
zen" nicht zu einem 11 begrenzten 
Blick" und der UEG ·nicht zu einem 
Ab- WEG wird , hier meine X.ri tik 
an diesem Artikel : 

. 
Zunächst e inm2.l d2.rf man fragen , 
wi eso ein Jurist (d . h . 'ein Rechts­
techr; iker , d.er d ic Amrendung .von 
Rechtsnormen - nicht aber d ie so­
ziale Begründung d·er Re chts·mate­
rie - gelernt hat bzw • . lehrt ) sich 
zu soziologischen ,:::jrkenntn issen 
- dazu no·ch rai t harten Fo r mulie­
rungen (nBeide Ansichten sind 
schlicht falsch 11 ) - aufs chwingt? 

Geschieht es ztU' Absicnerun.g und 
Un termaue:rung der trad i't ionellen , 
aber du~ch Psychologen , Sozial­
pädagogen US\·r. immermehr bedroh­
ter: Vorherrschaft der Juristen 
auf dem Gebiet des Strafvollzugs? 

Wer erle~t h t1 t 1 uelche ausufern­
den Reaktionen aus diese r Vertei­
digungsstellung heraus möglich 
sind , könnte das glauben ••• 

Der Verfasser ist \iissenschaft ­
l er und wendet sich gegen 11 pars 
pro toto·1 ( d . h . unzulässige Beur­
teilung des Ganzenaufgrund Kennt­
nis nur eines Teiles) , was ihn 
erstaunlicherueis-e nicht hindert , 
den ganzen scln·Tedis ch en Str afvoll­
.zug nach einem einzi.;en alten Ge­
fängnis der Jahrhu:1dertv1ende zu 
beurteilen (alle , a ie ich gesehen 
habe , waren neuer ! ) . ---

Aber sel bst zu diesem a ls Be i suiel 
angeführtenalten t:Ialnöer Gefäng­
nis dar f nan fraßen : 

Sind dor t auch die SCP~alen Ein­
mann- Zellen mi t 2 - 3 I•ia nn be­
legt? 
Gehört in Deutschland das drei­
programmige Rad io zur Standar d­
ausrüstung der Zellen? 
Ist das außerhalb der Zelle be­
findli che \VC nicht mensch enwU.r-

_dig er? 
(Ja , gi.bt es in Deutschland eigent­
lich schon überall WC oder ni cht 
doch noch irgendwo Kübel?) -

Das Problem des verhinderten 
Sexualverkehrs (wodurch i nsbeson-

. ders d i e schuldlose Ehefrau "be­
straft11 v1ird) wird zwar aufgewor­
fen , aber ohne eigene Meinung des 
Professors dazu schließlich sogo.r 
wegen Fluchtgefahr als unlösbar 
hinges'Lellt . 

·warum kommen diese !tech tagelehr­
ten und hohen Beamten , d i e ihre 
Privilee;ien aufgrund ihres angeb­
lichen ;'besonderen Treueverhäl t ­
nisses11 zum Sozialstaat gen ießen , 
nicht auf die nabeliegende Idee , 
innerhalb der Anstalt . ein Uber­
nachtun~sh~us für 24sttindigc ur.d 
1·/ochenend- Bosuche zu bauen? 

Eine solche :üinrichtung wU.rde auch 
insbesonders in den Flächenstaa-

... ten der BRD die finanz ielle Be­
lastung mindern - bei gr ößerem 
Nutzeffekt , die von v1ei ther ange­
reiste Frauen beim Besuch i hres 
Mannes auf sich nehmen müssen , 
und ·es \-rürde eine stärkere Kon­
taktpflege - 2ls . .:Voraussetzunß 
der Resozialisi'erung - stattfin­
den können als bei e i nem kurzen 
Gespräch unter Aufsicht; . 

Scheidet dieser Gedanke aus , \reil 
man die dafür erforderlichen ~i­
nanziellen Mi ttcll i eber .für eine 
Ernöhung· der Beamtengehälter auf­
spare~ mö chte? -

.. Fr öken Möller hat den .Professor 
zwar entzückt , bei ihm jedoch ni cht 
die Erij!enntni s be\1rirkt , daß die 
Grundhal tung zu den Straffälligen 
in Schvreden anders als h ier ict 
- und damit bessere Voraussetzun­
·gen ~zur~ Reso zial i sie~uqg bzu. 
überhaul)t Sozialisation gegeben 
;3ind! -

\'/ieso dann n och von "bei all en 
Nängel n 11 des s ch,Hed ischß'n StrD.f -
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vollzugs ges-yr o-c:ien ';ir :l , o ogle ich 
im selte-r: ~~-te:r.. -die besseren Ar-
ei tse inric~-=~~ .. gem u:.a ~~-erd ien::n­

:löglic1l1.-::e i te-a a.ufr;.eze i gt -.rerden 
(ganz a·:~.:;esehen vor: aem se:.--.J.r e r­
r.ebli ch gröBeren ?rozentsatz , der 
in offenen A-.istal ten un-:-ergeor ·g__cnt 
is~) , b l eibt ·:.J..!::klar (wenn · !!la~ 
nicht '3-er :-:ei!1ung seil1 r:iöc:::te , 
es ge.H~ :.ier- :·illr { .. !'1..:!:l : 1 ie C-e~ü­
+e~ ~,~ b~r"~;~~n' 
"' ...:. ...... """ - \.ot..;. _ - c ~" - J • 

...Ji.:l.ngsan s<;ht' .. l t sie: . ...:.· ··1 cJocr_ d&s 
zugrund elie ;ende llo ·': i,· · ~ e~ P.r·v­
fessors f ü r e inen !~u.;.·!:J ~-~z ne r a us: 
Einer Ubernah:ne vre:r:· t s i.Jd e i fr""nt ­
licl:t nu.r di.e bessere~ :; ~~.;i tse in-
r ichtune:e· und d if.:. 1 .... :::s8re Au:'-
t:r·a.gsla;;e . (3'ol Je : .J i .:; 0f~entli­
che I:o.~d S"J2.!' t de.:.!! C"l;'-c - siehe 
o0·3n ! ) -

Daß -diese ·J"er ed cl te i:'orr.: .: enes 
Gr undsatzes p r o f i =~i~nt i e!'ter 
Arb~ i, , der s ic:t.unte~ Jc;"l Sct l ag­
VlOrt· ''Arbe i t macüt .u··.:.i" t r a d i­
t ionell i n Ar bu i tsi· ··u.Jer n und 
ji.i.ngl3t e r st i n lCZ ' s c o sehr be- · 
wäh.r-r; hat , jenseits "ll9r Di sh:.ls­
sion s -r;eht , isT eit Jrr -r;Tn aes 
?rofc::ssors . 3 i _d"... .. f:: '._{ ,j so~ ic..li- . 
sa-r; ions~e c~ni~en si_u :ür d i E 
:1e i ~~en G-ef~_nge .. en vii c~tiger ! 
\!ar um ke i ne Bilduns •J.~1d So zial i ­
sa-r;i on? 
He il s ie ( ausgedr ü ckt in den Vlor­
tcn e i nes anderen) · Pzwe ckmäß i g 
·wäre·n be i Cliesen Ver1.)L'ccl-:ern , d i e 
!llan "an d i e Gesell scha!'t anpas -

t ( I I) ~· · h~ . -sen . . ....!O C ... _ _ e . 

Zam 3 chlu3 k~WD1; ~~eh ~um Aus­
J:!:'uck , vTi e s o .c.lle hi.E·~t.o a.n den Ge ­
f&ngenen ver gebl i ch ;:äre: 
Unkl a r ist d i e Auffas cung zunächst 
noch be i d er Formulierung 11 i m mi­
l i eubedingten Si nne meist s ch l e ch ­
-r;e s o z i a l e Familien~:r:bG 1 ' 1 wobe i 
11 ~il ieubed inct·' und ".8.!'be' s ich 
hegrif f l ich ge ua11 die2etr a l ent­
geger:.stehen u!ld ::'ü.r dz.s -·e.rständ­
nis s o-ri e l b l eibt •.•ic; •s c1-n·rar zer 
Scb immel" . 

Klarer s ieht ::1an d .... tll1 , '.-:e~1n von 
'
1 s ch\'l'ächerer Konsti tu t i (\ n - phy­
sis ch ode:r psych i s ch - • . • v on 
Cl-eour t an .,. 11 d i e: R0ue j st . 
:Da s i nd ,.·ir dann t_;;et'a't 111ied er bei 
der '.lisser.schaft der J"ab..r:.t.ndert­
~.;enti-e , z , B . ·.{l er LeL . .:·e Lombrosos 

"""O!".L geoorene11 Verbre~..::.er •• us·vr. , 
~ ~ e in letzJer Zo~se~u0nz zu de~ 
:.t'; "lis i t: .:C'.l .. g.;n dbr SO_Gen.s.~E;.ten 
"~1:Ü.lgebec1 i n,;te!' Verbrecher 1t1urch 
die Naz i s bz·:l . i. rf:r Un"verbr i n ­
gun; i n KZ •::; uc, . "'üf1tnrt hat . 

Zvrar- hat :.1a.n keine Ahnung , dz.ß 
die !Eyc~~e kei--~Cf.W .;~ be i 'Jebur t 
sc- or vor:1a:1d 8'"! i.:. ~ , sor ... a e.rn s i ch 
ers .... - r.ach Freud - . -~rch die _·_us­
e i t!a..lde:.".:.: .; ·~m .. -:t; jCr ~u~:ächs~ r e i ·_ 
SO~da t i:J t;_ ;.: ec inc;;·~en Lcbe!!Sa1.! -:,r i e ­
be miT ,if';i..' :• .. ·re l t ~ildt!-':: (u2d da.-
1Ji t v-r82€'t .. l::..e:h vo11 den soz iokul­
tlJrellc~-~ <lQ .. P:llCX.l d if.;so.r UJJ1"·re l t ab~ 
!-:-:.;;{_;i[;. -:.3-:i , aucr: immerhin i~ t 
1.1an so :.t.-.mau•; , da!' lM.n sagt 11Das· 
sv·c1 keine direl;:~~; o;·sen ~re~schen • . 

In ~~s~el~0~ Jie alle Sozial fä-------------L-------------------
h.ie;kei ten de_formieren( ei .. !sctl ieC- . 
------- ----------------~--------
lieh des So""ia li'a1:-rors • .:.exualität ) -------------------------------L 
~~E~-3~~~~i~~-~~E~E-~~~~~~~g~E~~ 
..-.~o,1sti ··u·~'ion" fTilfestellung ge---------------------------------
!~~~~~!-=-~~~~!-~~~~e~--~~~~~!~~L 
so~der~ ~~Jcr urofitorie~tiept 
----------------~-- -------------
\virtJC:~d.::'-<.;lic:...e:·. r .. esic· ... tsnu.nkten 
-------------------------~------
~~~]~~~e~-~~E-~~~~~EJ_~~E~~-~~!!= 
J~~!~!~gL_~~~--Q~~-~QE3~~g~~-~~= 
rantierf. ------------
Bleibt r.u:r· i'c-s·~2uo tcllen , d ;;.ß dar 
?ro.r'~ssor Jas :Jel hst alles gar 
n ic.~.t gesagt hat ( '.md deswegen 
R.l..:ch nicht zur Rec:1e-nsc·:a.f~; :;ezo­
()6'1 ·rer"'el' ·-an··) ;:> ,_ • IJ - .h. ·-L. • 

Er hat das a l les rmr mi-: jurist i ­
s che!: P r äz i s i on und der von Ju­
risten für ·Siel in Anspruch ge­
norumenen Log i k zusarru:uuu.:;efüGt , 
um d i e optim~-üe Eign1mz der Ju­
ris-r;~n für ·den 3tra:fvoll zug _zu 
bev1ej.seu (JURIS::.'.~.-Ur:L~:1~IA ESJ: 3CI ­
EN~:A OfC!IU:•: IL..T:?-'"2. , S:.ll!P ..... ~ARTJl,: All­
-u~ DI,TI '-:1"1 ') ! ·~ ~ _, __ l:'.l!.. ~ 

( ' : d , <>d • - , 1 - · • .: ~o ,..., ·•. .~-r"!:l!D_, • ..:.-.. ..... . . _tc;,;C1\/S,,_t;...,E:_sc __ :;tJ..v 

istdie · asse t~schaft -:.ller :Uin~e , 
Qer .::;.cnschl i cheP 1.-:iE: der göttli­
Cr;.en!) Er,.·rin J a f e 

Diplom - 3ozi-al';.J i.~· t 
un1 Sozialpäjago~c 
U c l z e n 

'** 
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&\ • • • A-y._f Ihren~_ . 'li·cht.blick~ · bi-c:l 
/1:;~·1 ich - das muß :tch g e.s-r;ehen - nur 

/.'~-1y~ durch einen Z-:.dall gestoßen , r1eiil 
/ \'-/~ Vater ~tro.rde 2.ls Senäffe au~gel?s~ 
~~ '!-? 1 · und kam im Rahmen der 11 Jmsb1ldung 
. ~~')-' '~: als Besucher in die Strafanstalt 

1~/;~,. . .• .. _ . §?~_; Tege~~- B~~m ~?s ~~~lie~ __ bek~m jeder 
;' , 1 - fi(""' ~ ~ r~·"" "· - von umen e1n a l teres. Exemplar 

&{'<~r~a~ t· ~~des 'lichibliCks ' in d ie Hand ge-
":;~ -.,..." ' · ' • t ..", --·;,:"' drückt tmd eben d 1eses ·Exemplar C't4: -.;_- . . ~ · ,!,:· hat mein Vater mir abends geze i gt . 

WJ--~~- Das war also das erste Mal , daß 
. ~ fJ .·.(,, &l.a ich nGef~ngnisluft 11 sc~nup:pert~ . 

~~···. ~ · ·::-.:A.~ fi:J.~ l,~~ß f,lf! 1/ff}Jff Und da m1r der -~nhal t l.h~er Ze 1.-
~~~ ef'l "~- /J} /JP...f;};f ifi J!j) @?' tung sehr gut ge~allen . ha -c~e !. J:c:-
~ //' be i ch den 1 l1chtbl1~k 1 e1n1 ge 

Betrifft : 'lichtblick' 8/73 
11 In e i gener Sache" 

.• #Ich habe inzv1ischen den 'lieht-
-b l ick ' 8/73 erhal ten und _auch 
schon etwas studiert , heute möchte 
ich mal über die Rubrik "In eige­
ner Sache" ein paar \'Torte verlie­
ren . Die smal sind es Worte der 
Kritik! 

Im letzten Abs atz steht , daß Sie 
das Für und 'V-l ider genau abwägen , 
über gevJ.isse Dinge zu schreiben 
oder nicht zu schreib en , da bin 
ich nicht ganz Ihrer l'1Ieinung . S ie 
-bilden , wieSie selbe::t s agen , ei ­
ne Redaktionsgemeinschaft , S ie 
stellen E: i ne Zeitung her , so weit 
so gut # Als Zeitung haben Sie das 
·Recht und d i e Pflicht , informat·iv 
zu se i n Sie haben aber me i ner 
!1einung ~ach nicht das Recht , über 
gewisse Dinge n icht zu schreiben , 
sondern in ·a iesem Fall nur d i e 
Pflicht , über gewisse Dinge dOch 
zu schreiben ! Eine Zeitung, ganz 
egal wie uhd vro sie ersche i nt , 
hat die Pflicht zu scb.rei ben , aber 
nichtdasRecht zu schweigen , sei 
das Thema auch noch so heiß , vro 
bleibt denn sonst das Recht der 
freien r-1e inungsäußerung??? 

Ich hoffe , Sie mi t dieser Kri tik 
nicht verärgert ZU n.aben , aber 
i ch gehe eben nicht immermit 
Ihrer Meinung k onform und nehme 
mir die Freiheit , Ihnen das ganz 
offen zu sagen ..• 

Bärbel L . , Berl in 21 

·Monate später bestellt . 

I h re Zeitunghat mich so se.hr be­
wegt , daß ich i m Oktob~r yergan­
genen Jahres zu d.em Thema "Erö-'?­
tern Sie eine aktue l le Frage , d 1e 
·s ie bewegt11 sogar einen Aufsatz 
über diE: Strafanstalt- .. Tegel ge-

. schrieben habe . Der Komme~tar ~e-~­
n-er L-ehrerin : ttEine gewandte· und 
nachdenkliche A;r-beit 11 • Zensur : 2 

Interessant war auch die Reaktion 
meiner Klassenkameraden , gewun­
dert haben sich alle , wie man sich 
mit 11 so etvras.: beschäftigen kann , 
aber in der ?m.1 Ge sind doch e i nige 
.zu mir gekommen und haben sich 
nach Einzelheiten erkundigt . Vie_l­
leicht sind einige durch den Auf ­
satz \•rachgerüttel t worden . u"?-d 
vielleicht haben einige von mel­
nen Klassenkameraden echtes Inte­
·resse am Str afvol lzug gevronnen , 
ich wei ß es n icht . 

Ich jedenfalls les~ weip~r~in mit 
Interesse Ihre Ze1tschr1f-c • . • 

Mon ika N., Berlin 13 

•• : DankE: für d en ·Brief und auch 
für's erste Exemplar . Eigentlich 
hatte ich damit- gerechnet e inen 
Brief des LG r s zu bekommen, an­
st~t~ des erw?-rteten 1 J.:i.chtblicks 1 • 

Warum? -

Zitataus der INFO* Nr . 1 , 24 . 6 :/3 : 
"An eine Knastzeitung ist nicht 
gedacht , dq. die Anstaltsleitung 
me i nt , es vrurde darin nur der 
Vollzug kritisiert und nichts Po-
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a i tives gebracht . - ~:err Tir . St:?.T1t 
( Anstaltsle i te r ) f"..thrte als ne ga­
-:-:1·-,e<::o -=-ei~'!"'-io1 .:!er 11.:,.. , ---...l.:c'- 1 
"- ::: .f.J .- -...:j:l - -..1. .. :...4 ._.,. --- - V,. -. --

aus _jerl1n e.1! , 

:!r ag-.: mar. rla ;:ic~~t , viel .Pei o.a 
,,-iel ~r..1.~? 

Eigen~lich wollte i ch tun ~are 
_z e i -r;s chrift sofort "Viieder a·~·oe -

• 1 - d . . . . b . ,. . 'P . s ve_J_en , enr: 1c.c.. na e :.:tr """'el -
s pielB , c :..e e::.re:.. '.l ~-!:er C: ie ~hse 
gerieben 1_.re r den : r: i ci.t5 tru·ig -
seho·n gar n icl!t :fiLr • Nef;a,;ive 11 • 

'~llerd i '1ge fie l ::.ü: :. :::.~1- ein -
ich oin ein ;;...1 ter J?hoto~::1a-veur , 
de.r r1an nu.r de.s Sc~·nle.rze ; ls '/iei-
3es neh.."!ler. ·::>.rau.ci.~.t ~.<r:, sc'"or. \·fllr ­
den \'tir e i n positives 3t;is:piel 
haben . Nati..lrlich ·.riirde dann aus 
r ec .'ts , lin1:s ':e.!.~{:e-:1 ·..<:!d c1~ s ! 1.·ie 
ich es so sehe , wttrde ae~ ~srren 
dann v1ohl auch· .. icht gefallen . . . 

(... :I~FO 2Tr , 1 : _in --(m der __ nstal ts­
l e i ~ng in :3-:ra~l(~~:-.-s l"2.erat.sgege -;­
benes Informe.tionsr.Jls. tt. r] . Red . ) 

. . . 1 : elen Dar..~ r ..... r Cic:.s e~s~e 
:Exe·:tpla..r· des 'lic_;.-cL-lic_- · , das 
S ·' p '" l' r "'us~nd·-e, '"'1'' r.:>i-ru'~G'Pt1 V - - ~ :tJ <::.. .. • L \..I. • .. 'J d - G- l.o ~~ ::':)- , 

jiE: ic-: "v is ~et:::-7 ke·:~e , ·:c::·~ ~e 

i c h ; rob in 3':!ei Grup?e'. (:intei­
len: die eine:. v~rstec ~-.: cn ein 
::in i::.v.!:' ar: _,._~ss ::.:;e: i :.: -:er e i ~ e::: 
:·-..;.s-: s cb::'ne r ....~:..itzc. J':!ä ·'dt:iAt:-scren 
Bildungsgut 11 (l i ;f:1rale Ze i t'J.n­
ge_,) , die anaere-~, ä ie 1:as w ,..( 

-verr1i-cteln :_.,..·e"! , .I..J. des so ·.a. ­
glUcl-.:1 ich , daß .. a:... ~~, c :. z~rre i Sei­
ten das ga::-~ze gel angv.!cil t sur 
Sei ·.::; le ----r t ( ... -" 'e.,..,.,...; Qc e 'Pol 1· ... _ " 5 -...J oll "-'LL.o ....... -..... -- - - \.1 

·ol ä'tter) . Der ' licL::tlic :_· . :fin­
de i ch , verneid e t 1Je id(-!S· . ::Ue.ß 
das :i.:he:na u!'w. · : i c~ ts -:::l~·int;e 1 
ks..m1 ·,10:~1 n iemand :,e!:a:..I-:.ten . -
una ÖiE: Fn.r:m Ül-l· 'J.~je...D.E:SSOl. 

En tsct_uld i ;~.;r: 3i e , s-..' c. L €: Be­
-.-.-er-:;ung ist h:ic:.::.-: , :..ber . ie Ar­
beit haben S i e . Vi el~.;n D:mk ... 

Jl.rL1e !I . , r .• _c.ne;J. 

. • • der i_r~:; :.:.ce2. '' ~J.cnscl.E::: i~ 
Vol lzug" - 11Eerrscherc1e "._.,,ä Be­
herrschte" hat vow In:.u.l t her 

sei-c:e : erec!_ ·~i~:~u .. :.; . . :a.s --:.ir ::.;er 
nicht geff:: ll t , is t clie allzuhäu-
.;o ~ ~.'Cl - r·-.... ·~:>,,. ,., -·an ··o.,...·'-bei "'1)].. elen - - _ • - • - • - "" 1 • V •• • , - •:J .:. •• 

·r:;.; ;-;er:-ac!.c:l:dc - :=c;:-:.;:r~sc: -:c , 
1..:-n terd r:(e;l-::end o:: Jr. ·~..erdr:.i..c .:to , 
: orlc:r::euc. - UTI-:E:l.'l8_e·nb . basi +-- ~ . 
zc~ - :~s ::~loec , : .~elli~e~te -
l:ic':11.; i t. ~ elli ~Gr. · .. e us"t.· ~ Ich .,_.,ar 
s~Kndi~ c1a=·uf gefEßt , 9Uch noch 
e +--.ras '!.f;Jcr = <;rre: .. Je' G c::en - U -:ter­
r.:e!1sc::en .~·~l ll.se· . 

Ge':ri? r.<. gr:.e r sj c·~ llic~1t jec ...;s 
:·.er:a ~·--:~ ei e ~:..u se , aber die 
-,:--');_ Yer .::.esel' f:;evrC:..c.l-ce .t>~Xi: der 
Abl.ar.clltlr,t; empfi~c1e ich als et\·Jas 
m:gesc1_ .. · c· . 

Zi.tr 11 .r • so~L:.li8ieru.::gs-Nachle­
se" IhreD Lesers lia1:s P ; ,· Haus 
IT2:/E . v::i::oa ;r,:_cb. e:..:.. c- :Jei'ir:i tion 

.. d~s Satz2s 'Veror""C~len kann man 
nur ~t-rfl~a~ig c~cLen ~urch ~o ­
li tisches Ha··del n 11 sehr interes­
sier~r . 

Das Erscheinen des Aufsatze s 
11 Er:::u8:--vollzu~' 1 (von eirem Leser 
:..!i :,·;.:x~:n:::urg s·.:r verfügung .ge­
s"Ce l lt .r.al-;;c ic! ~'L:r S(:hr ··.rich ­
ti; : docL vf~re es ,,c; i nes .:Srach­
~ens er.Jie . .:;i,:;er ~ C'•:esan : den ge­
.;en Sc!lh.L3 gestell tm! Fragen " ·o­
.rüoer sie ei:e.:-cl ich reden? •,tel ­
cl'le 'Ged·=m:ceP .siE: :::>. stausc11en ;:nö­
gen?" me~.r Rrll.l.ill .:·.;. ~eceu . :eh ·,.,o::'­
fe sehr auf ei~e ~r~tinzung .•. 

• •• :.:: ' -:e.!."~' 1,..~:: i c1:. unl ängst 
auch e L1e- ... epcr-:a..::;e ~'..c er die Sext:­
alprobl~me vo·_ · tr2f gefangenen . =i ~e Erör-r;e!'u"1g ~ ieses !'roblems 
i.:n 'lic~~-=~1 icir' hal ter. S ie f;.tr 
ni cat o~portun? • • • 

Re!1~-:e sc· . , Berl in 20 

: :.rc :::ei··-sc~!: .. :if .... i st einfac:: 
r.icl:r r~e: ... r ··•(;c;::;u.=er .• :en aus unse­
rer Arleit , Luma1 uuf diese ~e i­
se -1'1-for.,.,.l t, O"~e"' "'U r~V~~l"'en s i nd 

....... - <~- -- - · - - ~ \..; ..__.Cl, V ~ ' 

die ~a·. so~:.: t ":o:ü c?u~. eko~cn 
l::önn -ue, 3.uc :1 ~::enn -:-! .n noch so oft 
za Gast ir ie~cl i8t . 

u~ e,.. • "'C"' "' · 1, e k'r ~ · ., ... .".. .... ~" ~ - L ... · ~ - , 1.7 - aöe . ,,a.J.. e Go 

mö.;L.c11 , nocL .~c: ... :.r urJ Vollzue:"s­
he lfer ::~n v:erb<=n, a s. rJ er !"l&r._ el 
e'.:latc-n _ ::.a-'- "l.i'!LI ·.oc~~ ;.reser:.:2.icL. 
mehr Ge_·ant,cr c c.cit..o:e:1d eine Ie­
zugsperson heu(51ii.je.l? 
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Für I hre Unterstützung VJ'2.re · ich 
I hn en sel1..r dc-ml:'bar . ·Es hat nämlich 
den An·sch ein , daß -viele bereit­
will i ge Leu.te gar n icht . wissen~ 
wie man Vollzu;shelfer werden 
kann . Vielleicht spielen auch un­
begriinde t e "~\ngsteil eine n icht zu 
unterschätzende Rolle . Dem · sollte 
abgeholfen werden .~. 

?eer Scli . --~:i . , :Perl i n 27 
Vol lzut;shel f'er 

. • • Ich be z iehe den 'lichtbl i ck' 
seit etwa e i nem J ahr und mö cht e 
mich , der ich im Oktober aus dem 
Schoß der '1l'·Iutter J ust iz 11 en·tl a s ­
sen werde , für I;ure Ar beit , für 
Eur.e Bemü.hungen und Pünktlichkeit 
b edanken . 

Wenn ich im Oktob0r in die so­
genannte Freih eit zurückkehre , 
dann habe ich 35 n onate Haft ver­
büßt - ob i ch resozial isiert bin , 
wage ich n icht zu behaup ten , ob­
vrohl ich 13 1/2 1·1onate im soge­
nannten hal bbffenen und 13 1/2 
Monate i m offenen Vollzug war . . • 

In me iner Haftzeit habe ich er­
kennen müssen , \·rie vrichtig es ist, 
daß Außenstehende über d en Straf­
v ollzug-lt1:tör riiert - 'verd en :-Därum·· 
schic~t~m1r. bitte au ch nach me i ­
ner Haftze i t den _ 'lichtblick!. 
we iterh in zu.:.. 

Hans-J~rgen Ho ., 
z . Z . noch Attend orn 3 

•.. im Ges p r t ch mit Bes uchern 
c1 iese r Anstäl t mußte i ch festste:l­
l en , ·daß Eure Berichte rs tattung 
in der Rubrik T:E:GZL INTERN miß­
versta,den wer den kann . 

Öffenku.nd i g besteh t die Gefahr , 
daß auswärt i ge Leser be i m Stud i ­
um·aer man chl<l<?.l ell enlangen Gäste­
listen aus dem Haus III/E und neu­
d er d ings auch aus dem A- Flügel ein 
völlig f a l sch es- Bild v on der Grup­
pe!)q.rbei t i n. der Anstalt bekom­
men . 

Lies t man d iese Listen, s o k önn­
te man tatsächlich annehrnen, daß 
es hie~ um die Gruypenarbeit be­
stens bestellt wäre . Wir alle 

wissen a ber , daß das n icht stimmt , 
Ers tens nüunt an "diesen Gruppen 
nur eine kleine r·I i nde r h e·i t der 
Insassen te i l , zwe itens is t d ie­
ser Unfn.ng nur auf einige wenige 
Ab~eilungen d ieser Riese nanstal t 
beschränkt , und drittens kommt 
diesen Akti v i täten - außer dem 
posi t iven Asp o'kt der Kontakte 
nach · 11 draußen.~ - ke i ne sehr gro ße 
Bedeutung h insi chtlich eines auf 
(Re- )Sozialisierung ausger i chte­
t en Vollzu~es z~ ! 

I eh vrür d e mich freuen , w.enn Ihr 
eine ~1ö~lich~ce i t sehen . v-rürdet , 
h ier etw8.s !!!ehr 1'!i r k l i chkei tsnä­
he i n die. Borich te zu bri ngen , 
sonst ~laubt jeder Außenstehende 
noch, hier we.re "al les in But terd ~ 

Klaus G., Haus IV 

. . .... . ,.., __ --·- -
. • • J:Ie i ne Frage kann natürlich 
zwischenzeitlich überholt sein . 
Trotzdem mö chte ich S ie fragen: 
"Droht Ihre B:re i twagenmas ch i ne 
noch i !illller sanft zu 1 entschlafen' ?0 

\Tenn das der Fall i st und Sie noch 
keinen Aus,,,e g aus dem Dilemma ~e­
funden haben, so nö chte ich ger:r.. · · 
den Vor s c hl ag machen , daß Sie in 
e i ner I hrer nächsten Aus gaben 
no c'b ... mal s d ie Leser auf Ihre nklapp­
rige 'i r.Iasch i ne h inweisen und 
gleichzei t i g damit eine Spenden­
s.ktio n - vielleicht unter dem 
l'lot to -
11 3re~ t•·ragen:'!la:Jchine mö cht~ sich 
endl i ch zur verdiente n Ruhe set­
zen . '\'!er ist bereit , für •meine 
Nach folger i n zu spenden? 

Eile g eboten! 11 

( oder so ähnl ich) v c r b i ~den •. 

~eh b i n der l\Ie i nut!g , da~ Ihre Zei­
·tung e i nen best i m:.lten Leserkreis 
a nspricht , und \venn diese Zei tun.g 
bei Ihnen bestellt wird , so wird 
sie auchmit einem grö ß·eren Inte­
resse gelesen , a ls vrahrscheinlich 
eine.übliche - abonn ierte Tages­
ze i tung , die halt tägli ch i m 
Br i efs ch l i tz i st , aber doch n icht 
i n a llem den Leser direkt int.eres­
sie·rt , wie eben Ihre Ausgaben . 

Deshal b , so denke ich mir , i st 
best i iD.!!lt j e der Ihrer Leser ger n 
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berei ~:: , einen x- cel).eb.:.gen 3e-.:r ag 
f:.~r a iesen Zwec~-: :'re i zu:nachen . 
Dem1 wir ::.ll.e . die \·rir r.·it viel 
?reude Il..,-re Ze i -c~J..! • .,:. leser! , mö ch ­
-;en nich-r; eires ~s.ges dec ' l:c!-:t­
t lick • a ls - v.nbesc::rie·oe ·.-:e- Bl ä "t­
ter erhalten . 

Damit dieses ::.icht eit;tri tt , 
gebe ich : .:e'1 die Zv.sage , a aB 
ich ~: 20 , - - a~:' d~e anzu~ebende 
r: onto überweiSe"(! ·.:erci e . 

Sol: "'.:c ci.e .:~:r..e:!der:.a~tion '1iC1'l: 
~o~iel ein··ri"':.e•-: '"l.· e f'"r ~;,..Q ...... ·- ---- L.ö.' ~ _ .... - -·--
neue f·Iasc-l:ine ~'Jenöt i:_st -.."lird , so 
müß ten S ie es hal-r u;:u die ,·fe i h ­
nacl:"ts~eit noc1'4 eic1al versuchen . 
}iur nich-.: loc~~er lz 3seu - es &:s'b_-:; 
t.ier oe i um eine gute S&.che . - (::5:s 
\·rird schließlich auch ein i ges 
Gel d für !·Ie:liger ~ir.._volles aus-
gegeoe!'! . ) ""'C~'"' .... C!'" -:.el•lin 10 

_.c:;_ ,_, • ' ~ - - · -

Anm . d . Re6 . : Leider ~~..ö nnen ·wir bis 
---- ---- --- 1-leu.te ,.ieder mit einem 
!Con-ro n o c :':. ~i t einer t ... euen 
gebr auch-:en Brei ;:-..,;::-..... enschrei·oma­
schine mit Halbtaste aufwarten . 

, .• seit gat e inem Jar...r l ese ich 
I!:re Gefangene"!:zei tu.TI:g r e 6 el!!:i:LSi.; 
u~:.d ic!". ka.:n~ ohne ::oer-creibung 
)Jehaup-cen , zumal i cf._ auc1.. ·~ och 

a ndere kenne , daß Ihr e zu den be­
sten in der :Cundesrept.blik gehör t . 

:Dieses Ur 1:eil {ia.r:: icL. mir h~ute 
schon erlau·cen , ··reil i ch selbst 

19 7 ' • 1077. • • rt d von o1s J ./ 1n .. ai vrar un 
d ie l ei:z-:e Ze i-'; !:li t Hil::'e Ihrer 
ürtikel , ha.u.ptsäo~:l ich 'iber 3.ecb::s­
fragen , mic:1 in der Hürnbe.r ger 
"Verwah.rungsa.1stal to~ noch 'oehaup­
-cen konnte . 

fie Sie Yielle icl~t r:ocr: wisser: , 
bestellte ich Ihre Zeitung das 
e rste Nal 1972 . :Dam.2ls ':.rurde sie 
~ir von der J,.~:s-.:eltslei tu::g a:ls 
n icht ausgehändigt , erst ~:i t E il­
f e v on Fr au Birgi tta ~olf delangte 
jer 1 lichtblick' ov.ch i!1 d i e Eän­
de i~ürn her ger 3tr:.f,~e:.an::;e~er , 

Jetzt erst wa.r es 1ns :nögl i cr-. , 
Ver gle i che anzusi:elle~ - und '"'ir 
:!.aben iill!!ler die Jerliner benei­
de-:; . Zu::n grofen ::'eil Ces:..alb , ·,1eil 
Sie ein Kul tururo~ra.um ·ha nen , das 
sich sehen l assen kann . Perner , 

vre~l versc_"_iede:.e _ ... _b-seilu!'lgen vor­
ha·ad en s ir..d, at:,c:t. ·:re!'l~ ::ar: -e.-:)er 
den Sinn vers~~ie~e~er Meinung 
sein kaL~ . Ich k~nn Ihne~ versi­
e:~:ern , da~ ~c~: :ocl.1 '' -r;o-ral'' 7er­
·~:a:·_r-: vrurde 'J.:!d ~s :: r ifo~l z·.tg 
ge,;er.ü ':;er d e!!l bayerischen fort­
schri "';~:l ieh. i.s"'; . \ls ehemaliger 
}ef~ngenar 1::e.i .::! ict , daß Knast 
Kras-: b:ei~t , E. er ve i :h~en ~ut 
sicl1 -,,en i e;s"ter!s et•:ras , wa::; m~.n 

'.TOn n .rn'Jer.; ·:"J.:C r..:e11 '(' Ce.:ichränkt 
bel':.a~p7er~ ka~:.! . 

-.-iellei e:~: t ;·Täre es hier a·nee­
b r e>.cht , r.1ehr über die Justizvol.l­
zagsans tal t l·~'j_r~ cerg zu s ch r ei­
ber.i . Selcs~: ::c..te ic _dazu b :~-nril 
-e i nen ! K·1ast- Renor-:' für ::rreine 
Fart~i g esc hrieben , der auch in 
e i~c;r geso t"'derten !~unhJer veröf­
::e'"!-'-lic:.t \'i1.~.r::e . · e:.::.. .SiE: sic1: dz.­
fi::.r i-:1.teressiere:-- :::;ol:.-:en , so las­
sen Sie ·e s :nich ':rissr;)n , ich schik­
ke Ihnen dcX!n ·ern ein 2xenrolar 
zu . - :7'"'..::r r:.ic:·,. -~leib-s ocr· Straf-
7ollzug auc1~ •:.rei"tcrl:.in akt·J.ell . 

Pet(=·r R. , Nürnberc; 

·r- ~,~- 1 
• • # _,J.\.. --~ . 

•• • vielen Dank . de.B Sie e,.uch mich 
~i t Il:re:.~ .:h.: scr~ü;,';) .\:1!' en Broschüre 
.beehrt !labet: , 

Ist es n ic1:-r .:;,C/:2~:3 ezu pervers , 
daß e ine Kir che , d ie angeblich 
~uma~ i tet und J3rücerli ch~-:ei t pre­
:i_·-: . s icl'- :lit einer =cstit:üion , 
die cet: r:e~scilen das Töi:en le.l'__rt , 
i dentif i z t er-r;? 

Es -,!äre \<Tohl 2~ cler Z.;; i t , sicl;. 
;_j_rer die '.tirk:ic .e Aufgabe jes 
0'rri ste~ -:.um::; e ~ n ige ~ea an :-cen zu 
machen , ~evor Sie eine aerartige 
S chreibscheiße in Druck geben . 
=:..rl..;. c:-_ gesag-r; , :1ic· "t r:.ur -Jen :Ier­
r-en der ~U!ldes'::e~r , sondern auc1-1 

:"Ihnen sollte :nan -~er!!:a. ne'!1 t i n den 
A R 3 C ~I ~ tre-cei"1 ! •• • 

Ihr i~ Got~ e~gebener , , 

(Les~rbricf an d".3 evar.gelisc':e 
3:..i::::-o~_e:1a&.t :-:..r die 3u:.1desi·'ehr , zu= 
Solca-:m,'~ri~f ' Zur = i nberu:-un5 11 ' 

entn . : Verurte il te Vorurteile ! ) 
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~ ­' . FFii u{ f .-: ~711 pofr -' ___ --;.!_,_ --·-.j~: 
Uu~:JG.F.J~U l. 

-------··-----+-+-+- ~ "' ( li * V/ ie uns vo-r. zuverlässiger .Sei- .. 
.iJ:1 * t e beriC~l.tC L ";;!Urde , r_a t Herr ·. 

fl'? .J<- Nic~ael Riedel(SK ZEHLBillORF) ., 
!J !J 7 -r- im Au gustdie telef . :aes"täti -

~· * ~:cg v-on te!'rn D= . 3örJne " 
0:L' (?::-esee··!er,_ fl . Bln . · Schachver:... 

.:> r: J1 ~ - Q ·oar.des) erl . .__lten , :laS aer -:~ 

J.Tl/8 !J ~C_eJ:r: e !fff!!-Il tUt "'- .~.n~raz c.1:f :oete il igung unse-
~ ~ r er i.-:c..u; schr-ft (Ans"tal "tsaus­

* wa.tl)- a:: rren BI':IVi 73/74- (-Ber­
* liner ~~c.n !SC!laf-:s- Me ister -
~· schafte:1), unt~Jr cl en in der ~. 
,, lehle-' ~~er fer~ Ve.re in~?schach-

.- 2 o "9~3 --,.. ~-"'- ~1~-"., ,.. --.T"'l: i:!. • :.J • I { ! x~_.J.'-'....:; , .:_,J.~J:: , ..t'LL-L ... 

- --------- ' Di e ::, t:..~ ·_elsc::::;·reine ' 
mu3~:en leider ~-)s:~~ a:-1 , da sie \'le­

gen :::.'erminscr.:.i•:ie:-i.:;·:.ei ~en i h.r Ver­
snrechen nic~t ei~l sen ~onn~en . . .. - - . 
:lir 1,fd.nschen und h of::: en, - daß in 
d iesem Fall nur aufgeschoben , · 
n ich "L a ber auf ge:1o b e n it.Urd e! 

-~· .. 

:2 !. ~Q.:~2Tz;_ ,.; iet.J er Vorfü't~ .. mg a es 
1 ;· 0:1'-,tS.fil!IleS 1 ( :1.-:;el 

13~ bei Redaktionsschluß noc1 
n icht vor!) , 1.achcc~ der Septem­
berfilm aJ..tsi'&,llen uc8 te . 

Infolge d er a.].gemeinen Geldkna:pp­
heitwird , auBer im Ok-':ober . vor­
auss ichtlich nur •"'och einmal in 
n i e .... em J- ah-r r~,ld e iovemher/A"' T~a." a .... - \:l .~- '-'-' • ..:. t.,; L~- ... 0 

Dez~mber ) eL_ Fil rr. 5ese i g-c \ve r -­
der:! können . 

...... '* 

20 . 10 . 1973: De:c BERirir:ER KO:,rz:::;RT------------ CHOR h~t sicn wieder 
zu einer Vors~ellun~ angemel det ! 

Di eser o;·wr hat bere i ts seine 
Sta.m~.hörer in d er Ans~Jal t ge::u•1-
~ en u~d b ie t et mit se i nem viel­
sei -eigen :?ro :,ra!.'lZ'l i :n::!er die Ge­
-.\·;:;.Lr für z~1ei erlge11ei'......:e S "Guncen . 

Aller llorar:.ssicht nach •:erden zu 
diesem Gasts p iel a ller:l i n;s nur 
die Insassen von Haus II zugel as­
sen werden; nähere Eel\':anntgabe 
--~rfolgt no cl • 

ze u:·.tt. :: ·, 0Vrii CH IN Z:Cl:f_L::N­
= ])ORP /i!fE-. .2J.S:JOBF'' ( s . a .' lichir­
~ bl icY' 5/73)~~gedrucYten 3e­
",_ d ing-J.~:;~n., ofii.::'!.en zu.r :lenn t ­
.,.... nis genorr ... e:! l:mrde, es soll 
'* bald .S.ar~i.ter e•·,tschieden ·:er­
.". den ! 
* Das i3L wieder ein Schritt 
* nact. vorn. , oc::m1 damit is t der ;+ 

"E>erliner 8c:1ac'we1.'baDd e-r·st-* ~:·. * oals of::L .. iell von· dem .E.ss;e: - , . 
.,.. rend er -e5eler Schac:tgeoein-
-!1- de Ü~ :Ce_ctnis sese"tzt ·.:Orden . 

Eo~:fen · rir a...~.: ei!len posi ­
* ~ive>: =1it_scl"e~d , den~: das ·:_r'~ir­
" de ~~s 1.r. sc .. ".a{;hll cher _ln-

..:.. sieht besti ...r.n; Yiel geben 1-:ön- __ 
-+ nen . ung .,. 

EI!\T:S 3UWI'E \T't::R.\1fS T:i.LTUEG • • , ----------------------------
• .. für a ie Vollzugshelfer, Le!l...re_· 
und Dozen-r.eu el;C . 1 a ie i n der :.n­
StC'I.l~ tätig sind , ~lant 1ie Soz .-
p .. a· --- ·i::r.. ~1. . . a . ~L .. e ~ ur.~ • 
Y-ora'..:sa :.. chtl ich a:!l 10 . Eo·y·e:~be:: 
•..rira ei r_e vielseitige :Darbie ·:·1r:; 
unter I-!ii twir1:ung t;. . a . des ~-.'1.­
st;j,l tschors , derAnstal tsband usvr . 
im Kul turs.c-:..al ü·ner d i e Bühoe e -
1'"'en . 

?..ERR FR.ri.U:CO.ES • • • 
~----------------

: . . \vird i~ Ol:tober -voraussicn.t­
licham 13. -u,nc, ., __ .l 20 . in der Ac­
stt".l t sei:-. . Ddr Hhythmus sei·.cr 
Grup-penar'1ci t ist ·:üso v:;rä~dert! 



===============~==============~~=======~=========================== 
9/73 - - . 16 ': ic ~""Gtlic'.' 
======~=====================:====================================== 

Be tr ;: · . !EIHl~.:\CH~S - URLAUB 

Alle Insassen , d i e ~:oer ·::eihns.cl:­
ten/Neuj~h~ in Re~elurlaub gehen 
wollen , vrerd en d r i n g e n a 
gebeten , ih~e Anträge bereits i m 
Oktober , spätes tens ;_nfang Novem­
ber bei E:.ren zuständigen Haus­
büro ein::·'.!'eic~e:: ! 

bi t,;et a l 1 e :: r.sc.ssen , 
darauf zu a chten , daß be i i hrer 
Post d ie Angabe ges Verwahrbe ­
re ich e s nic~t fe~l: ! 

. ur wenn a,-j_ch die ~ L.:.::.;ehende Post 
diese J.ngabe e•1t'1i:üt , kann i'Er 
eine schnelle und r e i bungslose 
Zustellung _:;aran ~.-i ~·.rt ,~,erden . 

-~- . 

DIE ü~JlHLLI S~~~lJT~ ... ------------------------
• • • ~M 4 . 000 , - - a' s ei~~esparten 
DozenT ;:)·~oc.ore.re·. f~~r a ie lJnter­
st:"J.tzu. "'der L·r upuer..e.roei t in der 
Anstal t ! 

Den Löwenan te-il erh i c l t diesmal 
~aus I: I ::i t Dl! 3 . C•OO , -- ; hof::'cn 
1 Tir ' daß dam.i t ::;t.•..lch in a iesem 3e­
reich et\v-as me: .. r Le ben 'in die 
Bude ' 1cou:.m "G! 

:>er B:·Ll_.::-. .; )LJ;~li chen Dank ! 

* :· 
iNlJNDER GIBT ES hut8'-t '.•!IEDER •,. .• 
------------------~-------~----
ll!ac r.:.ccn ·.; ir i~ der Juli- Ausgabe 
sehr böse Ube.:r die Sch"ierigkei­
-ccn der .se·Gzerei ·J0rich,;eten , ge­
schah ta '"s~. chlic~, ein ·runJer : 

::' l ötzl ich vmr mö...;l i eh , ",as vo r he.r 
auf uni.r·er-.-i .clJ!:Ire Hindern i sse 
ges-:oBen ... .-ar I die m•r,, ~rl.s1-~I-S tif­
tung zo..:, u::-: ! 

Damit k onnte u ie lange geplante 
Er'·m i t._.run"" der :etzer ei durch . .€~- · 
,:'ührt · ·erc en , ·.,!:d ·::D.r die :::.e~r­
li'1ge st.~L.;~ e·~dlich .fachgerec~:.­
-ce , freundli cL.- hellc und &.usre i - _ 
chenüe Ar be i tspl iitz e zur Verfü­
gung . 
::a !3.lso ! 

~~~~~Q~-=-~~~~~~!~!~~-~~~ 
... gib"G es .nc 1"!.-c nur bei de.:.-­
~ost , so~de~~ ~~c~ be~ uns ! 

Die seit e inem Ja.hr .;;eplante Ano ­
stc.ttung der Stationsdionstz i mmcr 
im rta··s II: ni t qausanschl i.i.ssc:1 
·..rerzö rer-c sie!: üt._er me:.r . 

JJa auc:: d ~e n_o:;..:: "lktion davor- ·_c­
troffen is-c (1·1ir blockieran je-:;z·c 
sehr oft die Zcntre.le und andcl'c 
~ienststellcnJ) , stellen ~ir die 
Frage , \;el che u!! üb er·:· i n d 1 i -
c h e n Sc ::.·.-rieri.;~::ei ten hier l·:ic­
der einmal i m iege stehen? 

Oder sind 1·ti r zu unbescheiden? Im­
r:er::.in sir.d ·ja "dor::l'i ·s·c!ion eini.;e 
'8-:ri:?pen' gezogen worden_, d".C 
m:sscn wir ancrkenne~r 

. .. e~er aus , ct~t~ an. 

De r Setzerei 1::oi1'~"~ten v.rir z,,.rc.r :·~cl­
fe~ , uns el~s~ nicht · 

J"··rohl ·di r sci.: .;?~-:r v.nd ~~g :.:: 
der Redc:.k.._ ion 1 00- u·a tt- Birner. "'Je ­
nützen und unnorc Leitungen noch 
·niG zusSJ.m:.ncn.:_-~c'n·o ch811 sind , ·vre:. ­
a en uns 1:-eucra ing~ 1 OOcr- Birno;l 
ver-··::: i _ (;;r"c . 

Jcr neu ir: dem betre:.2't:ndc!: Be­
reich Eingosetzte_Beemte des ' gc­
hobenen ' oder so~ar des 'höleron 
Ver-raltu:_.gsdicnstes.' ist der =ioi­
r:ung, wenn L'illl eine 6Ccr-Bir~e i"'!. 
se i ner 3 c~lrc i 1) tischl arrpe reicl:t , 
dannhat de.s fi>.r die , Arb'-'itspl öt­
ze z . B. unseres Ze ichners oder 
11 3etzcrs' ai..i.Ch. zu reic. c:n ! 

·-.·ie mar, s i &h"G 1 :<ann auch der 'licht­
blic lc ' irren! Ha-ctcn. ···ir do c.h .al­
len Ernstes geglaubt , daß Ignore.nz 
und Bornier thci t hier nur ~o ch i 1 

Verbor~enen bllihter: ! 

Jedenfalls ·iTerd en ·. ·ir beantrage·: , 
dc;m betreffend en 3eamte:n s e i Yl ~ 
Schre i btischlcmuc; zu entz i ehen 
.;:-1ir '"'n S"~eid'l"-.e,., ··1·r-. 1· n rrcro. _ 
-~ro.o. - .,. -1- - ""' ... J L .. , 1 - •- \,4 .. _ (;.)_ 

re-m ::'all ge-.:ro::'fen dür.:-.:e eü:.c 
nackTe 15er- BirneJ an der ~eck~ 
ausrcichE.n . 
t;.; UI:J lUlD \.GL;:, , :·l1UD3YTER _\G!:.S .Jr;: 
1.:U:S~·ICE ?I:~..:'!! 

-!:·r 
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POLITJ:SCH:L :::::rs-~US-':IC:TSGRU::: ?:: II I 
NIIvnviT IHRE .ARB3IT ·L::DER AUF t 

· : ie uns ..>:err :?oste..:- ( 3:F:D) gera.d e 
mitteilte , v..rird ein- 27 . September 
die Poli tisc:1e Disl:-:..J.ssior;s_;ruppe 
it.rt.: Arbeit ·Jier1 €r ::>.ufn~hme:n . 

Die Gruppe 1:rird sich dann wieder 
all e 14 Tage t re::'fen und - wie 
gehabt - G8 ste aus dem pali t i s chen 
Leben einladen , d ie de;nn Referate 
(mit anschlieBend er !liskuss ion) 
abhal"";e :. '.:erden . ung 

"* 
KATHOL . GOT~I:3DIK~ST EI N:l\1AL ANDEnS 

Die sonst l eider übli che Quasse i ­
stunde :.:'i e:l \:eJ_re:.:d d.::r lw'iessc am 
Soantag , dem 16 . September , e in-
mal aus ! · 

Dt:r 'Jhor der Eur at ie St . Ri ta 
brachte mit 8 ound und Rhythmus , 
sozialkri tisc~er.. una der Umgebung 
angepaßte~ fexten fris ches Leben 
in die hcsse . 

Bei deml.iotto •ITfir lcönnen nicht 
sch·vre i gwn 1 , vers tu2...-.tc die Tegc-J.er 
Gerne inde !Die Go ttesdienstbesucher 
verließen die Kirche ernst und 
bee indrucl-t . 

liierfiir se i den Ii.\c1 chen und Jun­
gen der Kt'ra-cie s o1ri e :?ater Vir: ­
zenz ·" e r zlieh ;cd:.n:::t . j an 

FUSSBALL ++ FUSSBALL ++ FUSSBALL 

~ letzte neldung + 

\he wir i n le \:zter E i nute erfah­
ren hc-J~cn , \'JUrder. für das am 
29 . Sep te::nber s1;attfindend e ? o­
kal-Halbfin~fe fo lgende Sp iel­
paarungen ausoelost: 

Haus IY (Aot . 6/7) Haus III 
neginn ~ 11 . 00 Ul1r 
Haus :v (..;.bt . 1/C, 1 . ) - Haus I 
Beginn: 13 . 00 "Lhr 

Das Endsuiel fit!oet dann s chließ­
lich am ß. Oktober statt . ---

.'\.'Tpe ll an a·i e Zuschauer : --------------------------
Auch Schiedsrichter können s ich 
irren ! Das s ollten die Zus chauer 
berücksicb.tigen und a i esen :i.:ännern 
nicht erob unspor t lich das Amt 
no eh zu sä tzli eh erschv1eren! 

Es hat sich ...;e~eigt , ;·.rie sch~ ·er 
es ist e i n Spiel zu pfe ifen , und 
ich möcl te die. 1 Schreier' e i nmul 
s eht.n , ucn~ sie selbst e i n Spiel 
l e i ten oollto11 . 

:Jarum , seid auch den Sch ieda­
rier tcrn gegenüber f air! Absicht­
lich uird kt:iner eine f a lsche Ent­
sche idu:--;;; tr _ ffen , :1uch ,,,enn er.; 
manc~mc..l s o -·.ussehen soll tc . rr 

. ~D 

-------------------------------------------------------------------
l&Lztcr ~inutc +in letztvr minut8 +·in l etzter ~in~te +in letzt~r 
-------------------------------------------------------------·------

.;OHNG.l.LJD_JTSPRUCH RUCH . :ÄHR~:T:l :JEP. ~'..~TZ:SIT ! ? ! --------------------------------------------------
Eine sehr bedeuts2nc ~achricht erhiel ten wir •von unserem l a ngjäh­
rigen treue~ Leser~ . Sch . : 

Dart' eh ::at er .. tCr c:incn inhaftierten 3chü~zlin ~-:; be im zustän­
d i ;scn ~ro h"'l,z:; clde.mt die Gewährung von VTonn.::rcld l::lean trag t , wo­
be i es ÜL .. auf C. i e Sc!:affun6 e i nes Prdzedenzf2.ll~s ankc..m . 

Der Inhaftierte hat ~ ine 2- Zir.Jiner- 1:/ohnung , d ie D:i 158,-­
Micte kostet , d iese wur de bisher von se i ner Ilut t e r , einer 
Rcnt: ·er i n ( \vei~ Gott v:ie) aufgebracht . · 

Hier ~xus z' ·Si:!eise der :rext des Schrerhen-s··-vcmr ·ztn:rtälfdtg·en ·Bez'irks­
amt ('lohr..0 (üdamt) : 

~~~!:~!~!..:.. 1 iot.ngel dantr ac für Herrn . • • • . Daturrt ~ •• 

Sehr ge ehrter tierr • . . • • t 
tUft,rund Ihr es Scr..rei bens vo"ll 7 ; 6 . 1973 kö:men ·dir Ihnen .ni t ­
te ilcn , daß der Antrag 8.uf Gewährung von Hohngeld bev1illigt 
ist . Frau .•••• , wohnhaft ..•• • , erhäl t l t . Besche i'd vom 
1 . 9 . 1973 fEr die \lohr::mg i bres So"!.1r.es i!'l . . • • • e in monatl i ­
ches 1lob:3;old von DM 87 ,-- für die Zeit ..••• 

PQc" r-· c=.:.tu 1.~svoll gez . Unt0rs ch.rift 
-------------------------------------------------------------------
l e tzter minu te + i n lvtzter minut~ + i n letzter minute + i n l otzter 
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Y~E~~~2~f~~-~~~~~~~~~~:~~g~ß~~~! 
StGB § 51 II: . 
.Bejaht das Geriert ~ine Se;hula ­
minderuug s~s :-ol. c- er·· eblich 
verminder~er Zurec~ ~~gsfähig­

~ceit , so k&.nn es die: .:ln sich ge­
bo~;ene Straf.:::ilder·~-·-· ~ich-v aus 
spezial präventi ven .. rü'!'lden ver­
sagen . 
OLG Karlsruhe/25 . 5 . ,,.,/3 3s 53/72 

Gol td . Arc :b.. . 73 (Tle.L't 3) , 91 

++ 

ZuS:!:ntscLG § 2 I : 
.S traf~ef2.~:ge!:.e , ,.:~ i e infolge Yor­
führung als Zeugen a'J.S der Gefan­
.?;enenarbe i t herausgenommen vrer­
den , sir.d Iür die i'!,nen entga.nge­
t.e Arb~ i ts-belohnune; ::;u entschäG. i ­
sen . Dies gilt auc "~-::. f·lr die :Jauer 
eines J~mrreltransuorces , 
~G Braunscu,~·. /15 . f2 . 7~/23lir s 28/72 

i~d sRpi'l . -3 ( .eft ... ) , 53 

So z ialproe;;nose :act . ..9ur~hfünrung 
s oz i a l theraueu.ti3 cner· Naßnahmen 

in d er 3tr afal1S'1:a l t --------------------------------StGB ~ 2) Abs . 1; 
a) Für ein e Krü.:.inal t11erqpie i~ 
we i i;ester:. S inrre r-i 'ot es b'isher 
kei~ überzeugenC.es 'J.'-.;1 wissen­
schaf-:l::.cL ~':"Jerpri.' .fba .... ~es Bet .. a~j.­
lun,ss:~on zep~: . 

b) In dieser noch ·,·rei'tgehend vor­
wissenschaftl i ch 'bestimmten Si­
tuation ist die AufJ:'assung des 
Verur1:eil ten v . .lJ..~r··H.:h.tJer·tigt , 
daß ein Vollzug na c· verbüßung 
von zuei "JT i ttelr: der -.~erhäng"ten 

S1:ra::e dc.. .. n :: ic __ .... mehr zu recht­
fer-cigen sei , • ·e~-- cJ ·-rch die ?er­
s0l:el1 nnd G-r1J pl,er., :, ie a:n · aen :.:.1 
den soziall:hel~e.u'3u ~ .:.se .. e~ ... btei­
lnngen dar Stra..2t' 1.st::..lten -JurcL.­
gefli1:r-::en Resozic li8ierur.gspro­
gr~rw:nen mi tge\··irkt 1"aben , e il1e 
t:~nstit.;e Sozie.l~Jrogno~~ g~~~e~~ t 
-"nra ( ~ • .: :· .. !1ec l,__r~ , 11. .... \]" , _k r _, 
-~28 ) . . 

c) Jie Yarg·~ns":;ig'.lng nac:1 § ~E 
;,bs . I .::,·tJ·B :;, st., z:., ge·:ä 'lren, 'Vren~ 
sie <::i·•e ·s·!i~se ~ rfolzsaussic:Lt 
h:::.t una 6 ie _.i t aer J,n·r.rendung ver­
bu .. 'ldene G-e:: ·-;.hF.f~: .~s d~r Rec~;_tsge ­
Llr::insc~·- . ~ verant·wortet ·werdel'i · 
ka.1l: • 
Y.Cr, ..>t:SC!lh> '3 ·ro_ 25 . 5 . 1973 -
1 _.;.R 4o2/~5 - .... s 98/1973 

i..'II.J : · 7"3 (r .. e::·-;; 32) , 1 L2:> 

++ 

Beweisvr'J.rd i,:.;un..;/In dubio EE2_E~2 
------------~----------- -
~tPO § 2·=5i: 
Einen · .'ic ers-oruch ir.. den .Pes t ­
stellun.zc~. aärf der l'a tric!llJer 
'!ic:t r:i~c.t. in sie', zur ~r.gunst 
des ~nge kls.gtet: .., ~s:,firkende A:! ­
nar>ne au~rä-...A.me"P, ··,e lche led i~lich 
auf e irer ,; ~ro r-lerc U3.h .,..sc1:.e inl ic:.~..­
~:-e i + ber t..ht . Viel~e'l-J.r ouß das 
Geri cr:t, ,,.,e:1n es· ~,~nr der Ri-ch tlg- ·· 
ke i t eir.er solc}'-*el1 Annahme nicht 
s ichel· ilberzeugt ist , 11 Im Zweifel 
für Jen .. ~r..;~:cl".:;te_n:' verf2.hr en , 
'JLG v,8.aror . / 7 . q , 72/Ss ':-5!72 
VR.3 73 Bel. 4+ (- e:f't 3) , 2" 8 

S-crafzumessur~g/ 
'i'runkt:nleitsdelikt --------------------------------

S tGB § 13 : 
Jen bei f2.:.rlcissiger Tö-cung i :w 

::,auf e ein er T.ru.:'!::enh e i tsfa:...r-c ist 
nic!"t C!ie :a-:sch;.üd .. Ank'aüp.fungs­
pt..nkt f'lr d i e .Lr -:ziehung der Fahr­
erlatl'"'-: ia -r:1d die Bemessung der 
Sperrfrist , sot:cern allein die 

, . k:ünfti0 e i ndividuelle ~efä!.rlich-
kei~ des T~ters . . 
OLG Frankfurt/5 . 7 . 72/2 Ss 132/72 

VRv 73 Bd . 44 (~cft 3) , 184 
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WAS IST EIN STRAFGEF_I\NGENEN.BERATER? ---------------------------------~ II !I 
l llG~ o" h Vor einigt..:r Zeit baten wir Herrn 

(i( Tl i~. . :r!J,t,'f1J: U !Tilf, rf ·.· /lS... H El 1- 'b . ~v- ~~ __,_ '-:.b. M ~ \.~ ans- J . z , uns e·~.~,·rc.s ü er se~ne 

!! r-'-- -.i-
' ~---..1~- Täti;:cei t Li tzutc:ilen . Im· Rahmen . +- eines scbrii'tl . Intervie\·TS , das 111ir 

· hier auszugsweise veröffentlichen , 
• beri chtete uns Rorr Elz : 

(f}) !f '5 fk rJllS s; ti@ o] ~ !i17i~i~;:~;n~s~jjsfe~~~;3 Jahre. verh .. --r=+-r l j Volks- u ~ Handels.scht le, Büro- Kfm. , -r-- 1 akti7es SPD- Hi tgl, . und VertrauellS-
I - i I - mann de!' Gm.,rerkscllaft HBV im DGB . 

~!~-~~~-!~~-~~-~~1~~~-~~~E~-~1e_§~Ee!ß~!e~ß~~~~E~E~!~E~ 
Im Jahre 1965/66 habe ich eine 1- j8hrige Gefängnisstr~fe verbüßt und 
den damals katas-.:To~1Lalen Strafvollzug am eigenen Leib u . Ge i st zu 
spüren bekommen . &ei t dieser· Zeit beschäftige ich r;.ich mit den :?ro­
bleiLen des S·t.ra!'vollzugs . :Jie Tä'tigkei t als Srraf~efan6enenberater 
übe ich z . Z. z-..;eitleruflich und ab Jan . 74 b_auptberu.;:'lich aus . 

flo t i vation : !-lieh r eizt die Herausfor derung, den z . T . verstau bten 
----------- und dogmatischen Dcnk'Jeisen der Vollzugsbeb8rden auf 
Grund meiner bo.ruflichcn Tätigkeit - den 'Kampf' anzusa ... cn und darüber 
hinaus neir: sozic-.1.:::::: God ~ -"~en ... u t iv die Tat umsetzE:n ::;u ~önnen • 

.r_ußerdem bin icl~ pr'3.lcti:;ierender Ct>...rislJ und sehe es deonc.lb als tneine 
von Gott gestoll te Au:f ~abc. an , meinen Briid ern und Sch· ·cstern i!l ihrer 
abgeschiedenen kleinen \fclt mit Rat und Tat zur Seite zu stehen . 

Hauptauf~abe a l s Stro..i.'c;cfangencnberatßr: ----------------------------------------
lieine berufliche J ... ufgabe sehe ich u . a . darin , inhc.:2'tiorten Bürgern 
und :Bürgcrin en in Justi~vollzugsangelee-enhei :.:en :aü!1dl .-und s c~iftl . 
Ausl:unf't zu erteilen UtJd ggf . 2ingabet! , Besclr·1erden, Anträge auf :;e­
richtliche Ents-cheidungen , außerdem .P.nträt;e auf Aussetzung der Straf­
vollstreckung zur Be'\llährung nach VerbüBung vön 2/3 -der Strafe (bzVT. 
Aussetzung der ReststrQfe) sowie Gnadengesuche zu erstellen . 

\'Iei terhin vTcrde ich c.ls • ehrer.qmtlicher Ombudsmann • die Si tuc:.tion 
und die Ent\·ricklun6 ~uf dem Gebiet des Vollzugs von :"rcihei tsstrafen 
beobachten und ggf . J.ufsichtsbehörden , Justizministerien der Länder 
uLd nach Irnkrafttreteu des Strafvollzugsgese-r;zes auch das Bundes­
mini steri um der Just i z t .2us dem Blic.kwinkel der ander~n Se i te' in­
formi eren . Hotfalls 1·mrde ich die Öffentlichkeit (rro.ssc , Fernsehen 
u . a . ) mo"bilisieren . . - -- · . _ ... __ 

Gebühren: Iu den Jahren meiner ehren3l!ltlichcn ~ätigk~it als Straf­
--------- geff':ngenecbcrater habe ic~ mtl . ca . DI1 300 , I i:.1VGatiert• . 
Da i n den letzten ::onote1..1 diese Ausl;:gen sich erhöhten und eine Unter­
stützung von staatlicher Seite nicht zu bekommen ,:rar (u . a . Bayer . 
Staatsministerium der Justiz : ( 11 • • • derzeit keine Höglichkei t besteht, 
Ihnen einen Unterstützungsbetr1.g zukommen zu lasse1.1 . 11 ) , gab es für 
mich nur ZvlE::i 'Höglic:hkei ten: Die ehrens.mtlic:r_e Tätiglcei t e i nzustel­
len , oder diese sozisle Aui'gabe hauptberuflich auszuüben . Nun habe 
i ch :r.üe;h - mit Zustiu.tnung meiner Frau - ftir die sozi2.le JJ..ufgabe und 
s omi t für die Insc.sson der Justizvollzugsc.nstz.lten entschieden . 

Dn ich ein 'kl . Anfänger • bin , werden meine Gebühren für v i e l e In­
S2:ss en oder deren An~chörige erschv-ringlich s.ein , (z . B. Gn8.dengesuch 
DN 50 , --. Strnfgef<:-U'Gcne ohne Vermöt;en und Einkommen - die b is jetzt 
,sm·Jährto 'Trinkf{elce.1tlo:1nung' zäl:l t selbstversts.~..:lich bei nir nicht 
t;.l s 2 i nkoli!Llcn - .,:erd on v.on nir !cos"t;enlos bero.~:e~ . :::>ax~bar hinausgc-
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""e"'a~ r.' ~li.:V.; tJ::i"'"er. ( - -::. l:'ra---e,, c, nno el' n e"' G!'"l-.:.·-r.o-esu '"'".S) 1cann l·C-1 -- \.- C: ~-.1\. ..!.. - ~\.I ....... ._ . -J .. -- \.. __ v _ .. - 5 .... looJ -~ .. c::t"vC1~~ ,., .. __ 1 _ ,. ...--"-- --

- ··"fUr· alle ·"'"o~l v erstandl:Lch · - hu:t" gegen Vergütung vornaffinen . 
:::; ., et'!. -::;;;.el::.. ·-.·in icl: at.~ c:: i = Ei .zal:: ~11 berei -c , ·;orer::;t kos1:enl os aktiv 

:u werd e'~'1 , und nac}1 der Entlassung aus der Strafhaft , 'nac11 einer 
Schon3eit ', 3U ~assieren . 
-;.el·- !'1·.,.. .,....,...,.,,.;.. ~ ...... -:--j-.,.-.e·'"·rcr - ein--s ,_:. • .,....,fg·~~n ·e· e·1 '1QCI" e ..... ,~,.,, 
,j,J ... - aV..J. L-J u ... o - .. - - .&....-~ ~ _ ... c ""'"'- o c.~..-~ ~-ö ... ! · - ...... w -i::i · 

;~~~r~~g~~3-~~~-~~~!!~~~E!~~~~!~~-~~S-12;!E~G~~~~!~~!~E~ 
]un , e ine Unters tü tz·:.mg err.alte ich l:is jt::tzt nich11 von den Justiz..... 
:-_i~isterien ode.:: g~::· vo: c,e:1 \ol~ Z'lgsans"tal-'ce:'!. . :Jie:: 1 iär_ auch \•/O _l 
ein ".,enig zu. viel verlangt, denn meine berufliche Tä-cigl:ei t schaff1: 
~· he sc::r. : te:!.le::: ~:J_sä::zlic!:e Aufgabe:2 t~~a ·:.rer ist darüber be i Jen 
.JuBt iz- und .. .'i.ns tallislei -:ungen schon erfreut? 

In :noi :::e'!. bis j e -c?t; ·u:oer·.riee;e~d ar-t i ve~"~ Be tä~igu.:1gsfelrJ L. ?re i.s taa t 
:Baye r n versuci1't. 1::an auc 11 s~i "Cens- a er A.ns1:al -rsle i mnger_ mir ·1 Schwie ..... · 
riJkei -:en' Z 1.J. 21ac.:.en - so ua~; ~an 1r:j.r den Besuch Yon :::: r..sassen der JV.A 
-:>tr aub i ng -y.nter Beä ingttngen erlaubt (Anrechnung auf den üblichen 
4-~·JÜCr.iger: ~es.· __ c':) , cie i c,~ auc:!'l i m In'teresse r}er :!:-:1h~ftierten r:.j Cht 
r.kzep- i e rer.. i:o·.L te . LiG'3e l~ngelegeru:ei t ] iegt nun der ;.u.I~Sic~-cs':e­
- ':i r de z-.;r .E12-:c;:c: e:!.du . ..:; vor . Gege.teneY.lfalls V'erde ic;, Antrag auf gericht­
licne :=:ntsc:·_eidu:;g stelle:.1, ··:~nn ~en 70~ se i ~cn der bayer . \-ollzugs­
ochörde versuc>en· soll te ,'mich in JIJ.ciner berufsaust~ou· ·~; einzus-chrän­
cen . Zt<r Zei-: c.rlr;~:.~e ic: a"_les qu::' de:;J. sc'-~if .. l . ege - U'1d dies 
läuft r eibutH-"Slos • .Jis jetzt vro.r den no c1-:. kt.in e Schreiben von mir 
' -., · -~ ·1.· cl.. 1 ~ e·'.:!l..J- "'11 1 Icn bin ·; '"'~= -r r;r.,."g-'- d"" A ~, c;, fl1· "' bay er _..;..t, .. "'- -- ............. '"":-l -- .... -·- • -- - .A.\J>J - -~\.4 .... , .;;,,.._ -- '""" ..... 6 

Jus tizbehör dE: zu der -_.b~.;,rz_·_;.~une ~elanbt , d9.ß es ocss_.r ist , !l:it de:n 
-:--r;r om e.l.s ge_e~: .:~en S~:ro:J. zu :=c!'l-.·iir!~l'!len • . 

]) iese· 1 J._nf!?ngs- 0chv·iel ... i,.)·:ei "ten 1 gl ~?..ube icl"~ in Anst:=ü 't'=:TI d e :!..~ c:nderen 
:::.:-:des2.änder :licht a:1Z':..I.tref:::en . Bayer': is~: , r. ~ t Sir:schr2.n~ung 1 l11.1U 
h".l t auf de.':l Str~.fYollz·:tgseiC -:::Ör - wl.e ~uf v i eler! .:mdc.:en '-'"ebietc:::n -

;::.s 1 Sck.lu!3:ic.c-:t 1 in ·''er BRD .. md hü .. r kann nur das StVollzG nt.3ue 
I·l.:?:'l3St~~.e setze:_ ; 

0·-.ct~ """e '1-+i"t-i -~--"n ..... "-"' i "".::.m' •"!.,, i~t · 
~-~~-=~--=~~~-=~~~~--~~=-~-~=~--~~~-~-~ 
Au:f G-r und versc11ie:;Jt::ner Vorkommnisse in der JVA Straubi ng nabe ich 
d . e '7US -~"'G_ 1., ge -...;-",-:. ..... ,.,,.,1"1. '"~1---+gcha r.J... e1.' UC""SC},alo.e+ '·'""1.. -'·:::..r i ·. das Bayer 

.:......- • ..1 t".;.;.L._ ..._ IJ\.1~'-'.:>":._.. .- "'"~- -... •- --- QC .:._ V v : .."t,:;: ._..., - - ~ ~ 

S~;aa-csmin'i sterium der Jus-ciz gebeten , Cl iesbe zügl i C•.!. eine neu-rrg,l e 
Ko~ission 'inB :.oben zu rt·.:a~ , die an Crt und StelltJ mc.ine Angaben 
iLe.r-prU.f't und ::. ußC:.rderu d i~:; ·.:DR- ::-.oJ9.1.--ciot. 1 !.o~i -:o-r' cazu ge··.~:i::rmen 

1C::nn .... n , ~e züt.J::. :!..c :. Ger JV .P. Straubi ng zu r-eC!lerchier~m una ggf' . dq,mi t 
cm -die Öffet:!7::.ic'~;:ei"'.: .:·,:.. -cre"C.::·~ . 

"•::.)" IQ~"._,,jl.,. t>)~n t ( .... ··s =~er s ec ,reo' ··rl- ,.,.1.· "'~ 1 .,...-"'le':;"e ·;1-.e-r-n orrme· ...... " . - - - 1-L~ ...... ...... d.~ .... a..... c~ ~,. I,.J Lt, , .... . .... L..:.G. ...I.. v...:... "::) .~ iJ _ .... • ~L ....:.) • . 

------------------------------------------~-------------------
Dc::- Ombuä sr:1ar..~ sollte ~ l s 1 der Be'3.uftra~te im .3tr afvo.ll zr.l5•3\'.resen '' 
in da;:; 8-:'ro::..lzG_i-:; :r.)er· .. o:::::er.. ,'ie!:'cer . =r s·JJlte in d"'.:1:r.. eine a' 'rt'licf:>e 
Fuqktion "., ie der' ',!ehr:;eauftr agt;e des B· .. md eDta.;es ~usi.i ..;en kön·1en . 
v. &. soll~e e~ ei~~~ ~ein , ~o~ E~~des~i~is~e~ 6~r Jtßtiz und allen 
diesem unte.!'stell ten Di ensts-rellen '1 . :rersor.en A~s -J.~l'" "~ .. :<::a A.ko:;enein­
si'c l'.t zu verl·~n6 ,..r_ . Jr u!3 in de:- ~-tgc· s& i n , alle .\.ufs ic_. tsbehö.r-den , 
Jus~iz-voll:::'w _)::~' ~:::~.;.:?lte · tnc der·cn s9..r~wlic .• e ~i:.1ric 1:u·.:;o..;il ~eJerze it 
·""nd ol~~1e ·.ror'.er·icie A~l-eldurt: besuchen ur!d mit r)er. L1SP.t.sen ungehin­
dert , ·:;_ • .;g:: : 'l;_:.,"ter vi~r _·_:-..t;e"l , Jes:_Jr~c·le .::':i ... ren 3t-:. l:Öl1l'C'1 • 

. 
nn. der Red . : 
l_e in.::ore .... sie.rte~ :_i .!ei':".t ~tn1en u . ~c:::ser 1c:5nnen ·,m.Juren Interview­

}Jc.U''":nAr un1;er. _olcict ... er ·., l'esse er~~eic _el"' : 
Hans- Josef E 1 z 1 Strafge~angenenberater , 

8608 Bz~berg , ~farrfelds~r . 3 , ~el . t0~5:) 38 926 
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:Protz starker Bedenken hat sich die Redakti onsge!:'leinsch9.ft entschlos­
sen, de"'l r:achstel:e~c1e:J. Bri ef der -nnVERSAl-STIFru:.·G 7ollinhal t lioh 
zu veröffentlicheu . 
Starke 3edenken desllalb , vreil ,,vir uns nicht in: cte·r Lage sehen , den 
·tiahrhe i ~:;sgehe.l t deraufgestellten Behauptungen zu tib~r-::_:>rüfen , zu...r::in­
dest ni cht i n dem Umfang wie es die UNIVBRS ... ~~-STIFT'U1'1G off~nsic:ht­
l ich von anderen er\::artet . Di e Redc.k'tiOl1 

uehr geehrte H e r r e n , 

Ihr 1\rti.kel i n der Ausgabe des 'Lict.tblic1<: 1 6/73 , Seite 10 , 
be sch2ft igt sichmit der v o n der Universal- Stiftung durch ­
gei'ührten .Ausbil dung von Steinsetzern in der Anstalt Tegel . 

Iw!ögeu sich nun d i e Fachleute dar:.i.bc.r stre i teu , ob die Aus­
b ildung in einem Lehr bauhof , oder eine Produktiv - Ausbil­
dung , wi e in der freien Wirtschaft praktiziert , d ie besse­
ren Er folge zeitigt; in der Anstalt e :den a l le 'fege nach 
wenigen hundert 11etern an der !"iauer, so dass der Schaffung 
von blei ber..den ~lerten ohnehin Grer..zcn ges~::tzt sind . Die 
Er"rei ~;erung derAusbil dungsmöglichkeiten auf das Anstalts­
gebiet wi5.rdcn aber a uch wir sehr begrüßen . 

S i e schreiben weiter: 'Nacl: Auskun:ft der S·t:cinsetzer wär en 
von 10 Absolv-enten nur 2 in der Lage , c1raussen im Stunden­
loh~ zu arbeiten . Be i den ander en 8 würde es uach der Ab­
sc~lussprüfun6 nur um Handlanger reichen . ' 

Un~ ist n icht bekannt , vroher Sie Ihre InforlJ~at ionen erhiel­
ten , auz keinen Fall aber von kompetenter Seite . Sait Be­
$tehen der Steinsetzerkurse haben 10 Absolventer. die Aus­
b~ldung erfo l gre ich beendet , und wir sind in der Lage , den 
Nac:~we is zu führ en , dass 7 davon in der freien ~·'irts chaft 
a ls Steinsetzer mit vollem Stundenlohn arbeiten . 3 I1äm:er 
be.fi nden si ch noch in der 1\.nstalt , wo~ei einer von ihnen 
i r eizänger und ebenfalls als Steinset?er tetig is~ . 

V!ir b itten Sie um Ri chtigsteilung i n Ihr er nächsten Aus­
gabe und \Für den uns freuen , \'renn S i e lnJ.nftig Infor mationen 
nach allen Seiten hin auf ihren ',lfahrhei tsgehe. l t überprüfen 
vrurd en . r-'Ti t f"reundlichen Grüßen 

UNIVERSAL- STIFTUNG HEIJ.WT ZIEGNER 

Aus unserem Ant;;JOrtsc l'"tre i ben : ... 

. . • ',/enn wir d iesmal von unserem Gr und sa-rz Poleraik zu ve:rme i den ab­
gehen ,. so deshal b , vre il S i e in Ihrem letzten Absatz völlig unquali­
fizierte Kritik üben . 
Im Gegensatz zu Ihnen liegt es uns zwar fe·rn, Sie bGlehren zu \>/Ollen , 
vri r können aber nicht umhin Sie darauf hinzuwe isen , daß 1 . der betref ­
fende 3ei trag e i ndeutig a l s Leserbrief' ausge\vieseJ: 'var , und 2 . d-er 
Ver fass e r ebenso eindeutig die subjektive flleinung der Lehr gaugste il-
neh.!ner selbst wiedergegebe-n hat . · · 
Des·v~ei t ren \'idersDri cht der Schlußtenor I::res Sc:1rei bens eklata!J·.; 
dem be i I:b.rem Besuch in der Redaktion beiderseitig erkl är"ten \Tunsch 
nach fruc· tbarer Zusc..mmenarbei t ... ß\'T 
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P.:::'ofessoren_:ru.ppe ,:;ill mehr Hilfsangebe ~e "für· Häftlinge 

Bmn: , 31 . AugJ.st ( Jpa) . :Ein u:n.fassendes l-!il.fsa::gcbot für 3-';rafgefan­
gerw r die zu einer:1 Leben in Jt're iLei t ohne Zoni'L .. kte -lli t dem Gesetz· 
befähigt v1erden soll er: ! strebet~ 14 deu. ~;se-he u.r:.d sc:y,;eize:t'iso:te Straf­
rechtslehrer in ihrem 0 .Al tt'!rnativ- Ent\-rurf e i nes Strafvo11zugsgesetzes~r 
an . Die ~·fissenscha:f-r;ler 1 die schor. durch e i~e:~e Yorsc~.läge für die 
Str afrechtsreform hervorgetreten sir.d , wollen a.n diesem Sams-:;ag it...ren 
=:-~·;u.:-f Bundesjt4sti.z:::2:i. r:isterJahn zuleiten . Das 1\onzbptgeht zum Tei l 
U"ber den Entwurf der Burdesr.egier.1ng für ein Stra:.'vollzv.ssgesetz ~ der 
i!rtHerbst in erster L-.::sungvomEur~d:stagbehandelt '::erden soll , h it:.a.us. 

In ihrem Vorwort erk l ären c1 ie P rofessoren , der Regierungsen t1·rurf könn­
-ce 'wenig oder ·: ic~ts dazu bei -cragt=n, dem 3traf.;efa2 ;:;enen d i~ Fähig­
keit zu einem l eben in der Freii1ei t zu verni -:-=:eln . das ihn nicht me1:r 
"'1i-:; dem '3-esetz i':'l Konfli'?-t bringt . •• Dazu sei vj_el~ehr ei12 ~assende? 
Angebot an -.ilfe in Ges1iz.l1; inter-siver~ an Jer~ neues--cen ::::rgc::bnissen 
der· Verh::ü tens\·:isscnscl· t:oi'ten or i entier-ter Ei nv;ir1.:trnb e.ucJ.. auf die i n 
der ?erson (les ?..ech1:sorec.r..ers lief'"er.den Urs;::o_ci_~;n der ~r ininali ~ät 
eri'orderl ich . Der Al tc:c~ativ-Entwurf verstehe sich als --..:issenschaft­
lich begrünoete _tl --cer~:~c·th-e 11 zu eiYler äu!3crlicr!. l.leP er~den lhlderu~g 
oder ~ockerung der Vollzugsbedingu~gen 11 • 

"Ziel ees !ollZ'H~S 11 isJ;; nach Au::f~:ssung der l'rofessorcn . die Ti ed er­
e inE,lieäer 'l.l :J des Verurteilten in die Rec1:tsgemei"'SCt ai'--'- · z•-< f~irdern . 
"C ie .".ug ·estcl.,._..A'l: des Str~ :.:'vollzues ''darf r1icl t fl ie Ln l r'teil en t ­
hal tene so:::i.:le I:L tilligung der Ta-c ~eirr'äfti.;er: . :Jer ~: .. ~:t-'tl in:=: soll 
.:tn J er P l anung dea Voll::n~s .)et:e i l ig't se i n . :J i e ?ro:fe:ssaren räumen 
ce:1 ;:>trafgefe . .::genen ei!!en Ar.spr-__,ch. au~ _.;.us--.... ildu .. g ~ •. 1d -::herapi e eil:.. 
und meinen! , c1 aß . i hm d or regelmäßige Besuch u1Ärch "nz.hes ·ehende Fer­
soner" zu erl.:1~be'~" sei . !!Ü t j.;;ne~ er nu!':::ae-'cör+ uuo un ,eob~ch+etH 
zusaJTh":!ens-ein .soll . Eoenso v.rie der RegierÜ:Ylgser .. "t;".·."'-lrf r:;ieh -c d el' a er 
?rofessorero ~ez.:hlar!g "'er Arbeit , einen bis Ztl. :::\·:eiuöcLi ·en .Ja~lres­
·l.lrla.ub unrl _ ..::; ~"J.._,ez-:e!:ung, in die Sozialvc!'Sic;._e::":::.r; ~.-or. 

:Dem A.r':::ei·cskrei s de:::- 3trafr€chtle.r gehören 1• •• ter andere:-.1 Jürgen BAU­
EA:r~·! , Anl'le- :-va E'];._:J:"20I ... , :r:1s ~-W;.l ~er ~;Ac.:.· : C laLis ROX!t-:: tc.nd ~-!.ors c 
SChlJLER-SPRI~TG-CltUII an ~ 

J~lT il3T - lOGIK 

Tav.sena e von Ins~ sse:n .Jr i 't:. sch1:r S t.ra .• :-;.r.:.e.tal t~::n 1.olle:u. s iol~ c..;.ls Filr­
S?!:eche!' f·i:!:' L_re .. _u::se-:er ei !'lse tze~" . : ·- ei t:r ~::tion , die .;;ester·1 
1:-:ega.nn , fordert d ic 11 ...- -~rlifl it.gs- Gevierksch;;.f-c • !'.'- herc ~.o-el:ä.l ter und 
L--ii.rzcre ....-~rh~i _..,ze:. -'--;:r.~ ·;.~Lc J ie .3-::r"'::- -1"):!_1.z,~~·s" •C:r~.ten . e::e ur.t ... rstiitzt 
damii:idie Ge\ierks c"le . .:täer 13 OJv 'iefaunüm~ärv".:r . dit:: 70_1 19 . Av. ··,s·..; 
:;,n , ein.eni:o•·.at l;,;.'1t,; '1.ac: Vorsc'·rift 11 arbe. i t~~ \·rollt:m : t:öc!_stens 14 
~ terstu: . .J en pro .ioc_ e . r:. :.c uro ~ esTit::re:1 d3Zti 1: ~e~e~ c1 ie ' :ecrigen G-tJ­
hälter , di(; ::-.~v;e-.:ig i{a.cl, ·~.rucl·s at.loc:cten 7 so daß die al'ten Bea.m'te1.1 
~_;-;;~r'{ ;iterlas-re~ seie· . .e!':·, es dP:. _· ... f3-:. <;;~,-~ ·-asEer :;;eht , ·~om.. t 
cla,s auch cnn Ge ~an~··ene ZU6u~e 11 ~ ljegründe-:e~ .Ji..;se ihre un~:-:·e-yr}:"'nli-
che .Ak-r·:.a:: . (BP.~ :.._' :....,.. r..-:::J,,_ --.;;l:l • -.- , .1 <:" 1~"'~'"'3 ) 

~ .. "'--'- .J4.... ..."1~1~\..T .! ......... V•;J- - - , • _, • __; ( • 
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Das im :Cutv.rurf vorliegende 11 Gesetz über den Vollzug der 
Frei' .ei tss trc> . ..:'c und der :CreL1e i tsen tziehend en :i'Iaßregeln 
der 3esser uug und Siche1:'ungi' - Strafvollzugsgesetz (StVoTizG) 
- soll c ie "bis 1erige re L1e Ver·,·:al t"Jngsyors c:1r:...:"t der Lsn­
oer , ~~ ie ;:Jie·:s .... - -..;.!!d iJollz·J.:,sordr:t'.!!g1' (:UVollzO) ~blösen . 

Damit ··rird ::er Vollzug der Freihei "tsstrafe in De· •• tscl:l and 
erstm2ls aul eine _:esetzl iche Grundlage gestellt t-rerd en . 
Berüc::sicr_ ti ~en wir jedoch die allgerne tne .fi.n2.nzielle Not­
la'- e der Len ~er ( Strs.fvo llzu6 ist -=.änder:sacl: e) u:1d die man­
t;elnde ~ere:!.. tschaft des 3und es , entsnr.ec!:.e!"lä e .Ji "t~el für 
c1 ie no-:-·el'!d 1gen !teformen frei:·J.wacLen , ·,rird .:lc:.r: 
,:Jieses 'Ie8et~ :c:>..l"''1 in det: t äc11sten 10 C"3.ll.rer~ Cl.u.m 'lUS den 
Kinders chuhe·.1 herauswachsen! 

In unserem he·J.tic;en Vollzu,€';;lexikon wollen w:.r· einmal eini­
ge Ti ~el des Referen"tentn tvrurfs ·C..nd 1 ie entsprechende S-cel­
lu""lg-ce}l...De des B,.~~~.~esrates vorstelJ.er:. . 

~~~~~~~~~~~Efi~~~~=~~~~~~~~~~Ef2 
Vollzug de r Freiteitastrafe 

E:CtS T.:=R TI T..:!L 
G-r undsätze 

"' 2 z:el ~er Ee~andlung 
Im 7 ollzug der Freihei"tss"Lraf~:: 
soll der Gefangene f~hig we r den , 
künf-cig in sozialer Vcra.:1tw,ortung 
ein =.e ren o"1c:e S Trai'-c:~·~er: zu fUI ­
re-:1 (Beha 1dlu:~gs~iel) , 

& 
" 

3 
Ges t~~lt'..1.:1g des Vollzu.ges 

(1) ilas Le1en i m Vol_zug ist deu 
allge:1eir.er. ~e""et sverh8.l"::1isscn 
so -,,ei t al~ ~--~ r.lic:_ :.~ .. ::·i.~leichon . 

( 2) Sc. ~ädl~cl._c:T.: ::=-ol:.:~en ·J es ire : -
1le :. tsevt;:~ es i st c:ut~ egenzu.wir­
ken . 

(3) :0er Vollzu:::; ist c1ar::~.uf auszu­
richt-cr: , d .... ß er dem C.efa~genen 
!'ü:.::-: t s:.cr_ in ds.s ::Jebe'. il1 ?r~ i ­
he:.T wie~er einzugliederr:. . 

:r: aer Stell;;.:.r=;na:illle 1es Bu:1des­
ra'tes klingt das Ziel der 3eha.nd­
lung etwas anders. hier· ·v1ird ganz 
o.:ffe'J. der län8;st überholte: S"Jhne­
·v.nd Ve:cgel1:ur~.zs.5edanke -in den 
vor1er3rur.c ~erückt . 

:Jor-c :.e iß .... es u. <:> . : 

~ 2 
( 1) Der Strafvoll zug vrirkt im Rah­
men der Strafrt.:3 c•_ts:pfl~ge ni t an 
der ::rhal ::v.~; der R~.-:L -.:sordnun_; , 

( 2) Vorrc:r~;:;iges ~ iel Ces ~'"ollz' ... ~s 
der ::'reir .• ei -:sstrafe ist es , den 
Gefan";c:rJ en zv. ')e_'ähigen . ein Le­
ben ohne Stre.ft; t(;;n zu fJ .. hren . 
Zr· soll die :Cinsicnt ge,Jii:men, d"l.ß 
er f;.lr seil_ L'nrec' ,t und sc ir..c 
'3c}:uld ei~t::::'ols-:e:.er: :_ct, und zu 
sel JS'tvcr3.n-···or~ ... licl.er.:! rerhaltr:::-. 
in der R~c::_ -:s.::.e;.leinsc:'!laf-c :_i~ge­
.f·ührt werden , 

Im L\.uri~<:- die,1t der Vollzug der 
F:ce:i ei tsstra.fe Jem Schutz c1cr 
: .. llge,n"" .:..:• ...... ei t vor ·:e i t8.!:'en Straf­
-:a1:et: . 
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Da haben wir e·s dann a l so ganz 
genau: Das ' eig·2ntliclte' Ziel des 
Vollzuges sollte (nach Meinung 
des Bundesrates) die Aufrechter­
hal tung der Rechtsordnung sein! 
Di e Allgemeinhe i t ist vor weite­
ren Straftaten zu schützen , und 
der Gesetze nt\mrf soll dahinge­
hend e ingt engt vTe rd E:n, daß es vor 
allem darum g ehe , dem Täter d·ie 
Unrechts- und Schul de i nsi cht zu 
vermitteln ! 

·:He unter solchen Gesie;htspunkten 
offener Vollzug , Urlaub un-d ande­
re Li beral i si erungsmaßna:b..men ei n e s 
'behandlungsorientierten Vollzu­
ges ' (dem erklärten \villen der Re­
gierung ! ) praktiziertwerden ·kön­
nen , ble i bt allein Geheimnis des 
Bundes:rates . 

Die ausdr ü ckliche Forderung auf 
Schutz der Allgemeinheit klingt 
in d iese:r Hinsi cht mehr als kle i n­
kariert , auf all e Fälle ist sie 
mehr als kurzsichtig • . 

All gemein scheint der Bundesr at 
·wenig geneigt , den Gefangenen ne ­
ben den ausdrücklichen Pflichten 
auch bindende Rechte e i nzuräumen . 
Zur 1 Gestal tunt; des Vol lzuges' 
z . B. stellt er fest: 

~~-~-~ 
a)· § 3 Abs . 1 i st v1ie f olgt zu 
fassen: . 
( 1) Das Leben i m Vollzug soll den 
all geme i nen Lebensverhältn i ssen 
so weit als möglich angeglichen 
vrerden . 
B e gründung : 
Ss muß sicher!:;eStel l t sein , daß der 
Gefangene keine unmi ttelbaren 
Rechte aus d i e-ser Vorschrift her­
l eiten ka.nn . 

b) · § 3 Abs . 2 ist uie f olgt zu 
fassen: 
( 2) Folgen des Frcihe i tsen tzu·.:;es ~ 
die für die ?ersönlichkeitsent­
'llic.klung des Gefangenen schädlich 
sind , soll entgegengeui rkt wer den. 
B e g r ü n d u n g : 
Klarstellung des Gewol lten . 

c) In§ 3istfol6ender Absatz 2a 
einzufügen: 
(2a) Durch die Gestaltung des 
Vol lzugs darf die Sicherheit der 
Allgemeinhci t n i cht beeinträch­
tigt werden ~ 

B e g r ti n d u n g : 
Es erscheint not·wendig , das Si­
cherhei tsbedtJ.rLlis der Allgemein­
heit als ei~en bei der Vollzu~s­
gesta ltung zu berücksichtigenden 
Faktor ausdriclcl ich in den Grund-
sä tzen zu ervräl1nen . 

Al:ts der 111uß- Vorsc·'1.r j_ft soll alS') 
(nach dem ~l i llen des Bundesrat2s) 
eine Sol l - Bes ·ti::JI<mng werden , und 
das aus nahelie.;enden Gründen: 

Es muß sicher;estell t sein , daß 
der Gefangene keine unr1i ttelbaren 
Rechte aus d teser Vorschrift ab-­
leiten k::mnT .. 

In ihrer Gegenäußerung zu den .i~n­
d erung;:;v..rü.n.schen des Bund csraten 
hat d t e :Sund esregie::cung allerdings 
keinen Zweifel daran gelassen , 
daß sie an dem Ziel des 1 behand ­
lungsor i entierten VoJJzuges 1 fest­
hält . 

Di eses Ziel i n Ehren - , aber wie 
sieht es !ni t dem baulichen unc] 
personellen Voraus~etzungen aus? 

Geld ist nicht vorhanden, aber 
"die in diesem :Cntv\nJ.rf grundge­
legten Kosten vrerd en die Haushal­
te der Länder erst allm?:hlich und 
namentlich nach Naßgal;e der vor­
gesehenen tbcrgangsbestimmungen 
b e la s t e n • o1 

Nach offiziellen Scnätzungeh we:r~­
den die Hä.üshal te der Ländei' bis 
zum Jahre 1982 einBalige r~1ehraus­
gaoen i n Höhe von ehia 300 Milli ­
onen zu tr2.gen hal;en . Hinzu kämen 
jährlich et\·.fZ. 50 I1Tillionen , c1 ic 
aber erst ,; im Le.ufe mehrerer Jah­
re" anfallen werden , da die regio­
nalen Pl anunc;en eben erst zu dte­
sem Zeitpunkt abeeschlo&sen sein 
v:erder1 . 

Planungen und ~Costenberer:hnun­
gcn vierden s.ich also über Jahre 
h i nz i ehen . Von welchen IVIi tteln die 
Kosten d!ann 8.llerd ings gedeckt 
werden sollen, bleibt unklar . 
Im.'Uerhi n ist das-kommende StVollzG 
ja insofern genü:;end abgesichert , 
als Klagen rechtloser Gefangener 
von vornherein zum Schei tvrn ver­
urteilt sind . 

\vir ·vrerden uns bescheiden müs­
senmit den gesetzlich festge l e t_;­
ten Pflichten - die Rechte lB.sscn 
noc·h etwas auf sich warten • •• 

. phk 
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Lieber Leser , d iese Seite ist 
ste·cs dem Nonatsbericht des Kü­
ch enbeirEtte s ·=vorbehal ten . So auch 
heute , nur geht es nicht um Ver ­
pflegungsfragen . Der Ver fasse r 
des letzten I··'lona tsberichts (Ti tel : 
' 1 • • , in höhere Kreise einscl:lei­
chen ii ) mö chte diesmal aus gegebe­
ne:n Anlaß zu der Fr0...ge Stellung 
neh~en, inwieweit e i n Gefa:n.::;ener 
ungestraft se i ne Me inung vertre ­
ten kann . 

Als ich im letzten Honat i m 'lieht­
bl-ick ' über 111ißs tänd·e i m ~aus II 
berichtete und durch einige 3ei­
:.:>I)iele das e i gentLi.mliche Verhal ­
ten des damaligen Zentrc.'.lbec.mten 
co.ufze i g te , rechnete ich keines­
Hogs ernsthaft d-amit , Hes;en die ­
ser meiner f reien Ne i nungsäuße­
rung eine r Bestrafung ausgesetzt 
zu werden . 

Denn: Der 'l ichtb~ick' i st unab­
hängig und unzensier t; jeder Ge­
f c.n.gene kann hier se i ne Neinung 
offen vertreten . 

Kann er es wi rklich? Ich mußte 
c.nd ere Erfahr ungen machen . I;ach­
den sich die :!3eamtenschaft im 
Haus II von ihrer Perulexität 
ob des geschr i ebenen Artike.ls er­
hol t hatte , besch l oß man , mit un­
n<:•.chsicht i ger Strenge gegen den 
Verfasser solcher Berichterstat­
tung vorzugehen . 

Ein Beamter, seines Zeichens 
stellvertretender Di enststellen­
leiter i m Haus II (gegenüber Duck­
mäuser n despotisch , gegepüber Des ­
poten duckmäuser i s ch ) , verh ängte 
d::.nn auch sofort folgende riiaßnah­
cten gegen mi ch: 1 . ::?ernschbe­
schränkung , 2 . str engerer Ver­
s chluß , 3 . gener e l le Bcne.chteili­
gung gegenüber anderen Gefanbenen . 

Da stand ich nun da wie ei:1er , 
der im unabhängi gen und unzens i er­
ten ' lichtblj_ ckr offen se i ne JI'Ic i ­
nuug vertreten hatte . 
:.Ci..::;entlich war ich überrascht , daß 
ein Be_o.mter, de n ich als z i emli ch 
<:.ufrecht , deuts ch und DVollzO i n­
j el;:t i ert kenne , nach länce.r:en 
Diei1St jahren i mmer no ch n icht 
~cij , was er lieber ble i ben l~s­
scn s ollte . Denn ftins chr~n~ungan 
der Berichterstattung i m 'licht-

blick ' und Ver hängung von Haus­
strafen gehören keinesfe.lls in d i e 
Kompetenz des erwähnjcen 13eamten . 

. 

\Jeder die Anst~ l t slei tung , no ch 
d i e vor ge s etzte Dienststel le be i m 
Senator für Justiz haben es bisher 
unternommen , dem 'lichtblick' di e 
Pr ädikate 11 unabhängig 11 und Hunzen­
siertll abzuerkennen oder e i nzu­
schränken . Das l-;:onn te besagten 
B_ea:nten nicht 9?-YQn. 9-_bhe.l ~en , ge­
r2de dies in die Tat umzusetzen: 
Ausübung der Zensur und Beschne i ­
dung der Unabhängigkeit d es ' li-ch t ­
blicks 1 

• 

D-enn , mache:1 wir uns n ichts v or: 
~!er e i ::en Berichters·catter wecen 
se-i ner freien 1ioinungsäußerung 
m.i tFernsehbeschränkung , strengem 
Verschluß und SQnstigen Nachtei­
len bestraft , übt ak.t i ve Zensur 
aus und begeht den Versuch , die 
Z~its ch~~ft in eine Stellung der 
Abhängigkeit zu manövrieren . 

A1lerd i ngs blieb es beim Versuch . 
Die Posi t ion des 'lichtblicks' 
ist soweit gefest i gt 1 ·daß solche 
unlauteren l"ieth oden keinen nen­
nenswerten Sch;:>.den anri chten kön­
n·en . Und zur Beruhigung aller se i 
gesg_gt 1 daß man die Fr::~.ge , ob der 
' lichtblick ' un2.bhängi g und un­
zensiert sei , v.re i terhin mit "ja" 
beantwortcsn kann . 

\'T i e aber ist das Verhc'..l ten des 
Beamten Si. zu erklä ren? Nun , wi e 
mir schon i m Falle des Haus- Il ­
Beamten vom letzten I:Ionat nur d2.s 
Wort " eigentümlich;' a ls Chara.kte­
.r:istilrum einfiel , v ermag .ich auch 
für d ie·se Ver hal tensHe i se de s eben 
genannten Beamten ~<:eine andere 
pms chre ibu~g zu. f~nd en . 

Dieser stellvertretende Di enst­
stellenlei ter i m Hau s II', der s ich 
rühmt , Gruppenaktivi täten b eson­
ders zu unter stützen , muß sich 

·dar über klar wer den , daß die Zu­
bill i gung des Grundrechtes der 
freien Meinungsäußeru~g e i ne der 
unabdingbaren Voraussetzungen für 
soz i ale Wi.ed ere i ngl ied e rung des 
Gefangenen bed eutet , 

Der Küc~enbeiret wir d den Le i ter 
der · Str c:danste.lt b i t·ten , d i e g e ­
gen mich verhängten r'Iaßnar.unen 
rückgängig zu machen . 

Al . 
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KLIK1TE:~V2RT~"S~lil~G I' iC 1 L3BREICH 
1SOZ :A::s :R..J::~=-;G· =~~.us Iv --------------------------------
I~ ~u~~ra~e ~eo :e~3~ore -1r Ju­
stiz - der sicn. ,,.;ec..e~1 ter: inlicher 
Sc! vr i er i ;kei"tel'l. e ·,1tsc1:lfläi,sen 
ließ - war Herr Sen~;_tsr· s-. t SPLETZZR 
Gas "t u~1serer Yl ::.entenvur·:re 1;0J :1g . 

Der -.rot: u:.s ei_;en::: d'!:!i t ceauf­
trag"te Sprec~er erläu~erte i~ 
seinem ce~aillier~e n ~eier~~ d~s 
Konzep~ des lac~bere~ches und 
stellte klar , dRß 2ls Vo~ausset­
zung h ierfür 

•J ' rl ie :::e:.\1 _:;t'isze des i{a:!.lsle i ­
ters e r ·,,·ei -cer~: -,er e·--: :._~::,ssen , 

dern es is" 9i e ::'e2;-s ... e~endc­
~a~sac~e , de~ ~er ~eiter einer 
so ~roßen .~st::-.1 t ·.üe fc,:el ;;o ­
tal überlastet i st; 

2 . die 3etre~ersc~a~t vo~ ~~f­
,;::>~ben ·,··ie -'u:c_c i.c:nst , 'i ... ergar­
~en usw. rreizusTellen is~ , ~~ 
sie so ei~ se-:ze~1 Z'.:< 1::c•:cen -·iie 
es das Konzept·vorsieht 

3 . eine Umor~~n isatiou der Ar ­
bei tszei -:e~. v:>rcenonLen ·,·erden 
~-..L'3 , ohne d2·ei die Ar1::eits ­
s~u~2enza_l zv. ver~indern . 

Senatsra-: 3pletzer ·orac!lte in sei­
ner Er wi derunc: zu e ini:e11 P·J::lk­
ten zwar be rJ ~nken v or , die aber 
in der Eauptsc..c .. : e auf -.rGrwal tungs­
tcc __ r~isci_o:::: Sc~_ivi erigke i -;;en be­
rt ~-en ".lnd , . bei e :::-\ ·as .::.u tem · : :.1 -
l~r , sic~er aus der ·.-el t ge5chai'ft 
\T(;rden könr,an . 

:Jie ans chließend e D is~. ss ion ~onn­
t~ leider . ic: t a l le Frager: oe­
h'i.Ld :: l n , az. u. ser Ga8t : oc1: e i nen 
a!'lC <:_·e'1 :'er "~i:t ·,:a:· 'f'Z'J.LC:s!jle·.: na -c­
'&e, ersaz-;:e je oc:_ zu , .[1:1 -~Tie­
d erzu.ko!!lllen . 

lem ·_uss c '1t.1; :mr Vers cLönerung 
Cl es Fachbe.r·c iches gel ang es , Far­
be z~ besch~ffen , so d-ß Oie R~­
·-ovierJ.-::_; der c-..:n ·:..eis;;en oesc:~3.­
a .i:C:\:::;r. Rau~e ·:-ons-ca tten ge:cen 

kanl.! . Um . .:; inen grt>ßeren An r E;iz 
~u sc:~-:c.ffcm , 1-r.lrd e beschlosse!! , 
einer: ?reis fü.-:.~ dei. ·.0 :1:)ereicc 
Z'J. "~:ergeben , ae:-2 -lie 7ersc~Ö[}e­
r~ng am bes~en gelunJen is~ . 

Zu einem Z\v?..ngslo s en :e i nungs::·.us­
tauBC~!. vru.!:'d en :nehrere Betreuer 
et-agelacer , Le-ider ·. :.r es nur ei­
nen: möglic1: :::·~- ko::..:.r:e~, dessen i.Ange­
r.c':tet ···e.r c~.s G.~sprc3ch fruc~.""G­
tar , der-n es erv1i es sich einrr..o.l 
:'Jehr , da~ cie .."~nsio'1.tcn der Be ­
treue r auf der einen ~nd d i e der 
Klienten at.~.f der ~ndereL Sei -:e in 
vi\.; lE:n =:i-: :-s ·1 ·~onfor::. _;e::"-en . 

· ir si"'ld zic:.e::.~ , .... aB bei de:: 
näc'~stc~~ :·iei..t:n.1gso.us1:a·.ls c..r. :1eb.r 
B:;;treuer :;.mie;3end st:i:l werden . 

I' UJ 2S , 1 ieseu donal:s v1ird der Ju­
stizaussc1 "J.ß bei u~s zu li-:.:s-:.- ssin . 
::ae Ausscrti.8~e dc:.r ?:.'Oj ~:crgn;.pl?e? 
t<.~seres F::..c _ uerelc~_e:; ._~.ben slc• 
inter..t>iY vorb8rci-':e-:: , ...:o d&!3 ··ir 

. cem .:;.espr~:c.., I-i""G ::.--<.u1e '.ma Zuver­
sicht en1:gede~sehen , 

Fufend au= OlG I:itiative der 
r{liente:·.vertret:;..i'lg ::at das :ieq.n 
der .?acnT"'i -::ar·bei ~t:r 6emeinsam ::.i t 
3citreuer!! Utld l:\.liente'1 , jet.z-:: eil.! 
d ~Taill :.er-ccs _:{m! ze-o .... fü::- d is J..r ­
bei""G i n Pachbereic""l vorgelec;t , 
da~ zurZeit in allen Gremien aus­
führlichdiskuti e r t vrird . \'!ir hof­
fen sehr , il, i.x: ta::.d C:: ie verbin · ­
lic!:e Ric!'ltli~:ie für unsere ? r bei -v 
Seile!: zu .-:ör.ne .. • :J-:::i-c 1"'.::cde der 
Fae;Lbi::reic __ ~P. ei :c.n bodc-;;.tsa=et: 
i:oäell für den 3ehandlungsvollzug. 

Z1.1r Ze i t "v7Lco tlnte r !·Ji tv:irkv.:1g der 
nro j ektJrl.ppe der Kl::.en-cenv~rtr..::­
tul.g te in: c;:p- a:J.s d e~ i:n Augu.st 
a·.1::-gezeic :nete'.'.: ::aterial eir..e 
3endt-:.n.g zusao;:::;.engea";ell t , die 
dann A::fang Ol~to ·her im 3 . I rogr am.::... 
( 3erl incr :"'ens-r:er··) su sehe 1 
::;:ein vrird und V0'..1 1:niserern i~ o dell 
,_ eric:~ten soll . 
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BERICHT UBER DIE lCU;;n:r·;ICIC.U~rG 
--~-~~------~-------~---------

!U_~~§_!!!L~ 
:J~~rch die S.es~.?~ -;:· .h ~ ei· .es E'.Bl;. ­

er: . o.l:"ll~c;rt,;· "e:l\-ollzugcs l.:r.t "1aus 
-:II/:S fanc ein J.""J.a·.:a.;.sc~l des Gr-c.-o­
pen:..ei 1:ers stat-r. ~err I~ind&r1u::.~m 
übci?naP..m im Haus =.rr den B- Flü el 
und als neuer Gr unponlei ter vrurdc 
der Soz ialarbei tei, rlerr ~Iac h':! i -cz­
ki > f".i.r de,~ =:-FlC0~l eiL.gese-tzt . 

D 1rch ers-te I_f{)r~c.:.t:!.o:!er.. u~d Ge­
spr:::: ch-= mit Herr·: · -~~Gl' t t::~:i \·TUr­

de bekan~t . daß SJezi~ll ftir den 
E- Flügel e'in Gr-: .. liJpenvollzug ge­
stalte.t werden coll . 

:Jurch Gefc:mr;e .. eni1 i tiative in 
Abstimmung ~i1: dem Gruppe~leiter 
·.·urde r1an~ .f"'..T den :8- FLi,;el eir..E: 
Zonzep~ion ers~ellt , die 36Wisse 
?flich-r;en eines jeden der ·"'.ier 
liegenden Insassen beinhaltet . 
Diese Konzeution wurde dc..nn Punkt 
.fti.r Punkt mit den ..L:1S3.SSGn des 
E- Fli.i.gels u::d Herr1: h.a.c~~u i t:zki 
durc-=:gcsproc"!:e-r: und a'Ugestiu:_'Tlt . 

iiach einibe"l =.:orrekturen und Hin­
zufügung~:::n von Zus~ t:6pun~cten \·rur­
de a ie Konze-ption durch Herrn 
~;Rchn i tzki d e~~ Anstal t:::.:letrer vor­
gelegt , mit der 3itt~ un GeYJ.eL­
~i~-c.g . 
~ie Konz~ut~on :ei~altet: 

Festgeleftc:: PuLl~·.:-cc 1 die zur Auf­
nahme auf den =- Flügel führen . 
. ;.l s da i·:ären; Bereitschaft und 
Interesse an der :·ruuuenarbei -t 
teil zuneh.::..e'r!. , regelmäf'\fge .Ar'cei 1.:, 

und ~öglic'.st ~ic t ~lte~ als 40 
Je.i:re . Strafrest nicht \'Jen i ger 
als 2 ,J&.Lr·e:: und . j c: ... ; t ._e ·~-u- als 5 
Jahre . Hiervon sind aber nicht 
die Gef<:mceue-.2 "betroffen , die be­
r~i ts -ror .-Jrs~;ellur"g c3 e1· Ko!:!zep­
t i o n :..m. .:- Flo.i.:rel · ·o-:. ~4 t c n • 

7or. der Aul'nP:: . .JJ.t: CJi~ 1 \.-:.efange~e 
av.sg2sc~lo..::scn , -·e....;t:._ die besoll­
d ere S iclu:~rungsJ.Haßno.hmell beste­
hen . 

Se:b.•·Jerpun~t dieses behe.udlungs­
orientierte''l -.:oLY!grU"J:-~)erJ70 llzu­
ges im .8- '""l:.:.._sc;l soll die Arbeit 
i~ zu bilde:1de-c. Ar"b.ai·cs;ruypen 
se i n . Den vo1.: at:~c"1 ... wr;rrJ.c:nden 
Gr"C..p-oenlei tern soll Gelt: :..:-en1 •c: i t 
~eg~~eu werden, den Gru?~enmit­
gliederP. au.cl: ftir ::.it ~::;..:l.=..:::rpräche 
znr \Tcrfü[Ueg z· '· stelle:.. . · !e i ter­
l...in soll ciue: .2.::;~egeb~ .• e sc~...rif"t-

liehe Beurteil ung , sofern der 
Gr uppenleiter bereit i s t , übÖr 
ein l\1i tglied der Gruppe , der 
S~ellungnf'{l...!::e der Strafanstalt 
f·oei ",~ ~j ~n-eo··c ,c"... " ?F S.1.Gn , - • \"T.;..H~ ~--b a.,;._ ~ .. u, ~ - lJ .J.J 

;:w·,·ri-G St~~ =v.r:l;e_ ... orec:L'~ngsgasucr ­
en) tei~e:fü;t u11d ::iur Fersonal-
2.k-r;e genOL"!me:n verden . 

An den gebildeten Arbeitsgr up­
pen nerL~er:- nic~t l'lellr als 10 In­
sasser; t"&ll ~ -

b.-3 25 . f . '?3 fsnd dc.n:1 ·~at:h :::r-­
s~ellu·.1r: der =~01.3C J7icn ein er-
~-rs- 7·or· ~tio .",...c..,.,·ri::ic' n'~e ::; ~-· _ _ ..~.. -~·-· - TI.:>t::' ·h, J - ~ , a. 6 -

re~t durc:b den ~lein~ruppenspre­
ch-er dcD .:- Flüge1s , Ecke G. , i..Ylit 
den Z't\:~1uf"Ci~cn Gruppenl eitern 
von drauder1 Si:Ptt • .\n diesem In­
for.::a.tio-:s .... esprC:.cl". na~e~ un.;e­
fät.r· 4'.: r;r:: ladGr..e G&s1;e und a ie 
Insassen des ~-Fl~;els Teil . 

Ein wci tcrss Gesprt".ch fand dann 
am 10 . 9 . 1~73 in einem k l e i neren 
Rahmen statt , in dem 11och gewisse 
Sc:w1L.::::Opun'rte ·oei dvr zukJ.ni'tigGn 
Gr:u-pp~:!nz rbe i t teha1Jd el~; \·rura er.. . 
3 i sl.._\.; r h~s te!:e :;d "".:: Gr'.lppcn: 

F i lm6!'Uppe* 
(*der Film- und Fcrt1Sehal~ademie) 
Yoga - Gruppe 
Sozialgruppe·:1 
·.ar-:scnc.!t .s:.:-,m d e 
To~'J~r-dg:-1.>.ppe (..."2B) 
Allgamuinbildun~ (oprachen) 
.Allgemeine Di skussionsgruppen 

An diesen G.runpcnarbei ten ueh­
me..n 98 ~~ d.ller Ics2.Ssen des E- Flü­
gcls teil . 

~ie nr~ppensprer~er 

An,u. d . Red . : Um schon vorhandene ---------·-- f alsche Vorstellungen 
abzu'1::>.uen uuc nc: .. ~m.1 ::ißvc.:rs""uänd­
nisse! von ve>rn, creiv zu bege:g­
v:e'!: , möc. te-:: \"lir U1 oe !'er! Lc.::s ern 
rr:.i 1:teil eu , da!J d(:r =- Flüe;el des 
EB.uses .:::ri der nct:.este und wo ­
dernste VerwahrbE)reich der Anstalt 
ist . ::r besteht uus zwe i .von c..in­
ander getrenYJtc11 te.tionen ,. d ic 
in sicL ab~esc~losacr sind . Jede 
S1:a"':ion hat naxim<:<.l 30 Plätze 
zur Ver..t:'ügung - o.ls·o ·ideale Be­
d ingungG~l für einen :uodernen 'Voll­
zug . Wi.r 1 i-rt&n Sie , lieber Leser , 
die l'i<:'is-c21e dieses Hav.scs nicht 
für unsere .=:o.:~zc '~nst.? 1 t als ver­
biwdlic ~n~us-hcn . 
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I ist erö.2'.::1e-: -,!Oräe!1. =-ei::e!' ra.t 
die Sache eini_.:e :-achteile . :Zs 
f P".,lP-,., ~."rnse1-r·er'-!"'":e Iisc··le un-j 

--l. - .... - y ·- -·\",.) -· .., ' -

3ti.f--.:.le . De!I: soll :1 ·er in 1:ächs1:er 
Zükv.n.ft abe;eholfen ··erde~ . Zu:= 
Ze i ~ is't es so , d~~ te i inte~as­
sant&n Sendun.:;e~ die iernsehr äu­
rr!e ir.1 B-~lü ·el J errJaßer. vol l sind , 
daß man 1cz.u!:u atwe"l ~:ann . ''lir hat­
ten i m Hause 1: is vo r kurze~ e in 
Ersatzger:t , :ber er Le i ter de r 
Zentrale nat aieses Gerät an d i e 
~.Tir tscha:f'tsverHc-.1 tung z-u.r ü ckgege­
ben . Bei der letzten Fußballüber­
-::r agung 1-üi tten •,;ir es dr i ngend 
benötigt . 

:;:ß komm+ eiltem z-,,anJsv:e i se der 
t:ed "",_e dAß C ieser :Bearrn:e ':cein ._. a.__ ' -· . 
~r-~ere~se un irge~deiner FQrB 
der ~esozialisieru~~ ~at . Solc~e 
3eisuiele ~·rcsi:Lsc Vl3:::'~utlic~:. au.: 
d i e ~o:.-..le _;~r über • .€becso --er::.äl t 
es sic!1 r.li -t der Gruppenarbei-;: . 
:c~ t.:.r iL c icser Eins ic!:-: scl:on 
einmel als Ili0 ner ~ingestell t 
v:orc1 e:1 . 

~:uß de.: _ alle :ni tia.tive ~ur vor: 
G.::faP,6cnen ausge11en? Könn-cen n icht 
e i nige 3e:.unte ein ·.venig mehr I n ­
ter e'8se zeigen? Der Hausle i ter 
alle in sch:.fft es Li cht , s olar:.ge. 
er k eine Unterstützung von se i­
nen Bec:1~1ten er,."äl t . 
Leider i st au ch festgesteilt \·!e r ­
de~ , darl vo~ den Irsassen dieses 
:~ausas se.n.r ':·ret. i2' ""ntgegenko:muen 
gezeigt '.'Tirö . . i r ~:a.ben im ver­
gs.n5e~.en :io1sat eine .:z-ragebogen­
aktion zur Crruppenarbei --c d-v. r c'.tge­
f't.ü~.r"L . Er~e-.... tis : ::a:;as-rro:p~a.l ! 
7·on 23o ~rage··ogen ka:nen -ois-",er 
25 St-:ic1':: z:trück . o oleic-c der 
Rest? 

~er =e~sleitor ~a~ 7ersic~er-c , 
u:,s JeCle TJnt .... rs""G'..i.t::ung zukom:nen 
zu 1:- Lse~ . :s lie. ;t jetzt an u.ns 
allen , 1.i.nse:re Intere ssen ar:. der 
gepl c-m+er! J.rv:pper.ar be i t vrahr zu­
~eh..rt!en . Es ist docr. nur u~1ser 

a ller Vorteil ! Pew. 

* ·:' * * 

;.::-1n1. 6 . ?..ec • : -----------
L.1 :·...::.,ge t ·13erer :~e·.;ges-.:al-.:·_;_:_,:; 

':ro:l::m ;:ir auc~! i~ i'c::gel- i':'l-::=.=·:!e:: 
::'eil i··l Z·.l1::-.;:::;; eirc.iGeS ~""l::"en: . 
,_ keine f~lsc1 e-:. Eir:C:r1c1:e ='J .. 
v:;r:.i t-ccl:1 . -.. ,.:::rde!! ,,·ir z . ? . ~ei:_e: 

; 'r·· l . e~· I 
a:.l.s~espr_.,cl~er.er.. sc-.s .f:l _ 1.8_._ .! 

!:ler:r a ".:d.:.::-t.c ~e·u ! so::-.Ji err:. \:OJ..J.er~ 
a ieser. le il eir..er je :5 c~1 _.._~s..,~--..te 
ja zu verwe:'!de-:1 , ein 3-::üe,;ol".ilJ 
des ~ns~alLsletens wieder~a:c­
be~ . Jc.:.s rlahPtgewie:h"t vTird r:ac!1 

· - "" ~ ,..,r P"'e ·1~r \'iiC vor J..~U"..er i;i.U.!.. aer •s U_l:' E cJ" -

be i t ur.d den C-ruppenak~i vi t2,ten 
liegen , s.te.r auch Informa~ionon 
\•rerd en ,, ic:L t su kurz kommen . 

7.- Das hierbei clas eine Haus ( i:~ 
-.· diesem .~-alle wo~:l nc.us I~I) 

t::-c'·!C.S :.ehr i"' oe'. Vorderf;r-.. :-.~c1 
* ":ri t 1·, 1 ie.T~ -- ic'n an der ::c­
.,- da ~1:io11 des 1 1 icr: --c'.Jl icks ', cor:­
-- : err- ""e:.r ~::: der ":crsc:-:iccc::­
* --r~i c~ ~ tru\. ~ur (!e.r eir:zcl-nc·.l 

- '- l I I{ ·- · .. -!:2.-: .... ser i.!l"'Serer ... ns·.:a -c t.;. _;.·::-.i.-
ser m:d 1 .:::.a::are~t : in deT!Ct! 
c2 . 9 - 11 o:ersc i;:;3 e:!e '.~onz·_:_·s-
91'-ü€':! zele~riert ·.-:erdet!) . I ie ·­
se yersc. ie.:~ eneL Arten reic:,;,e~ 
nr?::ti .... c:.l YO':l tief3-c_r !!!i~_tol-

-- ~1-r. rl.:.c:: ... or (iL! :.raus =I) .. i3 
-:~ zur moJ a.:ns ten t:lere.peuticc:_el:; 
.- Vollzu sforr:: (im H2.us IV) , Die 
+ Häueer-I und III sind in sich 
~ von Abteilung zu Abteilunß 
* vried ernm so -vors chied ene,r t i 6 , 
+- da.J3 me.n fr;,,st von eiPer Zvri ttc::-
·~ s""ellung sprechen ket:·m , I:=i n~,J. 
.... lw!nr:1t die :_rt der Beleg-v.ng ~n 
n de"l einzel~1en Hänsc.r.n , :lier 
* sc·•!'!1:ic1ot.Iaus III , J.-:..atl:;.~;:::.:.:ct.-

lich ruit L~ngstr&fern bele~t , 
* ~··o:_l 21n i:JC:S~"E:n ab . =c-~s Ir.tc­

resse a:: rr'..l-o-oer:ar·oei t ist 
: ier 1Jei ee·~ .. e.fange:en gr b ... cr . 
, i !1 e in dies e'Cl Z ·c.ss::E:e:1::::.:~.; 

.. s:rlc.ic'., -,,ric' tige -:o:::po'1e.:te i;.:t 
u -- ~ . . 0 
c~ ie j e··•e ili -e .i? 1s 1e 1-:u;!g ~ -

* 1:ie :ie 1 CF~.w-:enGr:· .&.f'( der e :.:.­
::elne'1 ~::::iuser , und t.ic2:' sc·~·::c::i­

~ det ria.t"" :1 !Tti -'.: I:f..nt;en c-..:.1 ::-.1-
lt:rsc', lec~ :cster: a1J< 

!t iel''-:.lrc'r. :1~c: ' cn wir ;j oa eLic.lls 
nocL einmal ellc: Ir cassen bi -;;t0·.: , 
lJ.l"'S doc:. vo•1 i'tren .Aktivit"ten 
unc Sc1n·rieri:_,' .<:i ten zu ":>eri ?-"-tet: . 
1;ir si110 jecle:1··~·:.i t bc~·oi t , l t1 :.m­
sere., Rahme::n Hilfcs~tellm~'-- su 
leic~en . ueco 
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EmlEI~ERUNG DER GRUPPENARBEIT 

TM A-~LÜG:EL -------:-----
Durch e ine Umstruktuierung des 

Vollzu~splans vrurd en ab i\l i tte S·e'J)- ·. 
tember die Vollzugsgr uppen D III 
und D IV in d ie l~reizei taktivi tä- · 
t~n des A- Flügels des Hauses III 
einbezogen . . 

Inzvvischen hat sich auch eine 
GefangenenvertretuDg des Hauses 
konstituiert . Sie besteht aus den 
frei gewählten Flügel- und Grup­
p~nsprechern , deren Rechte und 
Aufgaben in einer Aussprache mi t 
dem Abteilungslei ter, Herrn J.VIAYER , 
u·nd einem Vertreter der Beamten­
s.chaft umr·iesen wurden . 

ten Re~s.en hat Herr Hay~r _e in 
ausgezeichnetes Bildmaterial mit­
gebracht , d&s sehr beeindruckend 

t: '·, 

• t;st . . 
··"·~_Eine of fe qe Diskli.ssion .über den 

Stre.fvollzug in ~egel farid am 11 . 
September mit dem Mitgl ied des 
Peti tion&a:uss.cr.~.u~se_~ Herrn KLAUS 
AGRICOLA und dem Vertrete-r .. der- .. 
Anstaltsleitung , Herrn Abte ilungs-. 
le i ter IV.LAYEF, .statt . Die rl!i t g l ie­
der der JJ i skussionsrunde bemän­
gelten vor a~lem noch einmal den 
jetzt praktizierten, mi t telal tor­
liehen Binschließungsvollzug im 
Haus III und viel e andere Unzu­
träglichk eiten im Vollzug . 

Am 22 . 8 . hattendie Vollzugsgrup­
pen gleich zv1ei Abgeordnete zu 
Gast . Recll.tsan;:ral t RAINER PAPEN­
FUSS dis~rutierte mit f1i tgl i edern 
-d es Seminars 'für Zeitgeschi chte 
d i e Haltung der SPD im Korrupt~ - - : 
·onsfall Ste.iner . Zv1ci Stunden spä­
ter referierte der SPD- Abgeordne­
te KLAUS _1\.GRICOL..t.. über Sinn und 
Z\leck parla::ten tariocher Untersu- . 1 
chungsausschüsse . 

Der Ansta~~~vertreter hatte os 
nicht leicht, dem gestauten Un­
willen der Häftlinge und den boh­
renden Fragen des Abgeordneten zu 
begegn en . ~r stell te jedoch in 
Aussicht, daß nach einigen be.v.-
lichen Veränderungen , d i e bald 
durchgeführ t w·erd en sol len , der 
Vollzug im Haus III in nächster 
Zeitwieder gelockert würde . Her:c 
Agricola will sich i m Okto~)cr 
durch Augens chein davon überzeu­
gen . 

Im Rahmen der Veranstal tungsrei ­
he 11 Berlin - die Stadt i n der wir 
leben" , wurde ein sehr gelungener 
Filmabendmit dem Thema : 1Die Pa­
lette - Far biges aus Berlin' 
durchgeführt , - Am Samstag, dem 
25 . 8 . beri~htete dann sehr inte­
ressant der Schauspieler DIE'l'RICH 
FRAUBOES von seiner Nor dlandrei­
se , die ihn nach Spitzbergen und 
dem Nordkap fii..hrte . Herr Fr auboes 
versteht es i m:..ler wi~der, durch 
seine l!le i sterliclle- Vortragskunst 
und sein profiliertes \1/'issen , die 
Besucher seiner Veranstal tungen 
in den Bann zu ziehen . So auch an 
zweiweiteren .Abenden, wo er herr-
1 iche Parbd i as von seiner Reise 
zeigte . 

Am 29 . li.ugust sprach dann zu 
dem Film "Die· Studenten pr oben 
den . Aufstv.nd,; , der Dozent an."de-r 
JVHS ,_ R!-~;LF SCID·f:CIG:8R . Eine beson­
ders 'J..e1)haftG DiskUssion entzün­
-dete. sich an dem brisanten Thema:. 

Im Semil1&,r für Völ:!.!:erkunde refe­
rierte am 3 . 9 . Herr A4ltmann M;AYER 
über Thail2.nd , und i n zvre i weite­
ren Ve:...anstal tungenüber Malaysia 
und Ceylon . Von seinen ausgedehn-

Die Ar bei tsger2c inscheft GEG:CE­
\!ARl'SKUND.] sah am 13 • 9 . und 20 . 9 . 
d i e. sehr in·tere'ssan te Filnre i he 
' ileh_r:Jorschv.n,::; streng gehe im' , 
d i e als Grundl.::-.:;e e i .ngehender Dis-

' lruss ionen in der .Gruppe dient . 
Fü:r den A- Flügel wurde dann der 
von den Insassen ge-wünschte lio ­
natsfilm 'Le!'fl .. lny Ca.ution schlägt 
zu' am 21 . 9 . einem begeisterte:!. 
Publikum vorgeführt . 

Positiv zu ver:oerken i st noch , daß 
die Organisation UNIHEI;P dem Herrn 
Senator für Justiz eine Spende 
in Höhe von 3 . 5oo DM (*) zur In­
tensivierung der Gruppenarbeit in 
Hause III zur Verfügung gestellt 
hat . 

Durch Absurachen von Herrn Grup­
peule i ter- RÖDER mit fachku.nd i :~en 
Dozenten wird i m Oktober das Se-

.. min2..r für SOZIALKUNDE seine .f.r ­
beit wieder regelmäßig durch­
führen . 1;:1 . 

( -lf-) Zu dem Thoma ' Spende 1 der Ul'~I­
HELP' lesen Sie bitte mehr 
auf der Seite 16 . 
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-..:eu te !Lüc~te ic:.!. =.ic!~ das er­
:::te Eal an .Cuc:: <·re··lder... . :Lch !:abe 
:.1 iE AusgQ::e 6/T5 in die Hä-:1!J e ·ce­
r:on!.~en und dieses ~eft sor gfäl-:ig 
lurchgelesen . AufderSe ite 6 Eu.­
!'er ..,...u::g~be ,~:!!ter ··~=o~en"tar ä~s 
1'1onQts" kann nan lesen : 11Uns s"tört 
"'ÜC;:.~ so 
Jan 12 

Eeti· d.i.e :::.BteD.cfle , daß 
Insassen nach J:Iaus II 

nocr. 7on ::::-u' .0r .:e.~t"!el"' t.~1j "..,e­
s·-cimrnt ersh·.unt sein vre..rden , daß 
vo·'1 11ir sei-: d er'l 10 . Okto .. ter :1 ic•.:. ts 
Nct.C!'l"teiliJCs ~~1er .. r vernor..!J.Ilen ·:rur ­
de . 

_;·11c!1 bringt; :•:r 3eric::..te a·J.s 
den einzelne11 Verv..rahrbereic' e~1 , 
n·lr ·v-er:nisGe "5..C! eir..en "Eeric~ ... t 
vom Haus II! I c ~ 1 gla:o.be, c13.ß in 
a .:.eser_ .:aus c ie :.J.e"5..s ten ~:ißst2.n­
d e zu verzeichnen sind in :3e!G·J.g 
s..u:' G:::·u?pe:1arbei -c ~ :::::ing:!.ieder'J."'l[ , 

Zufällig bin icl:.. einer der 12 In- Ft.esozialisierun~ und Far:ilien~mn-
.3asssn ! :.aß ich verle;:t ·,r..1.rde ist; 1;akte! - Ist diese:J ::-!aus der 11 Bun-
z-.,_rc_r nic!1t .Jurs Schu.ld ( sowei ~; i{er Tegels ? -
icr.. :l!ic!: .. erinr:ern kann auch nicht lc~ bitte Such , d iesrm Brief 
c1 ie meine) , ~:ro tzdeJ'd finde ich es zu veröf::'ent:l icher. , _.:..:...ct. bi -:t;e ic:-. 
von .Euch unerhört , :.ü t welcher Euch , d3.ß Ih.r 1.1ich mal zu einem 
·~leichgi.il ~;i;:;:ei t 'Jes-:)räcl: besucl:"t . 
Ihr die Ivii t5e.fange-

1 7 
:Ciuiaden kön":jt Ihr 

nen ein::ach so ab- · 7 mic_: !! :.c::ht , da ei-
schreibt ! Ar:.s-~,.at"t · ? ne Yer::'ügung be-
~a~ d"5..a~e "':.? =.ei.1t~ ~ s' (.; 1 st;~!.; .?~~!3 ke~:~e! 
un-cer a 1e ...JUpe zu / - ·"\.+ 1 I de_ ~ -·-~- n - ..._v.c •• 
ne:unen und ·:uc:l'! öf- _/,~ o c-. J A"/7"\ nicht in neglei t'LF1 r5 
fentlich (im 'lic!:t- ( / .k~ J /1 I::::!:!J ei:;es 5ea::.ter: - da'-'1 
blick') für den e i - \ ~ '4 ~ Hal,s III ~u. bctre-
neP. oder ::..nde1.·en ~1(11 /o~ '---} ten :.~.at! Ic~: .1d'l!:lE: 

0in~usetzo"1 _. l:e.bt ~ ! _ -.:=.?tV an , daß cl ie .nstJ.liB-
::1-.r sie f"-llet!ge- ffi1)' ':'-7f " • le i tv.ug glaubt , d.2..B 
lc,ssen . \•rie ~'1ciße \_)} lj A~'.T ~ ;-iir 12 ·eine ans-:e:;:-
~ .. ar-ro::'felr. . ::;:~:r / /{j\ -~ ) kende oder todhria-
~?hre ~ o ~ _i!!UJ_er v on ( vr:-') ///~ 11 /1,. 

1 
ge't"l· e ~[ra-r;k __ ei-: r::i ~ 

~l.genr .. ntiat:~.ve -:;.nd ~~ /!-...JL4 uns herum"tragen , ar.-
(Re- )3ozialisierun" "'------../ ders ist :::i~ ~ ie·se 
- J~al!ler':lilschc.·ft usu , , vrarum greift Iuoli erU!'lg ni c'ht ::u erlclärcn . -
:hr dieses ·,-or _·e:1e:.. der _,.~st;;.l t So :?reu:..de 1 • Gn ü:t genug ;e-
oäer des Senats nicln an? schimpfv worden! :cl '.1offe , dLJ 

I:ill:"1er wiec] er scb.re i ut I:-:r Yon 
fll:Jorur"te ilc abbauen" , erkundigt 
~uc!:l. aoc"t1 :r:al , ;er von den ~ 2 In­
sc.ssen et\'t&r.;; 2.us.c::efresscu hat und 
Ier nicht . 1.acLt doch 2Uc~: !!131 et-

\•ras für Eure ~ .. :i t..;e.i..'J.Egenen ! 

:.<::iJer mu? iclt :=: cL c.:.esen Vor­
\1/TJ.rf T.achen , und ich gla.uoe , da 
3Lreche :.c·. ~ ic~t nur von :nir . 
Denn bei den Betroffener: sind be­
sti~t ei<Ji6e d· bei , die den Grund 
-;·-rer \·=-rl c .nu·"u r-1· c'~-J· ·oerrr::-; fe·~ .LJ.J.- c;: __ .0 t.5 J.!.,f b -- tl . 

:eh könnte .Uu.c: sei "'venl .;;.~1ge Brie­
fe schreiben , wie :ct eJe~ Vor­
u.r-..p ile u!ld i•1av.ern renne . Ich 
glau:.e , Öf.l...) : •• ic: ... einice von ilich 

I!.r 8·o ::'air seL" '.!erdet und :;uch 
dieser vorviJ.rfen s+ell t , 

~anaor ?o . , Haus II 

:::,ie:.Je.r .3e.t'ldor 1 

0 1 \..-ir ;:.,_;_n ü'.e.:::: re:.·.1en Brief la­
chen oder ,.,r_eine:1 sollen , v1i.ssen 
· . .,r!.r garrüc!:t so recltt . - _:._;:,. 'Je­
sten keines von Deiden , ä enn Du 
ken!!s+- uns - und wir IJicr:. - und 
wir vvt.i.rden uns daaurc1 . .roi1l nPr 
gegensei ti6 un~laubviÜrdig er­
scheine-n . ,!ir v,it::rf en üic.1 , so·. 'i8 
d iesc ~us..;a be 'raus ist, besuc'.:len 
ur.d :..~1 persö .... l::..c~""- a rü'ber re ~l e:: . 
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~· 

Gerade der Kl·i~nt- ( Gefc:mgener, Insasse des HauseG IV ;- d . Red·.) erhebt 
Anspruch auf die Uah:c'ung ·d es o ben zitierten Satzes . IUe~ i.si in _ _eei­

- rier s ·i tuation verständlich , und es g i bt n ichts dage 2.811 einZU\•ienden; 
- aber mir . sei in_ diese~ Zusalilllienhang d ie Bemerkung er10:u.1:>~ , daß die 

gleichen Rech:te . au.ch für de.n Betreuer (Stations 3eamte'r ··im Haus IV; 
d .. Red . ) ihre Gültigkeit haben.Dies s che int aber ein i gett-·'Kli.enten nicht 
klar zu sein , denn der Ton ,. den sie aen Betreuern gc ~enüber anschla-

~· gen , ·- ist s chlichtueg als unverschämt .und beleidigend anzusehen . 
( ·:... - -... 

·-Ist es da · noch vervvunderlich , · wenn so imineher ':i?etret•.er sich den Re-
. g elvoll zug wieder l1erbeisehn.t? = · . . 

tJbe r manchen Betreuer wird gesagt , er habe· sich zum ;11Jegativen•1 ge­
v!andelt , und frühe.c wäre 11 er 11 ganz in Ordnung gev,resen . Hat sich denn 
noch n i emand Geganken darü1_;er gemacht·; .. 3LI.e.sruü.h .. d.i.e-B-etr-effend'en ·gich 

~ ,,rohl um 11 180 Grad,; g·ed:.r.eh t- ha:be n? 

Der Klient ist: be'i der geringsten Sache 11 frustrie i't" undmit Beschwer­
den schnell be i der Hand , - man begründet dieses Ver halten mit den 
Fol~en seiner In:t:.aftierung . Al les schön und 6Ut; aber: dann laßt uns 
do ch einmal daran denken, daß auch der Bet~euer einen großen· Teil- sei­
ner Zeit i m ~nast verbrinJt~ Laßt uns doch e i nmal daran denken ~ daß 
auch der Betreuer ein ·I r:nenlebt::n , vri l l sagen 1 eine :!?sycl:te hat! · 

1-l i t.einerni·lort~. Laßtuns dc.ran denken , daßauch der 3eti·Öuer ein Re cht 
auf ansti:ind ige Be.ha.ndlv.ng hat . - }'ial ehrlich , v1i ev i el Betreuer haben 
wir .uns v.rohl selbst ;'versaut''? Kurt K . ~- Haus IV 

!!!~.!. Sl .!.~~Sl .!.l Gle ich·es g ilt auch fÜr alle ande;r;en Verucl'll'bereiche , in 
denen die Ins2.ssen noclj_ Str afgefangene :gnd d·ie Betrev:er 

noch Baamte sind . Dc:ruru sollten auch 1.'Tir es uns zu herzen nehmen! 

KALTE ZELL~N .--"..--"......-------
·Vfenn be i Erscheinen dieser 1 licht­
blick1 - Ausgabe die Heizung schon 
laufen s ol:l ~.G , dann '.:; l~auchen Sie 
diesen Absatz .gar n icht 1·1e i terzu­
tesen •• '· 
~ •• \tfi e -der 1 Technische Di enst 1 

uns au:f Anfrage rn i tte il te , soll 
(?) ab Montag , dem 24 . Sep t . die 
Är be i t an der· Hei~un5 s o ue i t ab­
geschl ossen wo~den sein., daß \vie­
der geheizt ~e~den kann . Die Um~ 
stellung von Koks auf :.- l ist da­
mit abge~chlossen~ · 

-V.Ji!;' wiirischen allen "~Cokshaufen­
Anrai:ner:nii des Hauses II ein neu­
-g_s ,:. ünge-viohth>c:s .Vollzugsgefü~l . 

B·ie nächste Blütsneüdeal~tion wird 
das nächste· I'Ial ~--,:!ieder im Haus e 
II stattfinden, _d.s. b cfm le tzten 
r ermin ni cht t•.l.le b_erüc::sichtigt 
''1erd en lmnn tett . · 

Haus ·III ~rird a ller ':i':--.hrsche in­
li.chke i;t. n~oh ·J och vor J c..hresend e 

an der Re i he sein . Feste Termine 
·konnten uns ·bis zum :=tedak""G ions~ 
schluß n icht ·mi tget?_~l t werden . 

NECKER1'1ANN li1ACHTS ~ •• 
-~-----~-~----------
~eue P~eislisten werden , wenn 
·n ichts dazv.ris.chen lcommt , im näch­
sten f1Ionqt herausgegeben . Di e Nes­
cafe- Preise b leiben trotz.gegen­
teiliger Gerüc;1te konstant . il ie 
uns Frau BECIC::R auf .!\.nfrage mit­
teil.te , ist auch in nächster Zeit 
an k e i n e =r höhung gedacht , 
da inan zum alten ? reis wieder 
11 Tegel-gereclrte 1; ~engen eingekauft 
hat . ,,. 

l{!~_A_!J_8_~~Ql?~~·_9_U_E_L_L_~~~~I;~Q!~~~~!. 
; •• v,r.erd en t;e'\>Jisse Gabel - Papiere 
b:ei vielen i nner- wie außeran­
s .tal tl ichen Justizstellen sch ön 
Löffßl- wcise v~rkqs~et ••• 
• • • hat jeder daS Recht auf seih 
ei .~ cnes I-eh •. ~. 
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BRSCrn·lER.T:SZü: .. ( ;;"' ,.. bEl-l... :TE ,. •• --------------------------------
• . . l A.u tete ei11e l bercchrift d e.s 
Infor!:'-tio·wteiles unserer Juli­
A~sga' -. . 

enn ·.-~:...... drur ls geahnt hä·;:~en , 
rs da noch auf uns zukom: .. :: , l:2~::­
"ten vir uns die ~·eldun3 c:.rc>~-.: :..e.:!:'-: 
·rerktüffe!'! , ~mch ·1enn ::ir d::...= i -: 
~n den -a-sachen nichts ~eä:..:e~-: 
.• ä ·ten! -

: ar-u :. - .~il ·.rir wieder ei!:r.:al 
~llen Grund haben , uns i.fcer ~ :. e 
. :...: ~sie .ti' ei unserer ' Obere-:: ' , 
spric : .;]er Jus~izver ·al ta"!!; , a:...:-
·.l::ege . 

:Ja sta .. c. 'Je· in der ... e·-~3-:er: 
.. :.. -:1:eilun zc .. licnt und eü:::ac:-: , 
daß "Be ..... en a~1 , t. .... tizvollzugs­
an .... .1..::.1 ten'11 eine '·rncl•vern is zule.ge 
von DYI )0 , -- pro l1110n.q, t ge··'ähr t 
wU:·cJ • 

In Jer Annalu.,e , .Je !.tter sei e '.Jen 
3eamter t.md <.11 Vollzue;sbed ien­
Sl:eter eben eii Vollzugsted-:.en-.:. · 
s"te~;e , ~laubten \ ·ir d e~ h:.e ::- =~­
-iger. ,...i ~c freudi c i ~te:.L;.n,; ~ :...c 
..n~che' , 
Doch .. .:. · efehl t ~ -
3c~nner ist n :.eh t 1 _c'. Eea::!-:er 
:...11 "/oll zu "S1 e ier~st0 _er is~ doch 
: :.c}, t gleicL .ro:nzu;;)sbedienste-::er! 

D? ~ii::t es r _e.:.ne Unter::~::iede 
:;.v::! , um zum ·cern der Sz.che zv.. 
·:o-.1e 1, d:.~:. ·:\lßten 50Kul:.er:;_e:.r.. 
-=-~L~gen ic' ~ nl., c I ·är ja a:.tc~ 
-::och schö· r , · ·as?) . 

..>GI·. t.ct.i.ncligt .si.ch .je ... ~t z . B. :bei. 
dem hiesigen VE:; -r\/al tuuusr1 iens"j:; , 
d9;o sind di11 Lc:utohen , die· z . T. 
als Soz ialnl:' hr i tel' tätig sind , i n 
dr::n Hausbüro~ oie Ablehnungen von 
·.:rlaubcmitr .. t:;en u:Ju . 1 eröff:-:::.e; ' 
dür .:'en , und so \le i.t.e;r , 1.-;.nd so 

·.;ei ter - kurz und u"t also aie ==­
~en SePl()" "~ e o-r"- ·alc- "... .,...".~e· -r, ~ • • ,.. - • I - -V ...,; .:;::; _...,..,. __.._. _ 

e-,·~s ab·oe :o "1en , wenn eireu =·~=--:­
... ef nge~er. a .:.e icherJ.ng ,J:~::-c_:.-
1-.r,.,. "'t t · · .J.. .... 1 ·· · · · ' .., ~r... - Ja , Je ~z ... runcJ..c:: e:c __ 
bei d:csen · itbür er~ so e-:··ae 
·ne ein 'Fluclotsenstre ... :.:' a~ . 

er Grund ist ganz e~nfac_: : =:.~?­
ser Personen r1~ue von :o:.:z~~E­
bed ienstcten oder Beamte:1 ar:. ;;-..~­
stizvollzugsans .. al -cen si~d r:2-::­
lich cie: bc~·mß".en 50 Kulle::-lei:: 
verwei ert ~1orden! 
il~run , das \ITeiß llein der Hi !mllcl 
(womit vrir ni.cht sagen ,:rollen , 
d::;.ß sich 1 d::t o' 1 (:n 1 nicht je:n:::na 
etwas y 

1 acht h~c !) 

Uas uns darzm ar~er , ·Jcht:G"r. s :.c 
\·:issen? 
run , im Grundt; kö .nte es ::rr.s e:;2.:. 
sein , ·;er e"t"eS krieg-e :i.::c -·e!' 
nie .t; einen Sie . nich~ ··-~..., ..... ? 

Denks"te! De·nn ers•ens is~ es r~--~s 
ehrlich nich-c gle ichgü.l tie; ~ :~.:: · 
Z\':e1tens ha'tten ;ir bereiljs __ ::­
laß . un:3 in unserer A::-bei- be:::.:.::­
aer~ zu sehen! 

I ""' Unllf7•• J• • ~ olo~-e.., r,.l"-~e-..,. ·· ·::.t- ~...,. 
,l.; •oJ -""'t~ --\o< "~ --u ... J- , --

der Ins ss , ·:·er.n c.r zu -:r.:;e::~ ­
einem Büro , e.:. .. er Ver-. ·al t-.;.ngss-:c::.-
1.-:. u!3 . •vorgcff 1rt ' ~'ird , d - ~- · 
von einem B~a tcn c1crJ A.'.J.fs ic~:~s­
d ienstcs dor~;hin be _;le i ·e t •iri':rd . 

Um den 1 lichtblic1<' - Ni tarbc i tern 
die /1.-rbc:it zu erl~icrt. rn , und n~.­
i:i.; rl · c · uc11 weil Ilearr :e fehlen , 
die . 1.:::. bo 1-·itcn mi.iß:en , :.~c.rde:1 
an die: Re da ·tearc sog. it.lleingE'.~::­
ger- Aus ··eise ~.._-- i!geben , Cie __ b ­
h.:.lfe schafftLr * 

. ir'könneri u s ::.. -':de!!l ir. ::!e.:!:' __ ::-
staltfrei1)e··egc , jederzei-: :1ie 
!l!.enst~"_cll.cn a'.A·s chen . at: die 
·1ir ein ·Anliegen haben; ~c:der 
Beamte kann ut.s durch diE. :'~r , d :.-. 
1 . .:.r nass ieren oöch te!'l , d"Jrc:.c ci:.::...i--

2_ • _ nsof~.;rn 1o1a!' also c. _eses , 
, • 0rführungs- Gesetz' :f~·:: ·::.·~~ 

r..~ ~hr interessant . 
jieser neuen Si -ua io __ je0oc _ 

gio es im Vl.:r'oialtun 0 s.,_E. .. s:: 3 -
str.: u gf.;n , unsere .A.us·;;e :.. se 
iguoriercn , Wir betrac . ten d ~ese;.. 
V ~rsuc.:h r.üs Bc.L1inc: cru ~ g unserer 
Arbo j t und nlc M if.1 'lC h tung ein er 
Ano~dnung dec Justi~~enators ! 

Hoff ·,..;ir al . .;o , d~ß ic::.' j er:ax.d 1 

c~: 3 eio~ llcn läßt ! ~: 



c . .... 1 .. b .:>O eln ~ cnrel erl irr:: ha.t 1 s c1 och 
ei"gentlich gut- 'bei:~~· 1:ctltblicl:: 1 

SC!"~O~ e.lleweJ.! 
:'r Sitz,; de!"! ~-;xzen .:a.g ver der 
Sc:..~reibrasCYi"1P f'- ~.-.·~i 7-ic..r+ 81. - - ... - ... _ , -C.O..J..t..---~- V -

nen 3löd"Si..1~ -t1;:>Cl1 de.Jl a_!OPrer.. -
und wird d-::.fi..".r aL":.o..~ !O.~~~ bez~~l t . 
Da kann =s.n sch.on e i:-; p.::.ar kleine 
Unanneh::llic:h::ei ten i:1 1(auf r:.e.n.­
rnen : _s.ich den 11fund ·rerbrennen, 
besc11lmpfer:. lassen , U 1 terstellun­
gen - hin-ten lleru,.t - e.nl::öre'1 t .. nd 
~~tz-:;~ i~i.1. " .. oe:-zeL\_} t 3e i11 1 als 
J"andvle!:. au:.' ~ie 'el"t gekon:.:nen 
zu sein . ~ 

-~irkl:.:-c:=. , ic:-_-Hill !!:ic:.-· ~a ''Üchi 
-=-.u:.re58~ s aoer a oci· :e:l:..~s -tens 
feststelle"'1, da.3 eB eL1em.~ wo~l 
schleclner gehen köt:··. te . - :as 
mu~ es z_. ~· . für ein t...-l"ic ::sge fühl 
se1t1 , l~e oer :-Ii t, _d_'tling , we"Yln 
:1an im Scl~utze der n:)nymi tät nach 
ierzensl~s~ schimp~en ~cd pö1eln 

b::..11l'l. A.uf de:. ~:t.ast . CÄie 'Sc!':lie­
ßer' ' c:.e::a:-.::l~.nserder .'.:ls-:alts­
lei~~g , ~ä~i~h cie vo~ 'lieht­
blick' US\·-. : 

'1&.11 sct-_i:lp..:t ~L,er:~a"L-.pt: gern auf 
r-lleß und jeae1 - u:...s is-: _ic:.·t 
nur mod.ern, sond&rn -:>,,1.cL orob1e.tn- · 
los . ~ 

Die seltsaL..s-c~n ..:2c~Le·. erlebt so 
ein · Scl:.retba .. rli".... L:::~ m1 - un ~L ".,.. 
• - ~ .... ("..,j - - ..,. -· , 

!.ev.lich ·,·rar ~.r Zeu e e-i .... er 1 Grc-J-
:n'· ~~rc· "'.,.. - - =-"'cl 1' · --~"" ··• -~- -~~ -·~~Jb • 
Die 1 al-ce :iexe' ·Kl tte E:S doc~ 1:ai::_ 
eäc~lict fer~iu·Gbr~c -v 1-h~nn· . -~ .. ) - ·- ' _....,_ ~ . 
!3o j ~.l,..rig~--1 J .. c i b iu d ::_e Ar s~d.l T , u 
schleppen 1 um iurcn ....,nkel nach 
Jahren einr..tEÜ ~u besuchen . Das 
wäre wohl 10ch ~u Gr~ragen gewe­
sen - abe.r &s ~- ·e:..l to sich pqch 
ä 8-:TI .Be suc 1 1 t. r'-...US , c1 af\ d i e u.l t e 
Dame :reine 1'5, - - D: :::~cei ha1:-c , 

~ :_r:; L.r .J .kcl r.a--:--c~ Kaffee 
dC;:..:. _. t -;ooc:.--;;er .:iehe:.: kö!'.i.en • 
...::: ~ . ..,_ ;;ebill1·e· ä bas-::_ü:-~u::-: 

i!e:rden .•. 

Zu:1 IJ~:...c:: ttibt 'eB ~.eh positive 
B.-:" 2].:._c-;_a. 3o =~ y~_c i.c!'~ ei.ün~ 

-~ngJ2 .. -"rit, 1·1. _'ticrt:et!, der ::o-
~na-; f"-Jr -:rone.t ·; . .f ·sei.r:e~ ~(är?;en 
;_re_,.:-jienst vc.:rzic.h te""t und L:r; viel­
.ehr z·.1r :=-nt•.;.!.'stü~z·J.ng seiner Fa­
rtilie ·:;8r·\'renüct. 
Zu gen:c h~l-~ i>e ich :i cnem Beschim­
pf er seir .. er Gr·oßmu~;tcr a ::..eses lo­
'.)E:n.Je :32is::>iel7or Augen gefi.fr.ri;, 
:!:w... r:~ir.. 7e.:r:zichte·~ -ie~er Elt"'ere 
::a.n-:-. nicr. t n tr c.Uf' ~. -- :=)1: oeL.! 
Bcs lC:h : s·:> .. Cl er:1 te;-:-·~H -:s SEYi t' ~ c: t 
.J.d.rc:-1 s.uf jerer ..:-~e--'Lig sein..;s 

1 i,·-rdiGi1Si;öS-S', • ."i.<C"h 80 kar.r. T.1cii.l 

einen ~8il 'S~hu_d ' abtragen , in 
allt::r Stille! 

IJie vienige·~ Din:;c,,reihten halten 
die.'sen 7erzicl-J.-i.: f~ eine -ver.rücl<:te 
::to.ro'J"te , ·rie lucr:.stä.blicn j,ed~:'s 
persj;_lic~-:.e Er.ga_;em.~nt- 70D Je­
fgngeLe ·_, arg\'Töhniscl·_ bespi t7el t 
•-rird . 

Auc~1 ,.·i.r, J.E: ~c' rc;i -....:=:::::in.;e vo• 1 
1 li ·l:. T.Jlic1: 1 

, Yerspürer: 'diesen 
Ean~lL ·~-~s 17 :i.cht e .. :~eifenwollnrs! 
Sich durc.ü kri t1 ~1 e f)ej_trät;e una 
kot1 sequer~ ten Ve.":·f reten einer i'1e j_ ­

nun.;; f·J"" c1 ie Sa.cl:e c er Yo"llzu~s-· 
r~=;:or!!l} ::-~:..::r :..1uc·:l fö.:...· Z'riec .e:1-
metJ>r.:::.:l ic -e Be ie!'.u·1~en e i:"!ZU­
~e -:..ze· , o-:;d eu-ce o:.:::"eL.bar (min-
oe.::>-e~B .,_::. Crc. ~·:...r·-e-r:e-:-:.k!:'eisen) · 
11 ~'3rsjnlic: c Ziele·• ··:1 ":-er.:folt::;e.: . · 

Jr.d daf~ir ~c2..nn .1 n .sc tl.ot~ r .. ller­
lei B~Gr::}-~im"?fü.fi ;cn und Unter::::tel­
lu:'lgen au:L 8:..l:hnch . ..ten , seine Frei­
zeit 1.:.re i l:gu~E::\l'J :'Ltr die Sache 3Ur 
-v-er:fl.igu:.!,; .:1tellen 1..:.11: L:.1Jer:.1.aupt • • . 

-: , ... 
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HAUS III ( 1 . I-i.lt.i.~N3CHAFT) liNGESCHLAGEN HAiTDBA:DL1:2IST~R ! -------------------------------------------------------
Zum En de der Freiluftsaison ' 73 konnte das ~-laus =r::. :!:2i t se i ner 1 . 
Nannschaft nacr der schlecht verlaufenden 1Hintersa i son ·wieder ei­
nen Erfolg Yerbuchen . Anknüpfend an die a l te TrA.di tion , konnte der 
Ti tel eines Feldhand·oallmeisters erkämpft v1erden . Hicl.1t nur das , in 
a iesem Jah..r gelang es erst!!lal ig einer Tegeler Handballmannschaft , un­
geschlagen die Ivie istel's chaf t zu erringen . Ein Erf olg, auf den die 
:lacnschaft (~eck . , Kar ., 1Von . , ~·ies .~ lob . , 'i!ut . , Sat . und Göb . ) mit 
recht stolz s ein kann . 

-Pi~~--M-~-~-~-;-;-h-;-!-~---~-s-~-----;~~~---- 1--Pk~~~-l 
--- ------------------------ --E-------------- --------

1 Haus I : I ( 1 . =:annschaft) 10 227 101 20 0 

2 Haus II ( 1. r'lannschaft) 10 203 115 16 4 

3 Haus I ( 1. i~anr..s chaft) '0 144 1 .. 5 10 10 

4 .1e.us III (2 . :Iat'1'1SChaft) 10 139 177 6 14 

5 1i.aus :r ( 2 . r1a.nn schaft) 10 100 13 7 6 14 

__ § __ ~~~~-~!!_i2~-~~~~~~~~f~l __ 1Q _____ 22_~-~~2- --~-~-1~-
Die 3eam~en der 3por~- ~bteilung hielten ihr Versprec~en und gaben 
sich großzügi g : D.em lle ist er der Ha~d-oaller und der Faustballer, 
ebenfalls aus d e!!l .~aus :LI I , vrurd e i n e iuer Feierstunde je eine Ur­
kunde , eine .Lur: .. _osc u:~d ei-r: '::riko \. so-vrie e i n =·~an se;h:?.f-.:spokal ~i.ber­
reicht .. Dem '1unsch der Handballer - den l'1eis l:erschaftsp.)kal Haus III 
zu stiften - vurde e~ tsprochen , eine Ges1:e , die S c u.le ~:lachen soll­
te . Ausd ruck Yon sport lichem Verhal ten kennzei chnete auch di e Tat­
sache , daß die .:.;esa.E.te :Iandballman!'lschaf-t des :-eisters eines Mi tkäm­
pfers gedach~;e, der , vorzeitig aufgrund seiner .8ntlassung , aus dem 
:'eam auss ch eiden I!lußte . lhe IIIer bedo.nken sich ne onträglieh bei 
Pesch . für se i nen ..'::insatz und seine kä:::pferische ~eistung ; d i e mi t 
~azu beitru6 , in der !Ieisterschaftsvorrunde den späteren Erfolg zu 
siche!'n . 

~!!Q!i_!~-E~!!~~!?~~.:.-~.l!I~·-!!!_il~-~~~~~Q~~~l--~~~-~~!~~~~-J. 
Fr eude auci1 bei den Faus"tballe.rn des Hauses ::r. :ro~:z eiriger zum 
Ende der Saiso!'! aufgetretenen i nternen Schwier i.c;kei ten , k onnte d i e 
1 , Ean.nsc naft des Hauses III ir.. der Besetzung Mey., Lüt., Kun • , 
Kl e . , 3:pe . und Nev . dcr1 Ti tel e ines Faustballmeisters für sich errin­
gen . 
1 . Haus 
2 . Ha<ls 
3 . :raus 

I I I ( 1 • f-1 ' s c haf t ) 18 
:r ( -1 .1: ' scha.rt) 1.l 
I ( 1 . 1•1 1 SChaft) 12 

2 
6 
8 

4 . Hans I ~2 . L 1 schaft) 8 : 12 
~ · Haus !I ~ · ~l : sc~1a~t) 6 : 14 
::> . Haus """II c:. . ~ scnar'::) 2 : 18 

Dieser Erfolg und die 3eliebthei t dieser Spor tart in ~egel sollte 
mi t dazu be i tragen , dc:>.ß de r Faustballsport a uch '.'Ie i ter hin einen 
festen Pl at.:. i..~ hiesi J'e:-_ 3portpro e;ramm Laben muß . 

An d iese.r Stello , von der Redaktionsgeme i nsc!1aft der 'lichtblick' 
u~1d s icherlich auc}·~ üt Namen c-ller Sportler , zum Gev!inn der Me i ster­
s chaft unseren 1.erzlic 1en GUicbrunsc - · göb/ung 
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' ,. ~-

·:: d ~e e!'s1:cn vier . .c.-nr:scf"_a.::-:en dter .eis .o:.rsc ~ (sie!le :::e·oem:t(;-
~enJ~ Tabel::.en) :::1 ::änä·aall :lnd E'E:. s ·.-all , :i:-.::o;:; z-.:tm ·A~sc::l::1ß c1er 
rr·::.i lu~-'-Sr..i c::-on 1 ,., 7 .,. OCh ;:.-i "'"' Po'~ral,....il.""" ~ s·- ·• '- ~,· •:a ~-~ds· ",..;ele '"'"' 

-\;i- ..._ ~- .J - ~ ~o • -~ ... '"""-'-t;:; - ~- - vZUC: \.- \...: •t \..~\,;...,.w ~..... .}'.L (.A.U.; 

6 . Olctoo·~= den Al s c .. lu.ß ::ilde:: . · 
Im 1-iand"'.::.lJ ~ -::e::-: :Li 1: de .!' ' . . !3-nnzr.:liR::' -c ' äes Hausou III bereits der 

crs -:e Endspl.el ~:eil!!e::ner ~e s-: . )er Z\·lei te".{"eilnel"!.r.!•:r is-: ::coc~ nit!ht 
""r"""'--r-1"'" n"'c·n de~ ~a .... ie-r-=-n.-...... "'Oll+e sie ... · · ~c1"ch d-;o 1 --."----·:::c'·--'-""' "-'-"'~""'-"': .,.;;-" -- Y - - --~-- 0 ',.J - .Ii. tl- ,u ...... _ • _ i .......... JI.-.lo..i ""'--..i.L 

des Hauses _I dc.fjr q·.l<?.li=:.ziaren kör.nEL . Im : .. uctball dageg.~n is"t 
d i e ~ag~~npch vö:li: Q~fen . -

~;~~~~~~~;~~~~~~;-~~~~-!;!t;_~;;~~-- =!;~~-l 
":fac:r inrem "' i.C; <; ·er cn - 1?S .:auc II konn "tE: a ie Tis~L t·~t:i., isgruppe Haus 
Ili/E ihren z·.'ei t~n Vercl eichskampf g.,:ger.. de-s llaurJ Ill ebenfalls für 
sich entscheid&t.~ . 1li t 3 : 6 fiel der Sieg j<;doch :iußerst tmapp a.us . 
In den Einzeln überzeugten wied erum Kna . und 1.1/ed ., dagegen ent­
täuschtau c ie -a.c i.._t T..AC~sspieler der· I.,.I/Eer . Oo' o' .l sie durcl:aus Ge­
ui:Ir.t.'!hance.~ besc:..ßur- , ve.:-~oc~tcn sie in Jt::n er;tscheider~den :>1o::.m; ten 
r: ich "t ::.nre Herver "\,;'n ter ~:on 't.!'Ol-e -U bri n . C"l'l . lad· ..... rc~: k o-:1:-2 -.:er~ c ic 
ST.>ieltr ,:;es Hauses :I: i.~ oe!: Einzt::ls-oi elen- ,..,€:_ J-leic~sn:..r:c e.!'z:,qin-
o·e- l"' -.rs .... rl .; e be l" a· e-:'1 71 0~'\7\ -1 a·:. -c·n V ... ~- I P-r" .. 'r "l(lod I- ·o·· . ..., -,... .... !:> c:r. -el'\ 
l:;,) • • - ... V - • • .JJ . ~ .!-' t J r.....!. l"o •• - • ' ~ .;: • i,L -'"' - • I . . • • . , iJ .L - -- II •• 

.:J"r:- '1'\- ... c-.,e l· -~"~ • •··· ···.c::- -:-er d-,... ii'~sch-~t~~"';s~r·",,,e ~s -~"se~ - r-jr. u-""" - '1"...._ .... \.A\A••o -:.J. .:;......,. __ _ - .... •.;_ -- -- .,C ... - ~ l.c. :,..1 \;:; - ... ~:,..t.. ;::, • ..._ ..&...: t 

~uR _·oc't1 z· 'EI III.iL.".K • K..::E:- ! 

In fier FuB'b"ll - Ansl;.: lts!neis-.:cr.:: ".ft suitzt sie· der Z·:-eikaml;)f , 
i.b-c . 1/8 ( "' . ) und ::.;-t. 6/7 ~·.;.. 'i~ EPtscl:eidunß ird · ro!-.:.1 erst :. ... 
.. ufeiY!a~ccr·~re:fcr. d ieser '.:ei ·"'n ""·:J1S C -- ~t.cn f-:-llL:... . ~er =ateller..­
.... ~and -'~r·· · ~.,..,; el+~· -o·r· -: c· 1· 1·~-+- fol cnder· ,,., se· c ·" · ...:>l.o , ... t,; _ _,!o'_ ~c:;:.,- ~ - -_....,._ , .... Cl .....: ...." ..,:..C.J _ ...... ~- -

--------------------------------------------------------------------1 . . ,.., , n s c ' - -" - ""') - I -'"I''P -:; --e 
-~-~-~-~-- ---~-=-=-~---~~-~----=---=---=--------~=------~~~-! J 

1 .:ausiY "' /3(-' . , "5 "2 2 1 ""05 43,26 4 

2 Haus IV r-. . S/1 15 12 1 2 10r- 48 l 25 5 

3 Haus IIl 15 10 2 3 6'' 40 22 8 

4 :-raus I 1 5 8 0 7 8t 62 1 6 1 4 

5 7 1 7 80 60 15 15 
6 7 1 7 5 60 15 15 

7 G I 9 74- 92 ~3 19 

8 2 4 9 .f-7 88 8 '? 
~-

S I ha'..<s :v - o; . "' /8 ( 2 . ) I .. 6 4 ') 12 7':. " 29 8 :. 24 

10 hav.s :!I:/E 15 , 0 .. 3 ;~ ... : . 97 !:. ; .:.r.. -------------------------------------------------------------------
Das Duell .c:: ~~cl J _rL~nn.sc l!:>.fter _:0\rnu u 1e . .; • /8 2 . ) :e :;er: -las 
Haus ::It- __ i- sa-e '....nc sc::rei'bc 10: 1, to•::> ei '._lle c..llein 9 (!) 
Tore s c t .. o ." . ans -:-I ·:o::--:"te ·nicht mehr ~i i. C!eu >J'Pi t enCi.i.o :::i 1;t.:.e.l""en . 
D i e J.p+ ... ..-,-_ Cl ce ·- r "r: -;- ;,.-, ... 1:... • 4 e ll d;(; "·o". .... c···lc:-at;ol" - -'"' -\,; ~ •- J...., u.:;; _J... (..; -.1..\.~ .... • ~ \:5,l.:• .a..· '-0 --oA.. - ... .1.. • 

-.:-ergeöe•. . Iaur - · (\- ~ .:e s:.c ::- ge1.•ace nocl:. so -,,:: dem L . = le:~z ' _- 1 te'!l 
u!1c n ir.:r ~ ~Jaö1..;.rc ~ i ~; an der Po calrunäe teil . 

Die :-ok~lr- c. , 1 ie Jlit der. ~::I· stcn -v·ier :-.a .. sc·.aftcn fies jetzigr:;n 
-abe llenst :l e.:. us ·et-ragen 1:rird , beginn~; ~IT' 2 9 . _ ·ep tcnL'e 2:' • .Jas ~n 1-
spiel firdet dDi1:U ·.rr.. tS . 0~-rtober st"'tt 1 so daß L1iC ... unktrunde erst 

, wicd~;.>r 3.D't 13 . f)kto'lJ~r vreiT~r ["efU~rt. wird . 
iJ .3 Ji1lh .. S:rr- G r:·:l '~ : Die Spieler cJe r A1t . 1/8 (._ , ) - '.:) ~he cke" U;Jd 
ii"KällE.'' ::.eöl.-.::--:.,olle-:! s ic"l-1 14 ra ~t c.;pcrre'~" l~o.•e J l<.:.'l da:lu.rch 'iü: 
die t • 1/ ... . 1 ~p j_el'--erec_ tigt zu ···erdet. , iol :c ~ i e:Der ]all ei ,_ 
.... ret12r , s:ix.d • ·ir vf:; e ::n-:sc'-eidu~ · der ..,,}or-c )ea tcm --;0sp::..::r:--: . ·.P 
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SCHACHG-?..UP~'2 HAUS 2: :-IA'l' DI:: VOR..iiERHSCHAF~ IN T::G :L t BER1Wilf·1EN ! 
--------------------------------------------------------------~ 

Jahrelc.ng war Jie .3cl:.ach 5ruppe :ra-....s ::( ::u!:' e:.-:.. bt:·nserer :rainines­
partner . I:1 8pieljp)lr .197~ _ä:nd erte si.ch . . dc-.s ab~r _,. ~-e.np jetzt stellt 
dieses He:us aie .:rbsol'lt beste :1annschaft . 

1:lie kam es zu dies em UmschwunJ? UachdeLJ. vier SehE chkalfaktoren in­
. nerhalb von 3 1'1ona."ten resignierte.t, ist es nun dem Haus gelungen 
. aus den ·,.,illig.e!:. '~ldt.:;c~·1enschiebern'' e i ne .1an ·.-,schai'"!; -n:i t viel ::9urch­
schlagskraft auf die :Seine zu sTellen . Viel dazu beigetracen nat 
Schachfreund Esch ., der jeden Don:1erstag am Demonstrationsbrett die 
i.i"'urigen Spiele:- in :::eo!:'ie un -r:erricr.:tet . Fol-::,en.: e .:röffm.mgen waren 
die b i sher i gen :i:i1emen: I talienische, Spar.isclle ur:c.1 Französische Er­
öffnung . _In oiesem Zusa.!mllenhang sind kleinere Thema- Turni ere vGr~e­
sehen , die zu.r Ver 1iiefung der Tb.eorieke~ntnisse und zum weiteren 
Training der Spieler unter Wettkampfbedingungen ste'..len . Darüber hin­
aus werden Yergleicl:'31-::ämpfe---gegen die ::>nderen Schachcruppen abge­
schlossen und ··eiter'_in ist :!ian ber::Jr .. i; , mit UT!ters-~ützung der Grup­
penbetreuer , gegen auswärtige r-·iannschaften an zu t:cete.n . Gez i ·6Ü -ces 
Training , mit den dazugehörenden Wettkänpfcn , ist al_so der Garant 
gewesen , da3 sich die Schac~gruppe Haus : eute ele die s~ä~kste von 

--Teg.el rüh.raeu Kann... . . . ·-· • · - ... _-

J.m 5 . Attgü.st S"9i6l:r-e ·Re.us ± ge-zen oie· Sc 1achgru::rpe- rleue- !I • 'Bas Er­
gebn i s von 5 1/2 z,l 2 1/2 für die Ier- !uannscl a-r·t überraschte ke i ­
nen :neh r . Die Schachgruppe Haus III sp1 el t am 23 . Jepternber gegen 
die I er u~cl auc_ sie ·..vir·d an eine-r 1:-:.aren ·ried erlc.B:e n ic:_ t vorbei­
kommen , denn die einst fü'~,rende t·_an .• scha:Ct Ü:li; nac--:. ·~eubildu.ng der 
Schachgr uppe :iaus III/E völli g ause i nand er::_:-cfallen . ',!ie g0s~.gt , (1 ie 
Scnacc.r;ruppe 3:aus I :).::-aucht U!!l i:..re zur Zeit· fü:.rende J.clle n i cL:t zu 
bange.n und d~s \•:ird t./or:l aucr_ eit.e tve i le andaueTu . -~- un;; 

:-'=GI:I, SClL~CB UrTERNA TEG.:'L 
-----------------~-----------------

.t. l nen interessan·ben Br i ef - aus 
dem v.restdeutschen Raum - erhielt 
die Redaktio~s0emeinsc~aft der 
'lichtbl i ck' und 1:1ir Hollen es 
nicht vershumen. i~v1 zu verö:::'fent-
lic.tL-en t zeig-r; er doch , da3 ~.mn· 
sich auch außer1tal b .derlins für 
unser Sc:lac_.gese;l:.ehen i n Tegel 
in terE>SS ier-c . 

Liebe Redaktions ßBe inschc.ft! 
Im 'l i cl.ctöliclc' t.a~,e ic!: · -vou 

Euren Sch2.CIL\:äf.lp..:'en mit Berliner 
Vere i nen gC;;lesen . ·.-ir Lüneb'urge,:-

- sc:!achfre'!J.nde 1.•1Ürd e·n gern gegen 
Euch spielen , ' .. 'ir sind ca . 6 Hann , 
die am 6 . /7 . Oktober in' Berlin 
sind und ~o.~'la .eadqber:ä oder 
Sonntag f r üh sp i elen lc(.inn ten . Ich 

-selber bin alter Lic:J.tenrader , 

1cennc von dC~.~lEr den Eeini ::'rül~ . 
Karm der· nic:tt ~ '•'in schon s o oft, 
der.. Spielleiter ... :::..c ·,., e~? • • . Geb~ 
uns "o e; h bi tto Jcdd l;achric:.t . 

.. A.nm . cl . Re Cl • : '..ti:c :'!.aben den Lüne­
- - --------- burr .er S.chach=reü.n-
c1en natü-rlich so.fort geschrieben 
und hoi"fen , ~::'euC~t. wie sie , au!" ein 
Z·1.stand eLO~en d ie:;;es Treffens . 

·++++ 

Voraussich-:licl_ lrann 1ie Sch~c11-
bruppe lia.us III/ .c , 8-!f111 . oder 25 . 
Uovenber t den SV WIL11ERSDORF zu 
e ineu 8ohac:?-Yergle ichskamp=: be­
grüSe'ri . Nä.leres da.rüber en"tne.h.me'.:l 
Sie bitte un'serer nächsten J\usgabe . 
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!'-IAL W 48 A:.FDEI:22 ! - :f'ii"CSS ES DEn~ Il"1N3R -------------------------------------
Eil~ KRI:U OD::JR ·~·JES'.:ZR:f S:Z:N'? 
---------------~--------~--- ·1 

Der Bol schewis·".luE , d . h . der I1arxisrnus-
:!:Ieninis:nus-S~;ali1:.isx.'J.s , nennt sich ~\.;ar , 
selbst einepolitisch- ökonomische \v i ssen­
schaft , ist jedoch im Grunde ei:1e Religi­
or_ , zumi ndes"G eine ..:rs~tzreligion • .Er hat 
seine vmhre Lehre (Orthodoxie) , seine 
Dogmen , d . h • .Sätze , ar. die !!:an zum Heil 
der Seele und des I.eber:s unverrückbar glau­
ben muß . i!er das nicht tut , ist ein Ab­
weichler , ein 'i~et3er, der unschädlich ge­
macht \•!erden ouß . Dari:ber belel-:rer au·s ·­
führli ch d i e beiden :Bände von. 11 Sowjet­
Jdiologie heute';, L Bd . G. v: : ..r.e-::ter 11Dia­
l·ektischer und ~üs_torischer :•ia terialis­
mus" , 2 . Ba . vl . LEOJHi.APJ) , 11Die polit i schen 
~ehren 11 • L . ' VO:l clem aucr~ das bekann-te 
·., erk 11:U ie Revolution en tläß"G ihre Kind er'' 
stammt , vrar in jur:.~;en J o.hren selbst über­
zeugter Bolsc'YJ.ewis -.., , bis ihr:: die Zrfal-xun­
g-en in der :J:;:)R nach 1945 die :.~uge-q öff-
neten . . 

Die· nac:1s-ce!:.enCi ::u:.gef~ihr'ten 3ü.cn-::;r ha­
ben ~·liin~er. :verfaßt , die einmal i:i tglied er 
e i ner kommunist i s chen Partei \•raren , sich 
aber von der Partei gelöst t.aben oder aus­
gesenl assen vrurd en , \•Teil s i e den von ihnen 
e r strebten freiheitli chen und :nenschen­
'.•.rüralgen Sozialist:us durch die dogma~;isc~e 
und diktaterißehe Politik der Krenlfüh­
r u ng g'efährdet od e r gar unmögli ch gemacht 
s?hen . Sie sL•d alle, Kommunisten ·...:.nd So­
zialisten g~bl iebeu , fi:lr die letztlich 
\vohl nur eine revolutionäre Lösung gege­
ben is":, cie si"'!d also ':'li c!·_t i!: das bür-
gerlich~ .~a3er übergelaufen . · 

R . K4.VL:~:j>J'H , frti.r_er . . Pr ofessor an der 
Hurnboldt- "Jrlivorsi t~-'..t und noch jetzt in 
Ost- Ber lin l cl end , scl-:tr i e•b 1964 11 Di alek­
-ri'k ohne :Dogma? - l~aturv.i.sser;sc~aft and 
\iel tanscl...r.1uu ng11

• :L ])JILAS , einst neben 
·Ti to der Z';.fei te Iviann in Jugoslawien und 
195B auc!: in cl er ü·"r~.gm~ ·'el "G berüh.tlt ce­
worden durch '':Die neue Klasse . - Eine. 
.Analyse des kommunisti3chen Systems" , ver-

öffePtlicY-~t-e 1968 HDie 
unvolllcommane Gesell­
sc!laf-c . - ;enseits der 
1 N euen Klasse 1 11 

• Der Ti-­
-:el sagt schon , daß D. 
n:.c:1-:: an die uto-oisc:1e 
Vors ·ellung des streng­
gläu'trigen !ilarxis~us gl aub-t 1 

iY1 der später mit Sicher­
heit kommenden 11 klassen­
losen G·esellsc:r.a::t~' gäbe 
es überJ: .. aup't keine mensc:h­
licnen , wirtschaftlichen 
oder anderen Probleme 
meL.r , sondern nur eitel 
Eintrac-ht und Freude . De.. 
der -~e:uscL -.-o·~ ::atur ua­
voll!:o~me~l ist, kann ec 
auch keine vollko~~enc 
GeselJ.sc:~a!"t 6Gber. . 

R . G!"-RAUDY , nach seinc.;r 
Verurteilung ßer Sowjet­
führ~::g - einmal im Hin­
'clicl-c auf den Einmar sch 
in die ~SSR. 1968 , z'·rei tens 
\·?egen der Zohle:nlieferun­
f:Sen nach Spanien 1trährend 
eines Bergarbeiterstreiks 
- im I:2i 1970 aus der 
französischen KP ausge­
schlossen , verö~~entlich­
te 1970 11:Jie ranze l·fahr­
hei t - Oder für einen 
Ko!;',:'ttl.!! 1.-smus ohne :Jog.--ua. · , 
Von ERHS~ FISJB..SR , 1970 
aus der KPÖ ausgeschlo'3-
sen : s.J..::-.rru::t 11Die Re-.rola­
tion is -c anders" . 'r 971 . 
Kennzeicl1nend hei'ßt das 
6 . Kaui.t-:1 11 Es e:i"'t kein 
(allein ... eel i gmach.endes) 
' r1.odell 1 11

• G. WOLFF go.t 
197" heraus 11 Hir leoen in 
der ,~lel trevolu tion . - Ge­
e-pr2,che 1ai t Sozialisten;, • 
.:::;8 A:o men da 1m-cer ande­
ren .;;u diier·t · Dutsclike , · E . 
FiscLer , R . Garaudy , Her­
cer: :larcuse , ::>artre. Ge ­
rau.dys 3ei traf;,hat die bc­
merl:ens\'·erte Uberschrift 
'C:...risten und Y.:o ~T.uni­
sten müssen ·die Zukunft 
geme il.is<:....n gestalten 11

• 

**:t!-* 

Öfter mal \•ras ~;cues -
Öfter Bal ein Buch! 

na"G 
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P~R NE"JZ"J'J~~.I!"J.:: Bl'.L~-!iANÖV:::F. --------------------------------
Bi s t Du vcrhc,ftet nnd fljsfge~om..nen -
im U- GcnL1...;ni3 .-:u_ t :.::; '!e kommen , 
ko!nr:st Dl-.. zur ;_uf)")::.::_r,e 6l&i c~'l am Mor gen: 
ums 'HoLlerrmhen m.c- c ' t m~n s ich Sor gen! 
Man fra2t Dich: Sind Si~ ein Kr~nker? 
Haben sie Syphilia , ~=ipper, Schahker? 
Scharl e.ch - :1asern - Di uhter~e? 
~ungenentsüna~ng - 0chi~oph~enie? 
Flöhe - Läuse - Ung~ziefer? -
~lles ~ra2t 0r Dich , der Prüf er ! 
Vlenn er de..nn a l 1 es s chrif";lich hat 
ko:m:.st ~u sofort inG reinigende Bad . 
Denn \/asse:c , das kann n i emals schaden -
drum muß hier jeder Zug<J.ng baden. 
Die Kle ider \·•erder nu~ d-.;r.cl:sucl:t -
ein jedes BiSchen ;leich verouc~t 
es wird geuüb..l t in De inen Tascl-.en -
in dieser Zeit mußt Du Dicr.:. v1aschen ! 
:rit baden fert i g - total -irersch'ritzt, 
wirst Du ~iv Pulver ei~ges~ritzt . 
Denn in deb ed l en Kör~erritzen -
könnten j :J 1::lc i ne: Ti e rch&n sitzen ! 
U~d um den :0~J"1~il= · .-bzutöten , 
nmSt J"!.l i n eine J~J.C.:Je "treten -
~in Arz t ha~ diese Kur erdacht· -
ein jeder wird stcrii gemach t! 
Dann b is-: Du .::'erti- und kannst gehn -
-was jetzt nocb..l~o~t - Du ~r~irst scho:-1 so~"ln! 

I~! DER 2_-F.u .. ~T.:=l~-JUD=: 
-- ·-----------------~-~ 

ifn.crdem JicHl pir nun c.lles abgenommen, 
bist Du denn auf die Kammer gekom..rnen . 
Di8 Utensilien verJen nochmals verbucht 
3-usge:plünder-;; - det.n:>u ..:- is~; ja dur chsuc ht! 
Ist -:.lles erledi_;t und 3.uch noeh qu i tt i ert , 
\'lirst Du ans ch.lieBenC. neu ausstaffiert -
~an g i bt Dir Deck~n . BezüQe und Kissen -
Handtuch und Se i fe vird hingesc~.misser~! 
Löfiel , Becher , Rasie rappsrat , 
Pfeife und Tabak - SO\·Jei t man hr-tt -
Feuerzeu5, ~ilder, Blätt chen , Benz i n -
c..lles , c..l_es ···ir::t :r~:::>.!l vor Die hin! 
D:mn s chnappst Du :>ein :Bündel und kann s t ;;et.n 
was a lles noch kommt , Du wirst es schon sehn ! 

Auf vielfa c~.en :uncc '1 
veröffentlicr ... er- wir au_oh 
den Sc.tü'.lß ·1nsc·res · Gn­
r u - Bric..fes 1 , den ,._,j_~· i n 
der vorigen _.us ;:;. be c..·.r 
zudr-..le;ken begor.ne'.:! !:a·~­
ten : 
. , , die Otter 11brut und 
das S c.lan:ergez~cht . 
~icses Sys~e~ - ~~n ­

cne r_ennen es j ~- i oci. 
Rec-··.!.tSol'dnung Hira 
..:jt:._rcr .... tl.ie i:aba~c.-:·I· ;;-
'1bgelös"t \•'erde~ , die 
ein!11ür.det i n ein friGd -
1 i ches itlel t\:;urei ch , ··ro 
wir J-nn frei von KLli 
unc z·inkerci leben vrer­
d~n . l·~ocl! gehen vrir ein­
h er 'die blutige Hähne , 
aber es v;echseln die 
Zeiten, da hil~t ~~ine 
Geu~"l-c . Ich kann hier 
und heute nur anraten , 
sich .i t Gott Krishna 
Thorah bewußt zu v1erd en, 
,,,:;,s im AugeGbl ick noch 
du."rch singen a er he ili­
gen Got~esnamen erreich­
bar is~ . 

Die wol!.l einfe.chste 
For~ ist, den Harc H."?.re 
Krishn~ Mantr~ zu s i n­
gen . HARE R.AiVJ.A? :-'{ !l:.L 
RAI·L , Hi~RE RARE u~nv . 

Ud o K . , Raus III 

~2Q~~!-~;~_~Q~Q~~~~ 
... da~ Ta~e~ ~e~r ~ls 
\Tor-re veränäer11. v.rt:.rde•! • 

• ". d <'lf~ d ie ~'\.rml ichke i t 
~e~achliohen H~~dalns 
.gerc.de im ·.-ollz1J.g der 
Frei heitsstrafe kein e 
Grenzen kennt .•• 

•• • d~ß eiL -erbi tter­
ter ::e~.sch kaum ppsi tiv 
zu beei nflu.ssen is t .. . 

• •• a')ß d i e unifon .... c 
Kleidung der S,;r.?.fge­
f~ngenen das v!ertgef'ilil 
de s einzelnen ungemein 
(r! ic ._t) fö.riert . . . 

:Die L:FOru: • .TIO:! 
1-:a~en/ iestf . 
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3 I LBEl;-KR:8Uz··lOR TRÄ.TSEL 

~~~~~E~~g~~ 2 argentinisc~es 
:?le.chenmaß 5 Lär_-

'~ cung 6 Gottes.;elehrter 8 l~ern-
4 ... ~-<0 .?fl \•rer~ 9 _Liebhafer. (Iiz :..) 11 . Spei-
li t1 f !:./,-. f.l l}-t sen.!. olt en ( scnv1e1z . uchre1 b9.rt) 
·~.11Uvt::"' ~ ~;; 12 =r dfarbe 14 Hohlmaß 1 S orien­

,;alischer Tep-pict. 18 tiefe :Be-
li l:.rußtlosigkeit -20 Pariser Unter-

L~Y:JZ~-'1-rt[ .tl:_i ;_ ß~-~ grund bahn ..... 22 . junge~~1.aft , unge­
/F .l ~l .{ ee: /1'/_'l ~ z""':lngen ~) Sch lffsrelse 24 Kran~­
CJ y, >::/ -.. ·. lW \;i:./ he1 tstrac5er 26 scherzhaft: kle1-

nes Schiff 30 XIötlchsorden 31 Fundort eines Urlllenschen 32 Te i l de.:c.' 
Funkanlage 34 sii.damerikanisches Haumesser 36 Bad in Hessen 37 Uäh­
rung 38 Op er von Bellini 40 Geliebte des Zeus 41 dänischer Sch l a ­
ge rstar 43 pakista.t. ische Münze 45 Kalifen-rame 47 Stadt in Nor di ta­
lien 48 Rohei tszei chen 50 Genußmi ttel 52 vertraute Hel fer i n 53 
Hauptstadt 54 K~lturstätte 

Senkrecht: 1 Behälter für · kleine Tiere 2 altfriesischer Rechtspre­
---------- cr.er 3 sriechisc::J.e Göttin 4 Längenmaß 5 Kindervrort fü:c 
V?ter 7 grarmnat . ; Geschlecht 10 südamerikanisches Kamel 13 S-r:;adt an 
der Unterweser 14 .J.auptstadt in Süda:nerika 15 Sc_:achfigur 17 Käse­
sorte 18 tropische Bau::nfrucht ~t 9 kleine ·laJenre tse 21 Einwohner von 
Troja 23 d<!s Unsterbl iche 25 i\iirklichlcei t (I:z , ) 27 Drsatzfor derun­
r; en 28 Teil des Atl as 29 Gr uppe chemischer Elemente 32 Teil der 
Kordilleren 33 Staat der USA 34 Stierkämpfer 37 Singst i mme 36 I ol ­
stermöbel 39 I'ifatrize 40 St r om in Sibirien 42 männlicher Kurzname 4-3 
Rundfunlw.ngestellte 44 männl icher Vorname 46 mi ttelE\.l te.rl i cher Asien-­
reisender (zwei ~!örter) 4 7 Seeräv.ber 48 g etrocknete vle i nbeere 49 
griechische Göttin 51 Vorname der Andersen 



=================================================~=====~=========== 
9/73 - S . 40 tJNTERH.itLlJ:UNG 'l i c'l-:tblick' 
========~=========================~==~============================= 

I·' 
"'""'< 

ausgat·er. . 
11 Ich habe nur halb soviel Ga,--c 
··ri~:; Sie , u~d t r otzdem keinen :Pfen­
rig 8c~uld~n-' , S8_:": sie . 

' 1;z. , neine _eure , ervrider1i e:- , 
''aber es gibt 1100h einen Un"tcr­
schied: \•las Sie reie;h macht , macht 

.-'l :nicL ar~! 11 ; 
( ~~ 

Paul , e i n e i h~e~lei ~~~~r Jungge­
selle , hat sie~~ er~·-:; .:. L>aen :::u 
heira1ien . Die J..user;:~ ... -::. :c is-c ei­
ne etwas l&icntle i . ~ ~ame . 

~a ?aul die Verga~ 2~1· it seiner 
7erlobten kenn.t , nr•' ll:~c: er-de:rr: 
unmi "ttel'oar~n Vorg-.::~'-:r ei··1en 
Brief undbittet um clit. 3eachtung 
sein er künf'tigen e11el .i..C:tHm Rechte . 

Der Vorgänt;er s_n.t;··or-:ut: "Vor. .J-em 
Inhalt I~:res R.J.nJSC! . ..Cei r.Je.~s habe 
ich Ke:1t1tnis gen6mm0r ·J.nd es s·o­
::ort an a ie e ..... enfaJ..] e 021:!'0f::'enen 
Ferren 1.·re:i tcrgelei "';t.; ._ . 11 

*** 
3:_n stad t;""-Jekann -::;er 3-&u~er s1:eh "t 
we~en Diebsta~ls vor Gericht . Er 
leugnet; 11-Ich bin . unschul dig , 
Herr !Uch::;er . 1 

,;Aber Sie cind aoc1J .J.j t Ein1)rUC:l.S­
•.vsrkzeug üi Cler Tas che i::-1 der H8he 
des !lauses ff;;s-:~e:nor?E:en word enu ·' 
h2..l t if'WI der Ric:A~:er vor . ":Jas 
genLJ"t , urt Sie zu vt?r urteile'1 . " 
11 Dann r:J.ssm:· 3ie ic:-: auch wegen 
'{erge··ral ti,z:;_t:2; -.rert:rtei:Len , Her::· 
Ric?!-:er! ' sa€-:; d::.. der Gc-.uner plö-r~­
lich. 

"Aber Sie ~1aten do ch !!iemanden 
verge·.;al-:i_:"'.;'1 , gü t der Hic21tcr 
erst.-._un: zurück. 

uNein , de.s r ic!1t! .Abr;:r 
daS 1 ·~ rkze·;.l OaZU! tl 

ic.b.. habe 

.Eine hübs c~:e: Uach; .. :to~..C·.sschausuie­
lerin !llacr_t eine::-~ Kollogen Vor­
hal tunger: wegen sein..;r hohen Gelr:l-

::: n Borr.t<::~v :;_·sc:üen ei-:.1 It1der vor 
Gerich~ ,, ,,d vroll te sich scheiden 
1 --.::scL . · ~ ·cu!!! \villst Du Dich denn 
sci·eid:; f; _ ·-~sen?' fragte der Rich­
-rer . 
"Höre , i·.oi.·"H Richterll , antworte­
te der Ys.r: a, n-_.,enn icl! Reis pflan­
ze , ernte::!.~}-.. Reis, vre~n ich Kan­
go bäume pt.·:...<..nze , ernte ich I1ango­
früchte wann ich aber Inder säe 
und Chinesen ernte , so i s t de.s 
oest i!!:.:::-:: '--in Sehe idungsgrund ! lt 

I:- der :re-:-ro i :.-1 Pe..ris sitzt ei:1e 
jur:-""e "Ja~e , angetan mi-t eine!.! ro­
ten -~le id 1md so~ w:?..rzen S trlir:lpf'en, 
Ei:1 e leganter " aber scr.on ziel'!l­
licr b~tag+er ::err steigt zu., 
nirrc.t i-1l.r gegenüber Platz ur~d 
·_eint nac~:. einer ~:e ile : 11 Rouge ct 
noir! '' 
.:>arauft.in ant·.-•o.rtet die junge Dame : 
"Fai-;;es votre .._reu!" 

Betrübt 3ibt a er Herr zur ü o1:: : 
"Rier1 ne va .:plu::- • .• f: 

*** 



Kreuzworträtsel 

Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 15 Wörter mit 
untenstehenden Bedeutungen zu bilden: 

au - ber - bob - bri - brö - chen - de - dral 
- e - e - ei - er - es - flam - gant - ge -
gen - hahn - hall - 1m - land - Iei - me - mis 
- mus- na - na - ne - nen - ni - pe- pes­
phen - pla - ra - rei - ren - ri - ras - sehe -
sechs - si - si - si - son - ste - ta - te - tor 
- vogt , __ _ 

Verhallen eine; Sonderlings 

2----------------------------------
Tilel römi,cfler Feldherren 

3 -------------------------------
sehr reicher Mann 

4 -
Straßenriluber 

5 ----
tfalieniscfler Opernkomponist 

6 
Waldvogel 

7---
milleldeulsc:he landschort 

8 ----
! reier Plolz vor Gebliudan 

9 - -
rodsporllicfle Veronstahung 

10--
l 'eie Niederge1chlogenheil 

11------------- ------
siiße Nochspeise 

12 
Loubboum 

13 - -- ---~---------------
Siodl on der Soafoch 

14 
Schienenfahrzeug 

15 ------
Erbaver der ersten Eisenbahn 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Ausspruch von Bis­
mark (st= ein Buchstabe). 

Waagerecht: 

1 Fluß zum Arno 4 Rasenpflanze 8 
Schulfestsaal 9 zu keiner Zeit 11 grie­
chischer Kriegsgott 13 dt. Spielkarte 
15 Altersgeld 16 Laubbaum 17 Z im­
merwinkel 18 Glaslichtbild 19 Frucht­
inneres 20 Deutscher Gewerkschafts­
bund (Abkürzung). 

Senkrecht: 

2 Intrigen 3 Muscheltier 4 Bezirk, 
Landschaft 5 schriftliches Gesuch 6 
Deichschleuse 7 günstiger Zustand 
des Ackerbodens 10 Ritter der Artus­
runde 12 Turngerät 14 Mißgunst. 

I0IDI s c H A c H 1~1~1 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Dr. E. Bach! 
H. Romming-Jubitäums-Turnier 1954 

3. Preis 

a bc d e f g h 
Matt in 2 Zügen 

Auflösung aus 8173 

1. Tdd7:! - TfcS 
2. le5:..:. - malt 

Auflösungen aus 8 / 73 

KREUZWORT-DOPPEL 

Woageredll : 1 Bad - Ken 4 Aslo - Otel 8 Ruin - Rios 10 Oer -
Ado 11 Nutrio - Handel 13 SI - kg 15 reell - Meile 16 Chose -
Anus 18 Habe - Norm 19 Bau -Eta 21 Eli - Tor 22 Gabe- Kien 
23 Gilet - Rodon 25 Rad - Pol 26 Re - no Zlleinen - Hellas 
30 Muu - Olaf 31 Aus - orc 33 Alt - Mon 34 Mine - Nahe 35 
Re- AN 36 Konon- Solon 

Senkrecht : 1 Brosche - Krolcont 2 Au - Ei 3 DIN - nah 5 Sore -
Radi 6 Teith~;~ber - Edelstein 7 Arol - lole 9 Nurse - Samum 12 
Tee- NM 14 Thofe- Groom 17 Obi- irr 19 Bol- Eid 20 Uetersen 
- Annoncen 22 Gide - Kola 23 Gans - Roll 2~ Elm~;~r - Tnoma 
25 Rist - Plan 28 Eule - Efon 29 Nain - Saal 32 UNO - Rho 
34MA- Na 

Kreu2Worfrötsel 

Waagerecht : I Tou 4 Espe 9 Gnu 10 Tein 12 Erek 14 Bime 15 Runen 
17 erst 18 und 19 Argo 20 Doch 21Ene 

Senkrocht : 2 Agendo 3 Unke 5 Stiege 6 Perron 7 Eins 8 Peru 11 nell 
13 rund 16 noh 

Silbonrlilsel 

1 Wieland 2 Eflip5e 3 Indien 4 Solern 5 Einbau 6 Lofoten 7 Engfond 
8 Ukelei 9 Telegramm IO EdHh 11 Harpune 12 Ausleger 13 Bregenz 
1.! Eingoba 15 Norwegen 

Weise Leute haben den Mund im Herzent 



• • • 

Vfg. 

Es sagt der DUDEN: 

VERFOGUNG, die; RESKRIPT, das (veraltet); DEKRET, das (bildungsspr.): 

die von einer Behörde oder einem Gericht ergehende Anordnung, die sich im allgemeinen auf 
einen bestimmten EinzelfaJI bezieht und häufig als Anweisung für die Verfahrensweise einer 
Verwaltungseinrichtung erlassen wird. 

Es sagt der ,Iichtbiick' : 

Die Verfügung im Vollzug muß als vergegenständlichte ,Fügung' verstanden werden; sie verfährt 
füglieh in verfeinerter oder gar vergeistigter Vervollkommnung mit den Verfolgten des Vergel­
tungsvollzuges. 

Oft vergewaltigt die Verfügung die verfügbaren Verwahrten, vergällt und vergiftet die Sphäre, 
verwässert und verf lacht im Verfügungswahn vernünftigerweise vertretbareJ fundierte Forde• 
rungen. 

Vergegenwärtigen wir uns wie über uns verfügt wird, können wir die Verfügung mit Fug und 
Recht als verfälschten Versuch der Verfremdung vollzugstechnischer Möglichkeiten der Verge­
bung verfaßt sehen. 

Die vorhandene Verfilzung und Verflechtung ist kein Vergnügen. Wenn man sich aber ,verfü­
gend' vergaloppiert, ist es besser sich mitsamt allen Verfügungen verschämt zu vergraben, statt 
verbitter t und vergrämt zu vergammeln. 

»der lichtblickcc 
unabhängige unzensierte 
Gefangenenzeitung 

Redaktionsanschrift : 
1 Berlin 27, Seidelstr. 39 

Erkläre mir Deine Verfügung, 

und ich sage Dir 

wes Geistes Kind Du bist I 

Die Zeitung erscheint monatlich und Ist im Zeitungshandel nicht er· 
hältlich: Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtblick' 
wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch ist eine Beteiligung 
an den Versandkosten erwünscht und durch Obersenden von Brief­
marken möglich. 
Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich voll gezeichnete 
Beiträge von anstaltsfremden Personen. Der Inhalt nichtredaktione ller 
Beiträge deckt sich nicht Immer mit der Meinung der Redaktion, die 
sich zudem notwendig erscheinende Textkürzungen vorbehält. 
Redaktionsschluß für die Oktober-Ausgabe: 13. Oktober 1973 
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